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Einleitung. 
Nachdem ich 1925 Hunain ihn Ishäq’s Sendschreiben über 

die syrischen und arabischen Galen-Übersetzungen auf Grund 

meiner unkollationierten Abschrift der damals einzig be¬ 

kannten Handschrift Konstantinopel Aja Sofja 3631 ver¬ 

öffentlicht hatte1, gelang es H. Ritter, in Konstantinopel eine 5 

zweite Handschrift, Aja Sofja 359(1, zu finden. M. Meyer¬ 

hof, der an Hunain’s Schrift regstes Interesse nahm2, ließ 

sie photographieren; es stellte sich heraus, daß sie als An¬ 

hang zu dem Sendschreiben die kleinere Schrift Hunain’s 

Über die in Galen’s n^vac nicht verzeichneten echten und 10 

über die unechten Galen-Schriften enthielt, deren zweiter 

Teil bereits iaus ibn abi UsaibPa3 bekannt war. Meyerhof 

untersuchte den Inhalt dieses Anhangs4 und stellte mir dann 

seine Photographie der Handschrift zur Verfügung, wofür 

ich ihm auch hier herzlichst danke. Frühjahr 1930 hatte ich 15 

auf einer Studienreise, die ich mit Unterstützung der Not¬ 

gemeinschaft der Deutschen Wissenschaft ausführen konnte, 

in Konstantinopel Gelegenheit, die der Ausgabe Zugrunde 

Hegende Handschrift Aja Sofja 3631 (im folgenden A) zu • 

kollationieren und die neu gefundene Aja Sofja 3590 (= B) 20 

1 „Hunain ibn Ishäq Über die syrischen und arabischen Galen- 

Übersetzungen, zum ersten Mal herausgegeben und übersetzt von 

G. Bergsträßer. (Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes 

XVII, 2.) Leipzig 1925.“ 
2 Er hatte Hunain’s Sendschreiben eingehend besprochen und 

den historischen und literarhistorischen Ertrag dargestellt: Max 

Meyerhof, „Les versions syriaques et arabes des ecrits Galeniques“, 

Byzantion Bd. III (1926/7), 21 S., und ausführlicher „New Light on 

Hunain Ibn Ishäq and his Period“, Isis Bd. VIII (1926), 685—724. 
3 I 101, 15—102, 9. 

4 „Über echte und unechte Schriften Galens nach arabischen 

Quellen“, Sitzungsberichte der Preußischen Akademie der Wissen¬ 

schaften, phil.-hist. Klasse, Berlin 1928, 531—48. 
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8 Einleitung 

einzusehen; im xAnschluß daran habe ich ihren Text nach der 

Photographie näher untersucht. Das Ergebnis dieser Studien 

lege ich hiermit vor. 

Die Handschrift B stellt eine andere Rezension von Hunain’s 

Sendschreiben dar. Es war daher einerseits nicht notwendig 

oder auch nur erlaubt, andererseits nicht ausreichend, das 

Ergebnis einer Kollation mit A als solches mitzuteilen. Aus 

einem so entstehenden riesigen Apparat das für die Kon¬ 

stituierung der Rezension A Wichtige herauszufinden, wäre 

kaum möglich gewesen, und eine Vorstellung von der Eigenart 

der Rezension B hätte er doch nicht vermittelt. Vielmehr 

mußte, wenn nicht B vollständig abgedruckt werden sollte, 

die Aufgabe geteilt werden. In den Apparat war neben dem Er¬ 

trag der Nachvergleichung von A nur das aus B aufzunehmen, 

was auch der Rezension von A angehört haben kann und 

somit für die Herstellung ihres Textes zu beachten ist. Darüber 

hinaus war die Rezension B nach Inhalt und Sprache in 

ihrem Verhältnis zur Rezension A systematisch zu beschreiben 

und historisch einzuordnen. Vollkommen scharf ließen sich 

die beiden Aufgaben nicht scheiden, da oft genug Zweifel 

möglich sind, ob eine Differenz zwischen A und B erst in der 

handschriftlichen Überlieferung entstanden oder in einer Ver¬ 

schiedenheit der beiden Rezensionen begründet ist; von dem 

in diesem Sinne Zweifelhaftem ist eher zu viel als zu wenig 

in den Apparat auf genommen. — Als dritte Aufgabe kam 

Herausgabe und Übersetzung des Anhangs nach der Hand¬ 

schrift B hinzu. 

Im ersten und dritten Teil sowie in den nicht sprachlichen 

Abschnitten des zweiten ist tunlichst die Benutzung auch 

solchen ermöglicht worden, die des Arabischen nicht kundig 
sind. — 

Über die Handschrift B = Aja Sofja 3590 ist folgendes zu 

bemerken: Sie ist 14 x21 cm groß mit einer Schriftfläche von 

\0xl5 cm, hat gelbes, mittelstarkes, etwas rauhes Papier 

und ist 17-zeilig in ziemlich vollständig punktierter und 

gelegentlich vokalisierter maghribinischer Schrift ohne Ver¬ 

wendung von Rot geschrieben. Im allgemeinen sind Erhaltung 
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und Lesbarkeit gut1; bisweilen hat die Schrift braun durchge¬ 

schlagen oder braune Ränder gebildet. Die Handschrift ist un¬ 

datiert und gehört vielleicht ins 9. Jahrhundert der Hedschra. Sie 

umfaßt 228 gezählte Blätter; die Hauptschrift Hunain’s steht 

auf Blatt lv—34r, der Anhang auf Blatt 34r—37r. Blatt 19 

steht an falscher Stelle; es gehört zwischen Blatt 10 und 11. 

Der Inhalt der Handschrift ist nach dem Titel lr: Kitäb 

Hunain fi fihrist mä harag ilä Warabija min kutub Gälinüs 

„Hunain’s Buch: Verzeichnis derjenigen Schriften Galen’s, 

die ins Arabische gelangt sind.“ — Maqälat Hunain fi mä lam 

jadkurhu Gälinüs min kutubih fi fihristih „Hunain’s Schrift 

über diejenigen Bücher Galen’s, die er (Galen) in seinem Ver¬ 

zeichnis nicht erwähnt hat.“ — Kitäb Gälinüs fi ann ad-dam 

muhtabas fi l-curüq ad-dawärib bi-t-tabc,,Galen’s Buch darüber, 

daß das Blut von Natur in den Arterien, eingeschlossen ist“ 

(Nr. 432). — Kitäb Gälinüs fi manfa(at an-nabd „Galen’s Buch 
• * 
Uber den Nutzen des Pulses“ (Nr. 41). —3 [.Maqälatuh fi tadbir 

sabij jusra4 „Seine Schrift über die Diät eines epileptischen 

Knaben“ (Nr. 73). — Maqälatuh fi tadbir al-amräd al-hädda 

„Seine Schrift über die Diät der akuten Krankheiten“ 

(Nr. 78).]3 — Maqälat Gälinüs fi adwär al-hummajät „Galen’s 

Schrift über die Perioden der Fieber“ (Nr. 65). — Maqälat 

Gälinüs fi t-tirjäq ilä Fisun4 „Galen’s Schrift über den Theriak 

an Pison“ (Nr. 83). — Maqälatuh aidan fi t-tirjäq ilä Famfüli- 

jänus5 „Seine Schrift ebenfalls über den Theriak an Pamphy- 

lianos6“ (Nr. 82). — Maqälat Hunain fi mä iltaqatah min 

kaläm Gälinüs fi tadbir an-näqihin1 „Hunain’s Schrift über 

das, was er an Worten Galen’s über die Diät der Rekon¬ 

valeszenten gesammelt hat“. — Kitäb Gälinüs fi l-manij 

„Galen’s Buch über das Sperma“ (Nr. 62). 

1 Nur kann JJ stets auch bedeuten. 
2 Nach der Zählung in meiner Ausgabe von Hunain’s Haupt¬ 

schrift (s. o. S. 7 Anm. 1). 

3 In jüngerer Schrift zwischen den Zeilen hinzugefügt. 

4 Hs. 5 Hs. 

6 So; s. u. S. 28 Z. 31. 

7 So ihn abi Usaibi‘a I 199, 18; in der Hs. ist der Schluß des Wortes 

überklebt und %nicht lesbar. 
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Zu Text und Übersetzung der 
Rezension A. 

Die Nachvergleichung der Handschrift A hat ergeben, daß 

meine der Ausgabe zugrunde liegende Kopie zwar leider eine 

ziemliche Anzahl von kleinen Ungenauigkeiten auf wies, aber 

sehr wenige erhebliche Fehler; die große Mehrzahl der Irr- 

tümer ist in der Ausgabe bereits berichtigt, so daß die sich 

jetzt ergebenden Korrekturen selten Text und Übersetzung, 

meist nur den Apparat betreffen. Die Handschrift B ist zwar 

erheblich schlechter als A und hat eine Menge von Fehlern 

und kleineren Lücken1 r gehört zudem auch einer anderen 

Rezension an, trägt aber trotzdem nicht ganz wenig zur Her¬ 

stellung des Textes der Rezension A bei. Wo die beiden Text¬ 

zeugen der Rezension A, die Handschrift A und ibn ab! 

UsaibTa, auseinandergelaen, muß die Handschrift B, wenn 

sie mit einem der beiden anderen übereinstimmt, den Aus¬ 

schlag geben, soweit nicht besondere Gründe dagegen sprechen; 

denn es liegt näher, daß in solchen Fällen die beiden Rezen¬ 

sionen übereinstimmten und einer der Vertreter von A sekun¬ 

där abweicht, als daß die Rezensionen differierten und einer 

der Vertreter von A sekundär mitB zusammentrifft.2 Diese 

Erwägung zwang dazu, ziemlich oft gegen die Handschrift A 

die Lesung von ibn abi TJsaibi'a in den Text zu setzen; meist 

handelt es sich um Kleinigkeiten. 

1 Diese sind durchweg imerwähnt geblieben. 

2 In 6inem merkwürdigen Fall des Zusammengehens von B mit 

ibn abi U$aibica gegen Hs. A läßt sich dieser Grundsatz nicht wohl 

anwenden: 45, 10 fügt ibn abi Usaibi'a nach dem Titel qäla Hunainun 

aidan ein, wie ähnlich mehrfach sonst (23, 5. 11; 32, 22; 33, 5; 

37, 19; 38, 2; 43, 16; 45, 8. 12; 47, 12; 48, 13. 17; 50, 13; 51, 18; 52, 2); 

B fügt, nur hier, qäla ein. Eine befriedigende Erklärung ist, wenn man 

nicht einfach an einen Zufall glauben will, nicht leicht zu finden. 
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Sachlich ist der Ertrag der Kollationen nicht groß; einiges, 

ist immerhin wesentlich. An die Stelle eines unbekannten 

Plato-Kommentators Herophilos (26, 14) tritt _ Proklos; 

Aristoteles, der unverständlicherweise unter den medizinischen 

Vorläufern und Gegnern Galen’s genannt war (45, 18), wird 5 

durch Erasistratos ersetzt. Von der in Hunain’s Besitz be- 

findlichen griechischen Handschrift des Epidemienkommen- 

tarsJ^Nr. 95) erfahren wir, daß sie vollständig die Bücher 1 — 3 

und 6 der Epidemien umfaßte (42, 7); von der griechischen 

Handschrift von nspl tcov sv t£> nXaTcovo^ Tc.[xalco iaTO'.xcoc 10 

eip^pivcov {Nr- 122), daß sie Jn Harrän gefunden wurde . : 

(50, 4) — eine historisch wichtige Notiz. Die merkwürdige 

Bemerkung über andere Übersetzungssprachen neben dem 

Syrischen (1, 14), die neben dem Arabischen etwra an das 

Mittelpersische denken ließ, fällt weg; in der Tat redet ja 15 

Hunain ausschließlich von Syrisch und Arabisch. Die frühen 

Übersetzungen von Nr. Ts^vt] lairptxY) (5, 22), Nr. _56 nspl 

tcXt^oik; (30, 22), Nr. 79^ nspl cjuvO-sascix; qxxppaxcov (37, 12) 

und Nr. 92, dem Kommentar zu nspl o^swv (41, 6), 

wrerden ausdrücklich als syrische bezeichnet. Aus n^ol cpXsßo- 20 

Toplac; (Nr. 71) hat Hunain nicht das zwreite, sondern — sachlich 

viel wahrscheinlicher — das dritte Buch ins Syrische übersetzt 

(35, 4). Die Mißverständnisse in seinen Verbesserungen zu 

nspl tü>v TcsTrovOoTcav totccov (Nr. 15) werden nicht einem Ab¬ 

schreiber zur Last gelegt, sondern mehreren (13, 2 — 3); 25 

umgekehrt ist bei 0spa7rsimxY) [iiO'o&cx; (Nr. 20) nur von 

Einern syrischen Exemplar, nicht von mehreren, die Rede 

(18, 15). Die fehlende Nummer desjenigen Teils von Galen’s 

Kommentar zu nspl yuGioq avOpoyrcou (Nr. 101), von dem 

Hunain Summarien angefertigt hat, wird ergänzt: es ist der 30'' 

dritte (44, 9). Die schwer verständliche Angabe über eine 

Übersetzung des Tsä im Zusammenhang mit nspl pLapacrpioo 

(Nr. 72) fällt weg (35, 8). Von Täbit ibn Qurra’s Übersetzung 

der Schrift nspl zuyoyLLQCQ xal xaxo)a>(jia<; (Nr. 76) erfahren 

wir, daß sie dem Muhammad ibn Müsä gewidmet war (36, 8). 35 

Ishäq ibn Hunain erhält auch bei Nr. 77 nspl tcöv ’Epaff'.cjTpaTO’j 

-OspotTtsoTixcov Xo^tupcov (36, 14) und Nr. 127 TIspl too to5v 
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<juXXoy?.(j[jL(5v api&gou (51, 14) das Beiwort „mein Sohn“, 

so daß die betreffenden Bemerkungen für Hunain selbst 

gesichert sind. Auch sonst verschieben sich die Grundlagen 

der Chronologie in einigen Kleinigkeiten: Von üspl oupsascov 

(Nr. 3) sagt Hunain nicht, daß er es nach einigen Jahren, 

sondern vor einigen Jahren ins Arabische übersetzt habe 

(5, 8); umgekehrt tritt bei üspC avcofxaXou Su^xpaacac (Nr. 52) 

für ein ,,bisher“, das in der Tat zum Inhalt eines späteren 

Zusatzes nicht mehr stimmt, ein ,,später“ (29, 7). Die Revision 

der arabischen Übersetzung der 0sp<x7csuTwe}j (Nr. 20) 

wird noch nicht als vollendet, sondern erst als begonnen 
• * 

bezeichnet (18, 18). Ein ,,vor“, das die Übersetzung von 

nspi tcov ava7rvo7}' aiTLcov (Nr. 37) vor die von nepl 

ftcopaxoc; xcd Tcvsügovo«; xivigcrso); (Nr. 36) setzte, stellt sich 

als unberechtigt heraus. Die Revision seiner eigenen sjrrischen 

Übersetzung von nspl cpimxcov Suvagscov (Nr. 13) verlegt 

Hunain nach berichtigtem Text in die Zeit, da er reifer 

geworden sei, wobei er diese von dem später erreichten vollen 

Mannesalter unterscheidet (11, 5—6). Die auffällige islamische 

Namensform al-Jasac weicht der christlichen Elisa (12, 22). 

Die nicht ganz verständliche Übersetzung des Titels npo^; toü<; 

£7iiTtgwvTa^ tois aoXotx^oiKjt. ttj cpcovYj (Nr. 129) wird berichtigt 

(52, 1). Das entstellte Urteil über IIspl suTropiaTtov (Nr. 80) 

wird hergestellt. Kleinere Unsicherheiten (18, 13) und Lücken 

(6, 7-8; 7,4; 12, 15; 22, 13; 23, 11; 32, 7; 38, 1; 45, 7) werden 

beseitigt. — 

Bei der Zusammenstellung des Apparats sind folgende 

Grundsätze befolgt worden: Die Lesung von B ist, soweit B 

einen entsprechenden Text hat, überall vermerkt, wo A 

und ibn abi Usaibka auseinandergehen, außer wo ibn abl 

UsaibTa offensichtlich seine Vorlage frei wiedergegeben hat. 

Wo lediglich die Handschrift A Zweifel in bezug auf die 

diakritischen Punkte gelassen hatte und B den Text der 

Ausgabe bestätigt, ist dies nicht besonders gesagt. Ab¬ 

weichungen in der Punktierung der Präformative sind nicht 

berücksichtigt; hata* und radV sind durchweg so geschrieben, 

ohne Rücksicht auf abweichende Schreibungen in den Hand- 
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Schriften. Selbstverständliche diakritische Punkte und Vokale 

sind bei Anführung der Lesungen von B stillschweigend 

ergänzt. 

Der Inhalt des Apparats zur Ausgabe ist nicht wiederholt; 

der alte Apparat ist also neben dem neuen weiter zu benutzen. 5 

Vorher empfiehlt es sich, die unten S. 24 f. mitgeteilten Ver¬ 

besserungen zu ihm einzutragen; darunter sind die S. or der Aus¬ 

gabe zusammengestellten noch einmal aufgenommen. Daß eine 

Angabe des alten Apparats zu streichen sei, kann entweder 

bedeuten, daß sie überhaupt unberechtigt war, oder daß die 10 

Stelle im neuen Apparat vollständig behandelt ist; das 

erstere gilt besonders dann, wenn entgegen dem im alten 

Apparat Gesagten die Handschrift A den in der Ausgabe 

stehenden Text hat. Wo lediglich im alten Apparat un¬ 

wesentliche diakritische Punkte hinzugefügt waren, die in 15 

der Handschrift fehlen, ist keine Korrektur vorgenommen. 

I. Zum Text. 

Verbesserungen zum Text. 

, 1, 5 wa-jatabaijanu: wa-tabjinu / 1, 14 wa-ilä gairihä: 

wa-Warabijati / 2, 10 wa-targamtuhü: wa-targamatuhü / 2, 18 

Verbesserungen und Ergänzungen zum kritischen 
"V* 1 - > - 

Apparat des Textes. 

1, 1—3 in B kein Titel, sondern nur qäla Hunainu bnu Ishäqa; 

s. für die Titelform von B den Gesamttitel der Hs. oben S. 9, die Sub- 20 

skription der Schrift unten S.24.30 und die Gesamtsubskription für 

beide Hunain-Schriften unten S. 91. In der Gesamt Inhaltsübersicht 

von A heißt die Schrift Fihrist Hunain li-kutub Gälinüs. S.auch S. 83. / 

1, 5 ilaihi: + wa-ju'rafu B / wa-tabjinu: A, B / 1, 14 wa-l- 

*arabijati: soB; wa-ilä gairihi A(jjS. Jlj Fehler für / 2, 2 jadika: 25 

jadaika B / 2, 3 Sadda (anni: justadlä B / minhä: f. B / 2,5 auwalu: f. 

B / 2, 8 wähidin: 4- minhä B / 2, 9 nahä flhi: nahä bihl B / 2,10 dikra: 

f. B / wa-targamatuhü: so zu vokalisieren, vgl. wa-tafsiruhü B / 2, 12 

ta'arrufihi: -hä B / 2, 14 liädä l-garadi: ad-dahri B / 2, 16 li-targamatihl: 

-f mimmä turgima B / 2, 17 gairi (das zweite): + dünaka B (in A würde 30 
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olif”: Jcitäbin / 2, 22 amraini: amräni / 3,10 al-Hddati: al-Hiddati/ 

3, 13 muflda: muqtassa / 4, 3 mimmä: -f gad / 4, 5 (umuänuhit: 

*anwanahü / 4, 12 at-talätati: at-taläti / 4, 14 wa-ana: wa- 

innamä / wähidin: wähidatin / 4, 15 at-talätati: at-taläti / 4, 16 

5 tama^ana: jumHna / fa-ta(allama: fa-ja'lama / 4, 19 Rümija: 

Rümija / 5, 5 ZiZ&a; -f- an-nusaha / 5, 8 er/: targamtuhü / mm 

6«.Vii: min mundu / 5, 22 at-tibbijata: -f ilä s-surjänijati / 

6, 7 —8 wa-ilä — wähidatun: häidäi l-kitäbu maqälatun wähidatun 

'anwanahä Gälinüs fi n-nabdi ilä Tütrun wa-säHri l-muta- 

10 4allimina / 6, 8 al-mutacallimu: al-mutacallimüna / 6, 9 auwalan 

fihi: fihi auwalan / 6, 14 targamtuhä: -hü / 6, 16 ad-dirjati: 

ad-durbati / 7, 2 Iskandarija: al-Iskandarija / 7, 4 ätärihi: 

entsprechen dürii) / 2,22 amräni: so B; amraini A / 2,25 minhu: minhä 

B / 3, 1 qad wugida: wagadnä B / 3, 2 jügad: + minhä B / 3, 4 umatti- 

15 Zw&a: 4- 6iM B / 3, 5 gamVa: li-gamiH B / 3, 8 wa-huwa: 4 al-kitäbu B / 

3, 11 wa-qad: wa- B / 3, 12 *aZä/ fihi 'alä B / mügiza: mügizan li- B / 

з, 13 muqtassa: o. P.A, muqtassan B; vgl. 46,5/ 3,16 ammä: wa-ammä 

B ffinaks: j- auch B/ 3,17 maqälatäni: 4- wa- B / 3,20 wada'a: so auch B / 

4,2 kutubin: 4- uhara B / 4,3 gad: so AB / wa-wasaftu s-sababa: wa-mä 

20 s-sababu B / 4, 5 'anwanahü: *unwänuhü A, 'ujünuhü B / 4, 6 fihi: auch 

B / 4, 12 at-taläti: at-talätati AB (in B. a. R. nachgetragen) / 4, 14 wa- 

innamä: so AB / wähidatin: so B; wähidin A / 4, 15 at-taläti: at-talätati 

AB / ja'riju: jata'arraf u B / 4, 16 bi-ähirihl: bi-ähiratin B / jumHna: 

so B; jjl*. A / fa-jaHama: so B; o. P. A / hatbu: hazzu B / 4, 19 dahlatin 

25 ddhala: duhülihi B / 4, 20 i&nw: so B / al-Karhi: so B / 5, 2 Sirisü*: so 

auch B (o. P.) / 5,5 an-nusaha: so A, f. B / 5, 7 utargimuhü: 4- mina l-kutübi 

B / 5, 8 min — mundu: nein ba'di A, ba(dum undu B / 5, 18 al-mu^alü- 

müna: so B / 5,19 /Z: al-kitäba fi B / 5,22 iZä s-surjänijati: so B, f. A (s. 

и. S. 39* 2 3 * * 6) /6,3 ragulan: so B /at-ta'allumi: at-taHimi AB / 6, 5 minal-Hlmi: 

30 min B, nachträglich gestrichen / 6,6 al-(arabijati: 4-ma'a kitabi l-firaqi B /' 

Qa'farinMuhammadi: so B / 6,7—8 hädä— Tütrun: so B, f. A / wa-sä'iri: 

so B; wa-zlä säHri A / 6, 8 al-mutaKallimüna: so B; al-mutacallimu A / 

6, 9 fihi auwalan: so B; auwalan fihi A / 6, 11 tugaijiru: so B / 6, 12 'an: 

so auch B / 6, 13 al-maqälati: 4- aidan B / 6, 14 al-maqälata: 4- B / 

35 targamtuhü: so -hü AB / li-Salmawaihi: so B / 6, 16 ad-durbati: so 

/ 7, 1 AB / 7, 2 al-Iskandarija: so B; Iskandarija 
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-}- fi t-tibbi I 7, 8 *alä: -J- dikri / 7, 11 : Gällnüs / 7, 14 

gäjatahü: -f- fihä / 7, 20 nahwa: -f mablagi / 8, 1 dälika zu 

streichen / 8, 14 Iskandarija: al-Iskandarija / 8, 19 aZ- 

muta'allimlna / 9, 4 fa-garaduhü: wa-garaduhü / 9, 13 janqasi- 

mu — minhä: tanqasimu / 10, 9 al-auwalataini: -f- minhu / 10,18 5 

/£M: /iÄi / 10, 20 wa-tuhbiluhü: wa-tuhiluhü / 11, 4 ^: j.1 / 

11, 5—6 irfä ahsantu: idi htanaktu / 11,6 aslahtuhä: fa-aslahtuhä 

/ 11,8 1*53: li-kaima j 11; 10 jL.L.. I 11) 13 jctg alha. 

jagma'hä / 12, 4 wa-ammä: -f- at-talätu j 12, 15 al-amrädu: 

-f wa-mawadi'uhä / 12, 21 / 12, 22 --JI: / lü 

A / 7, 4 ätärihi — a'gabahü: so B; fi t-tibbi f. A / 7, 6 tuta'arrafu: so 

auch B / 7, 8 dikri: so B, f. A / wa-ja§ifu: so B / 7, 14 fihä: so AB / 

7, 18 fi l-Hzämi: f. B / Hndahü: f. B / 7, 20 mablagi: so A, f. B / 7, 21 

hädä: in B gestrichen / fi dälika l-fanni: f. B / 8, 1 dalla 'alä: so B; 

daZZ« dälika (alä A / 8, 3 juqaddima: so B / 8, 5 dälika: so auch B / 15 

8, 6 kaifa: so auch B / 8, 13 al-kitäbu: -f- aidan B / 8, 14 al-Iskandarlja: 

eo AB / 8, 15 ga?na'ü ilä: ga'alü ma'a B / 8, 18 <Zw; so B / 8, 19 ilä: 

so B / alladi: allati B / 8, 20 &am hija: kam B / 8, 20—1 jabtadi’u — 

wähidin: so auch B / 8, 21 minhä: -f wa-ilä aina jantahi B / 9, 1 aZ- 

kitäbi: -f aidan B / 9, 4 wa-garaduhü: so AB / Ujj: auch B / 20 

9,4.11 tanbutu: o. P. A, janbattu B / 9, 5 wähidin: so auch B / 9, 6 fiHuhü: 

so auch B / 9, 8 katabahü: wa-katabahü B/9, 9^'L-JaJl: B / 9,11 

*irqan: min Hrqin B / 9,11—12.13 wa-kaifa wa-aina: so auch B / 9, 12 

UL : jl auch B / tanbutu: c.__ A janbattu B / 9,13 tanqasimu:so B; jan- 

qasimu kullu wähidin minhä A / 9,16 ]a\>: i»lI B; auch sonst überwiegt 25 

inB diese Form. / 9, 19 min: soB / 9,21 minhä: so auch B/10,1 fa-hija 

so AB / 10, 9 al-auwalataini: al-ülajaini B / minhu: so AB / 10, 18 fihi: 

so B; fihä A / 10, 20 wa-tuhiluhü: wa-tuhbiluhü A, wa-taqlibuhü B / 

10, 21 turakkibu: so B / 11, 1 al-mäsikatu: so auch B / 11, 3 sa5*a 

*a&rata: so B / 11, 5 id: so A, 6o‘cZa B / 11, 6 ihtanaktu: so B, o. P. A / 30 

fa-waqaftu: so B / fa-aslahtuhä: so AB / 11, 10 so AB / 11, 13 

jagma'hä: so AB / 11, \1 wasamühu:rasamühäB (vgl.unten S. 72 Z. 24)/ 

12, 1 asbäb: so (nicht a§näf) B / 12, 4 at-talätu: so AB / 12, 15 al-am¬ 

rädu wa-mawädi'uhä: al-amrädu A, falä l-maivädi'i l-älimati B / 12, 21 

B, A / 12, 22 al-Karhi: jloj (gemeint/var/i. 35 
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13, 2 an-näsihu: an-nussähu / 13, 3 kulla: kullu / wähidin: 

-J- minhum / min tilka 1-mawädiH: tilka l-mawädica / 13, 14 

jagma'uhü: fa-gamacahü / 13, 16. 18 hägatan darürijatan: 

hässatan dafüratan / 14, 16 qasadahü: qasada lahü / 14, 21 wa- 

5 qad: qad / 14, 22 al-mtifassirina / 14, 22—23 wwwa lladina: al¬ 

ladina / 14, 24 al-arbacata: al-arba'a I 15, 1 jaumihi: naumihi / 

15, 5 al-Hbärati: + fihi / 15, 18 mä: an / 15, 23 fa-jacrifa: fa- 

jaHama / 16, 5 an: minhu an / 16, 6 lä — al-buhränu: lä jakädu 

jakünu fihi / 16, 7 al-aijämi zu streichen / 16, 8 al-buhränu: 

10 -f- al-häditu / 16, 19 maqälätin: + minhu j 16, 21 Aräsisträtus: 

Täsalus 117, 6 -f-tangi / 17, 10 al-maqälati zu streichen / 

17, 12 wa-fi: iva- j 17, 21 as-surjänijata: bi-s-surjänijati [ 

Guddän) B / : o. P. A, B / 13, 2 an-nussähu: an-näsihu A, 

al-warräqlna B / 13, 3 wa-tahallasa hullu wähidin minhum min tilka 

15 1-mawädiH A (ohne Vokal bei kull), bal kullu wähidin minhum sadara 

fi nashihl (so zu lesen für nushatihl der Hs.) B / 13, 8 sitta casarata: so 

B / 13, 9 arba'u: so AB / 13, 14 fa-gama'ahü: jagmacuhü A / 13, 16. 18 

hässatan darüratan: so A /_14, 14 alladina: so AB / 14, 16 qasada lahü: 

so AB / 14,19 al-uwali: so B (vgl. oben S. 91) / 14,21 qad: so B; wa-qad 

20 A /14,22—23 alladina: so B; -f- davor min A /14,24 ai-arba'a: soB; a£- 

arba'ataA/15,1 naumihi: jaumihiA, tiqalihiwa-naumihlB/ 15, 

soB;^A~äJ! A / 15,5 /2/ü; so B, f. A/ 15, 9 ahsibu: -f anna B / 15,10 cd- 

Hlmi: so B / 15, 13 minhu: minhä B / ahaduhumä: so B / 15, 18 an; so 

AB / 15, 21 Ahmada bni Müsä: tAllji bni Jahjä B / 15, 23 fa-jaHama: 

25 so AB / 15, 24 käna: so B; käna jahdutu A / 16, 5 al-auwalataini: al- 

ülajaini B / minhu: so B, f. A / 16, 6 lä jakädu jakünu flhi: so B; lä 

jakünu flhi l-buhränu A / 16, 7 tilka: so B; + al-aijämi A / 16, 8 al- 

häditu: so B, f. A / 16, 14 arba'a fasrata: arba'ata *asara AB / 16, 17 

fa-justahraga: fa- auch B / 16, 19 minhu: f. A, minhä B / Ijärun baijana: 

30 ^jblB/16,21 assaldhä: aslahahä B mit der Randbemerkung <(dyzunnu« 

Än assalahä/ Täsalus: u_L.l A, B/17,1 Jjll: so B /17,2 j!: 

so B / 17, 6 tarlqi: so B, f. A. / 17, 10 dl-'äSirati: so B; al-maqälati 

l-'ääirati A / 17, 12 (zweimal). 13. 14 (asrata: ‘asara AB / 17, 12 wa- 

t-tänijata: so B; wa-fl t-tänijata A / 17, 17 jaqwa: so B / 17, 19 ad'aranik 

35 B / 17, 21 bi-s-surjänljati: so A, f. B / 18, 1 kabura: katura B / 

18, 7 li-t-tamänl l-maqäläti: li-l-maqäläti B / 18, 13 wa-ahlaqu bl: so B 
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18, 13 wa-ahlü ilä: wa-ahlaqu bl / 18, 15 an-nusahi: an-nushati / 

18, 18 wa-agcidtu: wa-ahadtu / 18,23 immä zu streichen1 2 / 

wa-immä min: wa-ammä / wa-innamä: fa-innamä / 19, 4 min 

dikri: dikra / 19,7 al-ulä: -f- minhu / al-jadi: al-jadaini / 19, 8 

al-maqälati (zweimal) zu streichen / ar-rigli: ar-riglaini /19,13 

wa-mä: wa-sä'ira mä I 20,2 wa-l-(asaba: mina l-(asabi / 20, 2—3 

hädä l-maudica: hädihl l-mawädi'a / 20, 11 juhbiru bi-annahü: 

juhbirunä annahü / makänahü: bi-makänihi / 21, 4 $aiHn: 

(das erste): + minhu / 21, 15 al-kitäbi lladl: al-kutubi Uatl 

(unvokalisiert), o. P. A / bihi: bihä B / in: so B / 18, 15 cin-nushati: 

so B; an-nusahi A / 18, 18 wa-ahadtu: so B; wa-agadtu A / 18, 19 fa- 

hädihi: -j- hi ja B/ 18,22 uskül: uskül B hier und 18,15 (uskül B 12, 7) / 

18,23 icitäbin: qirä'ati B /min Jcutubi: + davor immä A / al-mutaqaddi- 

mina: soA; ^^4^' ( ?) B, verschrieben für *U-ü)l ? Vgl.unten S. 73 Z. 28./ 

wa-ammä: so B; wa-immä min A / fa-innamä känü: wa-innamä känü A, 

fa-käna innamä B / 19, 1 al-jauma — al-mutaqaddimina: f. B / 19, 3 

kutubuhü: kitäbuhü B / 19, 4 dikra: min dikri A, amra B; vgl. 3, 14 / 

19, 6 hamsa *asrata: hamsata *asara AB / 19, 7 minhu: so B, f. A / 

al-jadaini: so B; al-jadi A / 19, 8 vor at-tänijati und at-tälitati: + aZ- 

maqälati A (f. B) / ar-riglaini: soB; ar-rigli A / 19, 12 wa-l-kulä: so auch 

B / 19, 13 sä'ira: so B, f. A / 19, 14. 16 fl t-tasrihi: mina t-tasrihi B / 

19, 17 li-§ifati: so auch B / 19, 18 bi-hädihi 1-a'däH: so auch B */ 20, 1. 3. 4 

(zweimal). 5 (asrata: fasara AB / 20, 1 mä fi: so auch B / 20, 1—2 

tusabbihuhü — A: juäabbahu fi ahrufi l-jünänijina bi-l-lämi wa-hija A 

B / 20, 2 mina l-'asabi: so B; wa-l-'asaba A J 20, 2—3 hädihl l-mawädi'a: 

so B; hädä l-maudi'a A / 20, 5 janbutu: o. P. A, janbattu B / 20, 6 alladi 

janbutu: o. P. A; an-näbiti B /20, 9. 12jl*: B / 20, 11 juhbirunä 

annahü: juhbiru bi-annahü A, ahbaranä annahü B / bi-makänihi: so A; 

makänahü B / habbara: ahbara B / 20,15 juä» A / 21,1 al-ihtiläfi fi: 

so auch B / 21,2 fihi: so B / min amri:so auch B / 21,4 minhu (das erste): 

so AB / 21,5 fa-aljäni: so B (ohne fi) / 21, 8 al-hajawäni l-maijiti: so auch 

B/ 21,9 fihä: fihi B / 21, 9.13 tullamu: so auch B / 21,12 al-hajawäni 

l-haiji: al-ahjäH B / 21, 13 fihi: fihimä B / 21, 14 targama: naqala B / 

21, 15 al-kutubi llati dakartuhä: so A (mit alladi für allati); al-kitäbi 

1 Ulj in den Nachträglichen Verbesserungen S. ist Druckfehler. 

Vgl. J. Schleifer GGA 1930 S. 319f. 

2 Bergsträßcr. 
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dakartuhä / 21,18 ^yyJ: ^y_y) / 22,1.3 Ja-—J2—'J / 

22,1 fi t-tasrihi: bi-t-ta&rihi / 22,2 wa~kata,bahü: wa~kataba bihl j 

y: ^y / hadätati: hadätatin min / 22, 8 tawaggabtu: ta- 

wahhaitu / 22, 10 ja'lam: jaHamhu / 22, 13 Lüqus: + /i ü 

ta&ibi I 22,20—23, 1 Die Klammer ] ist vor kitäbuhü 22, 20 zu 

5 setzen (s. u. S. 363). / 23,7 lahü: + ma(a hädä / 23, 9 aHamu: + 

/ 23, 9. 12 talahhastuhü;iahallastuhü / 23, 11 6räföm7s.\.r{- 

wa-laisa huwa li-Gälinüs / 23, 18 ; 24, 6 Rümija: Rümija / 24, 6 

^yyj: / 24,9 qabla: mitla / 24,12 ka-mitlihl: ka-mitlin f 

24, 18 £» : ^.1 / 25, 1 garaduhü: wa-garaduhü / 25, 2 Äi/a 

10 zu streichen / 25, 9 mina d-dami zu streichen / 25, 19 

nahwa: nahwan min / 25, 23 wähidatun / 26, 6 jandaficu: 

lladl dakartuhü B / 21, 18 wa-katabahü: so B / ^y y): ^,_yJ A, ^jJyi[ 

B / hadätati: hadä tatin min B / 21, 19 hädiqan: so auch B / wa-jaHl: so 

15 auch B / 22,1 Hirni: so auch B / 22, 1. 3 ^Jo\ : so B; 

A / 22, 1 so B; fl A / 22, 2 taläta: fi taläli B / wa-kataha hihi; so 

AB / yj-y j»: ^y-y A, ^B / hadätatin min: so B; hadätati A f 22,4 

jubaijina sawäbahü: baijana sawäbahü B / asäba: 4- fihi B / ahta'a 

wa-lam: so auch B / 22, 7 lahhastuhü: fraglich; A, tahallastuhü B / 

20 22, 8 tawahhaitu: so B, o. P. A / 22, 9 bi-mablagi: mablaga B / 22, 10 

jo/lamhu: so AB / 22, 13 fi t-tasrlhi: so B, f. A / 22, 17 fihi: so auch B / 

waqti l-hamli: so auch B / 23, 4 kitäbun fl: kitäbu B / 23, 5 li-gairihi: so 

auch B / 23, 7 ma‘a hädä: so B, f. A / 23, 9 anni: so AB / 23, 9. 12 ta¬ 

hallastuhü: so B, talahhastuhü Ä; vgl. unten S. 70 Z. 2 / 23,11 wa-laisa 

25 huwa li-Gälinüs: f. A, wa-laisa huwa lahü B / 23, 14 fa-hädihi: -f Af/a 

B / 23,19 jata'allamu: so auch B / 23,19. 21 B / 23, 20 aZ- 

auwalataini: al-ülajaini B / 23, 22 at-tälitati: so B / 24, 6 rihlatihi: 

dahlatihi B / 24, 6 y yJ: y) A, ^y J B / fihi: so auch B / 24, 9 

mitla: so B; qabla A / 24, 10 bi-muqäbalati: so AB / 24, 11 li-anni: so B; 

30 li-annani Af 24, 12 ka-mitlin: so AB / 24, 15 wa-mä mäddatuhü: 

mädclatuhü A, wa-mä dätuhü B / 24, 18 cAbdilmaliki: *Abdillähi B / 

24, 22 an ubaijina: tabjina B / 25, 1 wa-garaduhü: so AB / 25, 2 al-'adali 

wa-kaifa takünu: so AB / 25, 3 /?Af afdan; so auch B / 25, 5 mm; so 

B / 25, 9 iHiqädi: so auch B / al-bauli hädä: so AB / 25, 10 nushatin: 

35 nushatihi B / 25,12 an-nabdi: so AB / 25, 19 nahwan min: so B; nahwa 

min A / 25, 23 fihi: fihä B / 26, 2 bi-ähirihi: bi-ähiratin B / 26, 5 baijana: 
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-f- dälika / 26, 14 lj. / 26, 20 wa-t-tawahhumu / 27, 2 

ilaihi: 4 min Hndl / 27, 5 al-maghülati zu streichen / 27, 7 

innahü zu streichen / mm zu streichen / 27, 12 Ishäqu / 

27, 19 as-sadri: as-sulbi / 27, 20 dälika: tilka / 27, 20—28, 1 wa- 
ji — bacdahä zu streichen (s. u. S. 43) / 28, 6 wa-tasaffahtu: 5 

+ minhu / 28, 7 wa-aslahtu: fa-aslahtu / 28, 17. 21 jatabaijanu: 
baijinun / 29, 1 mutahaiji'an: jatahaija'u /.29, 4 wa-garaduhü 
fihi: wa-garaduhü fihä / 29, 6 al-muhtalifu: muhtalifun / 29, 7 

tTä: / 29, 13 bi-hukmi: bi-l-hukmi calä / 29, 15 ‘aZä: mm / 

29, 19 wasafa zu streichen / 29, 20—21 tumma wasafa: wa- / 10 

30, 6 al-aslahu: al-aslaha / 30, 11 hadätati sinnihi: hadätatihi / 

so auch B / 26, 6 dälika: soB, f. A / 26,11 al-a'rädi: al-agrädi B / 26, 13 

' : <jB / 26, 14 j/. ^4*4 ® / 26, 18 ^1: 

_)lhB / 26, 19 wa-jubaijina: wa-baijana B / 26, 19—20 bihä 

jakünu l-fikru: so A, jakünu bihä l-fikru B / 26,21 jakünu bihä: so A; 15 

bihä jakünu B / 27, 2 min Hndl: so AB / 27, 5 al-harakäti: so auch B / 

al-muHäsati: al-muHäsati l-maghülati A, al-maghülati B; vgl. unten 

S.' 38l / 27, 6 fihi: so auch B / küna: so auch B / 27, 7 tumma: 

so B; + innahü A /- 'alimahä: so B / ba'du: so B; min baldu A / 27, 14 

al-bäriH: -f ta(älä dikruhü B / 27, 15 al-jadi: al-jadaini B / al-maqälati 20 

t'tälitati usw.: so auch B / hilqaii r-rigli: hilqati r-riglaini B / 

27, 18 usw. *asrata: 'asara AB / 27, 19 nawähija: säHra mä fl B / 

a$-§ulbi: so B; a$-sadri A / 27, 20 £iZ&a: so B; dälika A / 28, 6 minhu: 

so AB / 28, 7 fa-aslahtu: so AB / 28, 9 tatlü: jatlü B / 28, 17 al-auwala- 

taini: al-ülajaini B / 28,17. 21 baijinun: so B; ^_• A / 29,1 jatahaija'u: 25 

so A; tahaija'a B / 29, 4 wa-garaduhü: so B / /iÄä; so B; fihi A / jata- 

bäijanu: baijinun B / 29, 6 muhtalifun: so B; al-muhtalifu A. / 29, 7 

i/Jä; so A / 29,11 al-auwalataini: A, al-ülajaini B / 29,13 6i-Z- 

hukmi *alä: so AB / al-uwali: so B / 29, 14 wa-ahbara: so auch B / 

29, 15 'alaihi minhä min: (alaihi minhä 'alä A, 6i/ü minhä (alä B / 30 

al-uwali: so auch B /29,16 min (das zweite); ‘an B / 29,17 wa-t-tagflfi: 

»_iAael)lj A, wa-t-tahflfi B/ 29,18—19 agzä'un min: so B / 29,19 tumma: 

so B; + wasafa A / 29, 20—21 wa-fi: so B; tumma wasafa fl A / 29, 22 
V __ , 

la&rata: *a&ara AB / 30, 11 hadätatihi: so B; hadätati sinnihi A / 30, 13.18 

1 So auch eine Konstantinopler Handschrift des Z. 13 genannten 

Kommentars (Mitteilung von M. Meyerhof). 

2* ‘ 
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30,16 wa-l-wuqüfa: wa-l-mtihä'a / 30, 19 cAlijin: Jahjä / 30, 21 

wajasifuhä: iva-jusannifmihä / tumma: wa- / 30,22 targamtuhü: 

+ ilä s-surjänijati / 31 „ 2 ugaijira: u'ida / wa-amlasa: iva- 

aslasa / 31,4 wa-wasamakm: wa-rasamahü / 31, 6 calä:f- sabili / 

5 31, 13 jünänijatan: bi-i-jünänijati / 32, 7 ad-dami: dami 

t-tamti I 32,11 nushatun:nushatuhü / 32, 14 kitäbun: kitäbuhü / 

33, 1 amru: min / al-wiavsüfati: al-maudücati / 33, 8 bi- 

hasanatin: bi-hasanati t-taHifi j 33, 14 junäqidu: + fihi / 

33, 18 maqälata: mä qälaäiü / 34, 10 amrädi: amri / 34, 20. 2i; 

10 36, 10. 12 uJa\Ja.—,j\: UJ*\Ja—/ 34, 21 Rümija: Rümija / 

35, 4 at-tänijata: at-täUiata / 35, 8 targamahä — al-arabijati 

zu streichen(s.u. S. 38) / «35,13 nushatuhü: -hä j35,16 fihä: fihi/ 
  

atafarrag: afrug R / 30, I® wad-intihcfa: so ibn abl Usaibi'a; wa-l- 

wuqüfa A, wa:l-muntahä B ff 30, 19 *7sä bnu Jahjä: tIsä bnu *Alijin A 

15 (Fehler), 'Isä B / 30, 21 una-jusannifuhä: so B; wa-jasifuhä A / wa- 

jasifu: so B; tumma jasifu A j 30, 22 ilä s-surjänijati: so B, f. A (s. u. 

S. 392) / 31, 2 uHda: so AB / aslasa: so AB / 31, 4 wa-rasamahü: so A; 

wasamahü B (s. u. S. 72 Z. 30))) / 31,5 bi-asnäfi: so auchB / /?M; so auch B / 

31, 6 sabili: so A / 31,10 al-mwalu: so auch B / 31,13 bi-l-jünänijati: so 

20 B; jünänijatanA/31,14 bi-i-maradi: so auch B/31,20 fihi: so auchB/ 

mina t-taqsimi: so auchB / «1*2,1 'Alijun: so AB / bi-l-Faijümi: A, 

öyjjt B / 32, 6 jla..wj 1 : B/32,7dami t-tamti: soB; ad-dami 

A / 32, 10 li-sab(ati: so B; A / 32, 11 nushatuhü: so B; nushatun A / 

32, 14 kitäbuhü: so A / 32, 19> wa-taräkihihä: so auch B / 32, 20 nushatuhü: 

25 nushatun B / 32, 22 tunsaMm: so auch B / 33, 1 min: so B; amru A / 

al-maudücati: so B; al-mamsüfati A / 33, 2 wa-kitäbai: wa-kitäbi B / 

33, 2—3 alladaini .. dikruJhumä: allati . . dikruhä B / 33, 3 mä: bi-mä 

B / 33, 4 gumlatu: gumalu IB / 33, 6 junhä bihä: bi-nahwi (gemeint wohl 

tanhü) B / 33, 8 laisat bi-Jfiasanati t-taHifi: laisat bi-hasanatin A, lam 

30 astahsin ta'lifahä B / 33, 3 al-kaddäbina: so B / 33, 10 taharrasa: so 

B / 33, 12 qad darasat: fa-darasat B / 33, 14 fihi: so B / 33, 18 mä 

qälahü: so AB / 34, 2 at-tamaffusi: so auch B /.34, 8 nawädiri: so B / 

34, 10 fa-(alimahä: so aucfia B / amri: so B / al-mardä: al-maradi B / 

fa-(ugiba: fa-tuhiggiba B // 34, 20. 21; 36, 10. 12 Ja,_\J; so B; 

35 Ja^J A / 35,4 at-tälvtbata: so B; at-tänijata A / 35, 6 hädä: so AB / 

35, 8 uliara Hddatin: -j- targamahä tIsä ilä l-'arabijati A, uhara gairihi 

(ohne die Fortsetzung) B / ,35, 13 nushatuhü: so A; -hü B / 35, 16 fihi: 
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35, 21 ilaihi: ilaihä / 36, 5 al-klmüsi: al-kimüsaini l-gaijidi 

wa-r-radVi / 36, 8 al-larabljati: -{- li-Muhammadi bni Müsä / 

36, 11 ahbara flhä bi-s-sablli: ihtabara flhi s-sabila / 36, 14 

Ishäqu: -j- ibni / 37, 1 tabrii: tunbitu / 37, 6 fa-ammä: wa-ammä / 

37, 11 jantahija: intahä / 37, 12 al-kitäba: + ilä s-surjänijati / 5 

37,20.38,1 ^y^ylii: yyy^^ /38, 1 al-maqälata: -f bi-l-jünänijati 

I 38, 4 Die schwierige Stelle ist nicht verstümmelt, sondern so 

zu lesen: wa-bi-wuddl id kunnä garrabnä manfa'ata hädä 

l-kitäbi calä galälatihä wa-lam nagidhu bi-l-jünänijati anna 

hädä lladi bi-s-surjänljati lam jakun id känat madarratuhü ak- 10 

tara min manfafatihl / 38, 6 muwäfiqun: juwäfiqu / 38, 9 fa- 

wasafa: wa-wasafa / ai-tänijati: -\-minhu / 38,14 y+>: jjjLJy*> I 

39, 4 tuhfazu: juhjazu / 39,23 bi-häda / 40,10 targamatahü: an 

so B; flhä A / mä jugtadä: so B / wa-jasifu: so auch B / 35, 21 ilaihä: 

so AB / 36, 2 flhi: so auch B / 36, 5 al-kimüsaini l-gaijidi wa-r-radi'i: 15 

so B; (mit kai- statt kl-) ; al-klmüsi A / 36, 6 wa-jasifu: so auch B / aijuhä 

(zweimal): so B, o.P. A / 36, 8 li-Muhammadi bni Müsä: so A; li-abl 

■- Oa'farin B / 36, 11 ihtabara flhi s-sabila: so B; ahbara flhä bi-s-sablli A f 

36,12 wa-baijana: so auch B / 36, 14 ibni: so AB / 36, 19 sab'a ‘ahrata: 

sablata*asara AB / 37,1 tunbitu: soB; tabnlA / 37, 2 tudammilu l-qurüha: 20 

so auch B / 37,3 tuhallilu (alä hidatihl: so auchB / 37, 6 wa-ammä: so B; 

fa-ammä A / 37, 7 al-älimati: so auchB / 37, 8 ilä: so auch B / anna: so 

'AB / 37,11 intahä: so B; jantahija Aj 37,12 ilä s-surjänijati: so B, f. A 

(s. u. S. 392) / 37,20 ^.y yLa): A, yy yLüJ B / 38,1 bi-l-jünänijati: 

so B; as-surjänijata A f maqälätin: -{- katiratin B / ^y yLi): yjyA, 25 

^yyA^S B / 38, 3 jarahä: so B; jarähä A / 38,4 jasmaV so B / bi-s-surjäni- 

jati: + aidan B / 38, 5 asdiqä'i: B asdiqäja A j 38, 6 juwäfiqu: so A 

korrigiert aus muwäfiqun, und diesB / 38, 9 wa-icasafa: so B; fa-wasafa 

Al minhu: soB, f. A/38,14 ^y Uy*> : y \Jy*A,y^‘UyZ B / 38,14—15 

maqälatun §agiratun: so auchB/ 38,19^= PeZopsB/ 39,4 juh- 30 

fazu: das Präformativ unpunktiert in AB / 39, 12 yy~\j : yy\y 

B f wa-garaduhü: so B / 39, 13 ZmZ: so auch B / 39, 15 tadblri: so B / 

tatawallä: so auch B / 39, 20 bi-l-Wbi: li-l-li'bi B / 40, 6 al-fusüli hädä: 

80 auch B / 40,10 an: so B, f. A / utargimahü: so A; anqula B / 40, 12 

jaqra'a (-f Akk.): tuqra'a (-f Nom.) B / targamtuhä: naqaltuhä lahü B / 35 
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utargimahü / 41, 6 Abuqrät: -j- ilä s-surjänijati / 41, 9 fa-humä: 

flhimä I 42, 5 min: fi / 42, 7 al-maqälati: al-maqäläti min tafslri 

Gälinüs I 42, 9 an-näqisati: al-bäqijati / 43,3 jyJaJa*: / 

43, 9 wa-qad: wa- / 43, 18 annahü: annä j 44, 9 al- maqälata: 

5 -j- at-tälitata / 44,15 failasüfun: jagibu an jaküna failasüfan j 

45, 7 al-arbaH: + l-kitäbu aidan maqälatun wähidatun 

wa- /45,10 al-kitäbi zu streichen / 45,18 Ja— 

46,4 #ist zu streichen / 46,5 flhä: fihi / 46,8—9 hädä—Minüdü- 

tus: nasaha fihi kitäba M .hädä l-kitäbu aidan maqälatun wähida- 

10 tun I 47, 3 aslahtuhü: aslahahü / 47,5 al-asmä'a: amra l-asmäyi / 

istacmalühä: ista'malahä / 47, 9 fahija: fa-huwa t 47, 19 wagada: 

41, 6 ilä s-surjänijati: so AB / 41, 7 Jahjä: Müsä B / 41, 8 wa-hädihi.: 

so auch B / al-maqälätu hi ja: maqälatun hija B / 41,9 flhimä: so B; 

fa-humä A / 41,11 al-qurühi: so B / 41,13 as-surjänljati maca: so B / 

15 41, 14 girähäti: hurägäti'B J 41, 18 u. ö.: so B / 41, 20 aidan: 

soauchB; f.beiibnabiUsaibica/41, 21 taläti: soauehB/42,1 sitti maqä- 

lätin: so auch B / 42,3 fa-tahallastuhü: so AB / 42,5 fl: so A; min amri 

B / 42, 7 al-maqäläti: al-maqäläti kullihä B, al-maqälati A / min tafslri 

Gälinüs: so B, f. A/42, 8 kullihä: f. B / 42, 9 al-bäqijati: so A, f. B / 43,3 

20 jyjaj>l$: o. P. A, jjJab IkU B / 43, 9—10 wa-targamtu: so A / 43, 18 

lahü: so B / annä: so B; annahü A / 44, 1 mausümun: mausüman 

B / 44, 2 wa-qad: so auch B / 44, 3 U: ^ B / : 

B / 44, 4 I: \ybjy B / 44, 9 at-tälitata: so A / 44, 12 nassa: 

qassa B / 44, 13 bi-nassi l-kalämi: f. B / 44, 15 jagibu an jaküna failasü- 

25 fan: so B; failasüfun A / 45, 4 ilä s-surjänijati: so B / 45, 6 ^J»:.ly: 

Krates B/ 45,7 bi-l-kaifljäti: so B / hädä— wa-: so B, f. A / 45,10 

al-qissatu: qäla 1-qissatuB/ hädä: soB; hädä l-kitäbi A/45,11 dakartuhü: 

so auch B / 45, 15 aslan: so B / 45, 16. 19 annahü: + wada'ahä B / 45, 

18wadaKahä:soB/^hlJa—,!J: soBj^JlkJa^J A/45,20.21^jLiSAl: 

30 B Z. 21 o. P., Z. 20 / 45, 21 huwa: so auchB / 40, 5 /2/ii: so AB / 

46, 8 ta'allumi: so B; ta'limi A / 46, 8—9 nasaha — wähidatun: so B 

nasaha — M.: f. A. / 46, 12 gumali: so^B / 46, 18 uhara: -f 

tibbl’jatan B / 47, 3 aslahahü: aslahtuhü A f 47, 5 amra 1-asmäH: so B; 

al-asjä'a A / ista'malahä: so B; istacmalühä A / 47, 9 fa-huwa: so AB / 

35 47,10: hamsa ‘asi'ata: hamsata <asara B / 47,11 jubaijanu: o.P. A, taöai- 

/onaB / 47,12 ^JlkJ: ^Iklk-J B / 47,17 nahwan: soß / nisfihi: 
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-h minhü / 47, 20 illct: wa-lä / 48, 1 wa-li-t-tamaH: wa-t-tamaH / 

wa-taSauwuqi: wa-taswifi / 48, 2 wagadtu: + minhu / 48, 3 

wa-nahwu: wa-nahwun min / 48, 4. 5 halä: mä halä / 48, 9 min 

hädä: fi hädä / 48, 13 al-kutuba: li-l-kutubi / 48, 14 tacltarrum 

nafsi: jadtarruni $ai*un / kitabin: -f- kitäbin / 48, 15 jaWifahä: 5 

jatacarrafahä / 48, 16 zu streichen / 48, 18 al-kitäba: + fi / 

49, 1 calaija min: (alä / 49, 6 al-ahläqa: asnäfa l-ahläqi / 49, 8 

Atänäs: Atänäs (?) / 50, 3 dakarahü: dakara / 50, 4 wa-wa- 

gadtuhü:. -j- bi-Harräna / 50, 7 al-maqäläti: at-taläta l-ma- 

qäläti I 50, 14. 15. 18. 21 jjhMä!: / 50, 20 ÄJUi: al-maqälati / 10 

50, 21 maqälatan: -j- allati / as-sijari: as-sunani / 51, 15 

so B / 47, 19 minhu: so B, f. A / 47, 20 wa-lä: so B; t7Zä A / 48, 1 

wa-t-pamaH: so AB / wa-taswifi n-nafsi: urJLJI ’j A, wa-t-taswifi 

B / 48, 2 minhu: so B, ,f. A / 48, 3 wa-nahwun min: wa-nahwan min 

B , wa-nahwu A / 48, 4. 5 mä: so B, f. A / 48, 4 sai'an: sai'un AB / 15 

48, 5. 7 *a&rata: taSara AB / 48, 9 fi: so B; -mm A / 48, 10 maqälatin: 

maqälätin lahü B / 48, 12 wa-natufin: wa-naijifun B / 48, 13 li-l-kutubi: 

so A; al-kutuba B / 48, 14 \ B / 48, \ i jadtarruni 

äai'un: soB ; tadtarruni nafsi A / kitäbin kitäbin: soB; kitäbin A / 48, 15 

jatacarrafahä: so AB / 48, 18 /i; f. A / minhu: f. B / 49, 1 wa- 20 

7iqata'at: so B / ‘a^ä: so B; ‘alaija min A / 49, 6 asnäfa l-ahläqi: so B; 

al-aliläqa A / 49, 7 win: so AB / as-Säbi'ina: <ulJa! B (gemeint a/iZi 

Harräna, bzw. al-Harränijati ?) / 49, % Atänäs: ^rllo B (ibn abiUsaibi'a 

I 205, 17 Bänäs mit Varr. ^lt ^U) / wa-dakarü: wa-dakara (du- 

kira ?) B /49,13 fa-sa'alani Muhammadun: tummu *alima abü Ga(farin 25 

amra dälika l-kitäbi fa-sa'alani B / iva-targamahü: so AB / 49, 18 

al-mutatubbibi: at-pabibi B / 49, 20 al-ahjära min: so auch B / 50, 3 

dakara: so AB / ^h>b!: B / 50, 3. 20 LJx> B / 

Hirni: f. B / 50, 4 bi-Harräna: j\A, f. B / 50, 7 at-taläta: so A / 50, 

9 targamahü: so AB / 50, 14. 15. 18.21 so A; Z. 14. 18. 21 j30 

und Z. 15 ^>61 B / 50, 16 _/!: y B / 

B / 50, 17 ^B / B / 1 jl ( ?) 

,B / 50, 21 al-itnatai *asrata: so B / allati: so B, f. A / as sunani: so B; 

aa-sijari A und ibn abl U§aibica / 51, 3. 17 B / 

51, 10 baijana: so auch B / 51, 13 wa-aslahahü: wa-aslahtuhü A / 51, 35 

14 ufattUhu: ufsihl (so vokalisiert) B / 51, 15 so B, f. A / 51, 17 
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Ishäqu: + ibni; die eckige Klammer vor qäbala zu versetzen 

(s. u. S. 363) / 51, 18 / 51, 21 

/ 52, 1 fl-mä jalzamu: fl man jalumu j 52, 3 maqä- 

latun: fa-maqälatun / 52, 12 iva-wugüdi mä: au wugüduhü 

5 mimmä* I 52, 14 wa-hamsatin: wa-hamsin. 

tafslruhü li-l-kitäbi: tafslru l-kitäbi B / kutubi A.: -f al-mantiqi li- 

A. (ohne wa-huwa danach, wie A) B / 51, 18 A, 

»jl B / 51, 21 Ha_»i: A, B / 52, 1 

fl man jalumu: fl-mä jalzamu A, fl laumi B / 52, 3 fa-maqälatun: 

10 so AB / 52, 12 au wugüduhü mimmä: so B; wa-wugüdu mä A / 

52, 14 wa-hamsin: so B; wa-hamsatin A / wa-sabHna: so B / 53, 3—4 

Subskription in B: tammaf maqälatu Hunainin fl mä turgima min 

kutubi Gällnüs allatl dakarahä fl fihristihl au fT-atnäH kutubihl. 

Fehlerverbesserungen zum kritischen Apparat desTextes. 

15 Nicht angeführt sind Fälle, in denen im Apparat unwichtige in der ' 

Handschrift fehlende diakritische Punkte zugesetzt sind oder um¬ 

gekehrt. S.2 Anm. a:Hs. / S.4Anm.d min firqali: min firaqi j 

S. 5 Anm. c zu streichen / S. 6 Anm. a: Hs. ohne Punkt e / S. 7 Anm. i: 

Hs. ohne Punkte / S. 9 Anm. d: Hs. ohne Punkte / S. 10 Anm..a zu 

20 streichen / S. 10 Anm. k: Hs. wie im Text, nur ohne Punkte / S. 11 

Anm. c zu streichen / S. 13 Anm. f zu streichen / S. 13 Anm. g: Hs. 

wa-'unwän j S. 13 Anm. n zu streichen / S. 14 Anm. h zu streichen / 

S. 14 Anm..l: diese Orthographie findet sich in der Hs. auch an 

anderen Stellen / S. 15 Anm. 1 zu streichen / S. 16 Anm. I Nr. 19: 

25 Nr. 20 J S. 16 Anm. p zu streichen / S. 16 Anm. q: Hs. f S. 17 

Anm. f und h zu streichen f S. 18 Anm. b: Hs. ohne Punkte / 

S. 18 Anm. f zu streichen / S. 19 Anm. m: Hs. / S. 20 Anm. c: 

Hs. 11 J S. 21 Anm. ff zu streichen / S.21 Anm. q: Hs. <>\j>-, korrigiert 

in / S.22 Anm. d zu streichen / S. 22 Anm. 1 zu streichen / S. 24 

30 Anm. f und i zu streichen /* S. 25 Anm. k zu streichen / S. 26 

Anm. o: Hs. wie im Text / S. 28 Anm. d: Hs. / S. 28 

Anm. h und i: Hs. ^ / S. 29 Anm. a und o zu streichen / S. 30 

Anm. h: Hs. / S. 31 Anm. i: Hs. wie im Text, nur ohne 

Punkte / S. 32 Anm. a und b zu streichen / S. 32 Anm. g: Hs. <*-7 / 

35 S. 32 Anm. m: Hs. ohne Punkte / S. 33 Anm. a: Hs. unvokalisiert / 
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S. 33 Anm. p: Hs. wie im Text / S. 33 Anm. w zu streichen / S. 34 

Anm, q zu streichen / S. 35 Anm. a zu streichen / S. 35 Anm. aa: 

Hs. anscheinend \tfie im Text / S.36 Anm.e und f:Hs. ohne Punkte/ 

S. 37 Anm. i zu streichen / S. 38 Anm. e: aktcira ist in der Hs. vor¬ 

handen / S. 39 Anm. c zu streichen / S. 39 Anm. e: Hs. ohne 5 

Punkte / S. 41 Anm. a zu streichen / S. 41 Anm. i: das der Hs. 

ist wohl aus Dittographie entstanden / S. 42 Anm. b zu streichen / 

3- 42 Anm. m: Hs. ohne Punkte / S. 42 Anm. n zu streichen / S. 44 

Aijm. 1 des Fragezeichen zu streichen / S. 44 Anm. m zu streichen / 

S, 47 Anm. d: Hs. LiVl / S. 47 Anm. g: Hs. / S. 48 Anm. h: 10 

Hs. 'jZ / S. 48 Anm. v: Hs. <3ycj / S. 49 Anm. e und f zu streichen / 

. S. 50 Anm. d: Hs. / S. 50 Anm. e zu streichen. 

II. Zur Übersetzung.1 

Verbesserungen zur Übersetzung. 

1, 14 und in andere Sprachen: und Arabische (B) / 3, 13 

mitteile: berichte (AB) / 4, 5 dessen Titel ist: das er betitelt 

hat (vgl. B) / 4, 16 und so gelernt hat: hat und so weiß (B) / 15 

4, 16—17 was die Lehre — ihnen ist: was für eine Bewandtnis 

es mit jeder Gruppe unter ihnen hat (A) / 5, 5 habe ich diese: 

-f- Handschriften (A) / 5, 8 nach einigen Jahren: vor einigen 

Jahren (B) / 5, 22 Heilkunst: + ins Syrische (B)/6, 7 — 8 

Teuthras — Teil: Teuthras. Dieses Buch besteht aus 20 
• • 

einem einzigen Teil, den Galen betitelt hat ,,Uber den Puls an 

Teuthras und an die übrigen Anfänger“ (B) / 6, 8 der An¬ 

fänger .. braucht : die Anfänger .. brauchen (B) / 7, 4 Werken: 

über die Medizin (B) / 7, 8 auf die häufig: auf die Auf¬ 

führung der häufig (B) / 7, 14 Höchstleistung: -f darin (AB) / 25 

Ergänzungen zum kritischen Apparat der 

■ Übersetzung. 

1, 1—3 in B kein Titel, sondern nur Es sagt Hunain ihn Ishäq / 1,5 

; (heutzutage noch) braucht: -f und kennt B / 6, 6 ins Arabische übersetzt: 
4- zusammen mit dem Buch Über die Schulen B / Ga€far Muhammad: qo 

1 Die Seiten- und Zeilenzahlen beziehen sich auf die in der Über¬ 

setzung am Rand notierten Seiten und Zeilen des Textes. In Klam¬ 

mern Hinweise auf die Quellen der Verbesserungen. 
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7, 20 den Fähigkeiten: dem Grad der Fähigkeiten (A) / 9, 13 

eine jede — teilt: sie sich teilen (B) / 10, 9 ersten Teilen; 

+ davon (AB) / 11, 5—6 indem ich — verbesserte: nachdem 

ich reifer geworden und Mängel darin gefunden hatte, und 

5 habe diese verbessert (AB) / 11,13 zusammengestellt: ver¬ 

einigt (AB) / 12, 4 die übrigen: die drei übrigen (AB) / 12, 15 

die Krankheiten: -f- «md ihre Stellen (ibn abi UsaibÜa, 

vgl. B) / 12, 22 al-Jasa* (Elisa): Elisa (AB) / 13, 2 hat... der 

Abschreiber: haben . . die Abschreiber (B) / 13, 3 hat eine 

10 jede von diesen Stellen: ein jeder von ihnen hat diese Stellen 

(AB) / 13, 14 indem er es darin vollständig: und hat es daher 

vollständig darin (ibn abiUsaibica) / 13, 16 braucht — (nur): 

muß man notwendig gerade (A) / 13, 18 sie nicht notwendig: 

nicht notwendig gerade sie (A) /14, 23 über: über /15, 1 sofort 

15 darauf aufmerksam geworden: aus dem Schlafe erwacht (B) / 

15, 5 habe mich: dabei (B) / 16, 5 ersten Teilen: + davon 

(B) / 16, 6 von ihnen aber die Krisis nicht: aber von ihnen sie 

kaum (B) / 16, .7 von den Tagen: von denjenigen (B) / 16, 8 

bei welchen aber die die: + an ihnen erfolgende (B) / 16, 19 

20 Teile: + davon (B) / 16, 21 Erasistratos: Thessalos (A, vgl. B) 

/ 17, 10 im zehnten Teil: im zehnten (B) / 18, 13 ich würde — 

Mal: das Richtigste aber für mich wäre, es (das Buch) (noch) 

ein drittes Mal zu (AB) / 18, 15 den syrischen Exemplaren, 

die: dem syrischen Exemplar, das (B) / 18, 18 und zwar mit 

25 Erfolg: und ich habe damit begonnen. (B) /19,7 ersten Teil: 

-f- davon (B) / der Hand: den Händen (B) / 19, 8 im zweiten 

Teil: im zweiten (B)/ am Fuß: an den Füßen (B)/im dritten 

Teil: im dritten (B) / 19, 13 was diesen ähnelt: was sonst 

diesen ähnelt (B) / 20, 2 was damit — Nerven: die damit zu- 

30 sammenhängenden Nerven (B) / 20,2—3 dieser Stelle: diesen 

Stellen (B) / 20, 11 angeben: uns angeben (B) / 21, 15 mit dem 
' . > 

■ » £ ’• * .V- 

so B / 8, 19 an die Anfänger: so B / 8, 21 von ihnen beginnt: -f* und bis 

wohin er reicht B / 12, 22 cd-Karh: Karh Guddün B / 15, 21 Ahmad ibn 

Müsä: tAli ibn Jahjä B / 18, 23 von den Büchern — pflegte man: 

so B / 19, 1 heutzutage — der Alten: f. B / 20, 1—2 den die Griechen 

35 _ vergleichen: der unter den griechischen Buchstaben mit dem l; das 

ist A, verglichen wird B / 21, 1 Ana to m ie b e stehenden: so auch 
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vorhergehenden Buch: mit den Büchern, die ich vor ihm auf¬ 

geführt habe (A, vgl. B) / 22, 2 seinem Jugendalter: jugend¬ 

lichem Alter (B) / 22, 6 gostoßen: gestoßen / 22, 13 worin er: 

-f in bezug auf die Anatomie (B) / 22, 20—23, 1 Die 

Klammer [ ist vor ,,Sein Buch“ 22, 20 zu stellen. (B) / 23, 7 5 

schwach: noch obendrein schwach (B) / 23, 11 es ist aber: 

+ nicht von Galen, sondern es ist (vgl. B) / 24, 9 ehe: wie 

(B) / 25,2 „wie sie erfolgt“ zu streichen (AB)1 / 26, 6 es dann 

ausgestoßen: dies dann ausgestoßen (B) / 26, 14 Herophilos: 

Proklos (B, vgl. A) / 27, 2 und dazu: -f- aus Eigenem (AB) / 10 

27, 19 Brust: Lenden (B) / 27, 20 — 28, 1 im fünfzehnten — 

. bezieht: zu streichen, s. u. S. 43 / 28, 6 einige Teile: -f* davon 

(AB) / 29,1 komme: kommen werde (A) /. 29,6 „es ist die“ zu 

streichen (B) / 29,7 bisher noch keine: erst später (A) / 29,19 

sind. Dann schildert er: sind, dann (B) / 29, 20—21 Metalle. 15 

Dann schildert er: Metalle, dann (B) / 30, 11 seinem Jugend¬ 

alter: seiner Jugend (B) / 30, 16 das Stehenbleiben: das Er¬ 

reichen des Höhepunkts (ibn abi UsaibÜa, vgl. B) / 30, 21 

Säfte und schildert diese; dann schildert er: Säfte, teilt es in 

(verschiedene) Arten und schildert (B) / 30,22 vor kurzem: 20 

+ ins Syrische (B) / 31, 2 abzuändern: zu wiederholen (AB) / 

31, 4 bezeichnet: betitelt (A) / 32, 7 Blut: -j- der Periode (B) / 

B/21, 8 des toten Lebewesens: so auch B/21, 12 des leben¬ 

den Lebewesens: der Lebenden B / 22, 1 das — Erasistratos: 

so auch B / 24, 15 ihr Stoff: ihr Wesen B / 24, 18 <Abdalmalik: ‘Abd- 52 

alläh B / 25, 12 nach dem Puls: so AB'2 / 26, 11 Symptomen: Ziele?i 

B / 26, 14 Proklos: so auch eine Konstantinopler Handschrift des 

Z. 13 genannten Kommentars (Mitteilung von M. Meyerhof) / 27, 5 

schwierigen — Bewegungen: unbekanntent Bewegungen B / 

Anm. c auf S. 22 1. ,,Hs.“ für „baUs.“ / 27, 14 des Schöpfers: + erhaben 30 

ist sein Name B / 27, 15 der Bildung: so auch B / 27, 19 die Gegenden: 

das Übrige, was in . . ist B / 29, 1 dazu komme: dazu gekommen bin 

B / 30, 19 cIsä ibn *Ali: llsä ibn Jahjä A (Fehler), ‘/sä B / 31, 14 der 

Kr ankheit: so auch B / 31, 20 der Einteilung: so auch B / 32, 1 

1 Statt „erfolgt und b“ sollte es heißen „erfolgt b und“. 

2 Anm. g auf S. 20 der Übersetzung ist zu streichen. 
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32, II Handschrift: + davon (B) / 33, 1 man — bezeichnet: 

er über das Vorherwisscn verfaßt hat (B) / bleiben: + davon 

(B) / 33, 8 schön: + abgefaßt (vgl. B) / 33, 18 die Aussagen — 

kommentieren: zu kommentieren, was Archigenes in seinem 

5 Buch über den Puls gesagt hat, (AB) /34, 10 in bezug auf die 

Krankheiten von: in betreff der (B) / 35, 4 zweiten: dritten 

(B) / 35, 8 ,,die — übersetzt hat“ zu streichen (B) / 36, 5 Über 

— -/u;aor3: Über die beiden >'ojjloc, den guten und den 

schlechten (B) / 36, 8 ins Arabische übersetzt: ^4- Tür 

10 Muhammad ibn Müsä (A, vgl. B) / 36, 11 angibt: erkundet 

(B) / 36, 14 Ishäq: mein Sohn Ishäq (AB) / 37, 1 aufbauen: 

wachsen lassen (B) / 37, 12 dieses Buch: + ins Syrische (B) / 

37, 20; 38, 1 Phylagrios: Philagrios / 38, 1 diese Schrift: 

-f- auf griechisch (B) / 38, 4 Die Lücke ist folgendermaßen aus - 

15 zufüllen: ,,Nachdem wir den Nutzen dieses Buches, so erheb¬ 

lich er auch ist, erprobt und es auf griechisch nicht gefunden 

haben, wäre es mir lieber, daß das, was auf syrisch vorliegt, 

nicht vorhanden wäre, da sein Schaden größer ist als sein 

Nutzen.“ (A, vgl. B) / 38, 8 entsprechenden: gegenüber- 

20 stehenden (AB) / 38s 9 im zweiten: + davon (B) / 41, 6 

des Hippokrates: + ins Syrische (AB) / 41, 9 bilden: enthalten 

(B) / 42, 7 dieses ganzen Teils: aller dieser Teile von Galen’s 

*All: so AB1 / 32, 10 sieben: so B / 33.4 Zusammen]assung: 

25 so auch B (A Sing, gumla, B Plur. gumal) j 35, 8 weiterer Schriften: 

+ *Isä hat sie ins Arabische übersetzt A (s, u. S. 38) / 37, 2 die 

Geschwüre aufbrechen lassen: so auch B / 37, 3 lösen: so auch B / 
i _ 

37, 7 schmerzenden: so auch B / 38, 1 (einigen) Schriften: 

vielen Schriften B / 38, 2 hineingesetzt: so auch B / 38, 4 er r\ie 

30 gehört hat: so ibn ab! Usaibßa; ich nie gehört habe A, er nicht ge¬ 

hört hat B2 / 38, 14 Pamphylianos: so AB (nicht Pamphilianos) / 

38, 19 Pison: Pelops B / 39, 15 Diät (Lenkung) der: so B / es über¬ 

nimmt — sorgen: so auch B / 41, 7 Jahjä: Müsä B / 41, 8 diese drei 

Teile: so auch B / 41, 13 übersetzt samt: so B (zum zweiten Mal in A 

35 wohl aus Dittographie entstanden) / 41, 14 Verwundungen: Abszesse 

1 Anm. a auf S. 26 der Übersetzung ist zu streichen. 

2 Anm. d auf S. 31 der Übersetzung ist zu streichen. 
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% 

Kommentar (B) / 42, 9 fehlenden: übrigen (A) / 44, 8 — 9 ins 

Syrische übersetzt: übersetzt und habe es vollendet, ins 

Syrische (A, vgl. B)1 / 44, 9 den ... Teil: den dritten Teil 

(A) / 44, 15 ist: sein muß (B) / 45, 7 lehren. — : -f- Dieses 

Buch ist auch ein einziger Teil. — (B) / 45, 10 Von diesem 5 

Buch: Von diesem (B) / 45, 18 Aristoteles: Erasistratos (B) / 

46, 4 habe — gefunden: habe ich drei Schriften gefunden. 

Zu ihnen gehört / 46, 8 — 9 ,,Dieses — Teil.“ und ,,Er — ab“ ist 

umzustellen. (B) / 47, 19 übersetzt, was er: -f- davon (B) / 

47, : 20 ohne ihre — zu haben: oder ihre Lektüre zu Ende zu 10 

führen (B) / 48, 1 und der Begierde — danach: und weil ich 

mir einbildete und mich darauf vertröstete (vgl. AB) / 48, 2 

habe ich, was ich: -f- davon (B) / 48, 14 fühle ich mich nicht 

gezwungen: zwingt mich nichts (B) / irgend eins: Buch für 

Buch (B) / 48, 16—17 Charaktere. 118.: Charaktere, ist 118. / 15 

49, 1 mußte aber — geführt zu haben: die Übersetzung wurde 

aber abgebrochen, ohne daß ich zu Ende geführt hatte, was 

ich auf griechisch gefunden hatte (B) / 49, 6 Charakter¬ 

eigenschaften) — Behandlung: Arten, Ursachen, Merkmale 

und Behandlung der Charakter(eigenschaften) (B) / 49, 8 20 

Atänäs: Atänäs (?) / 50, 4 Ich habe es: -f- in Harrän (A) 

/ 50, 7 die übrigen: -f- drei (A) / 50, 21 zwölf Teile — Platon: 

zwölf Teile von Platon, die die hergebrachten Gewohnheiten 

(sunan) behandeln (B) / 51, 15 [Ishäq — übersetzt. Hunain: 

B / 41, 21 ebenfalls in drei: so auch B / 44, 9 Anm. c auf S. 36 der 25 

Übersetzung ist zu streichen. / 44, 13 ohne (bzw. mit) Anführung der 

Worte: f. B / den dritten Teil: so A2 / 45, 6 Quintus: Krates B / 45, 7 

lehren. — Eine: so auch B/45, 15 überhaupt: so B(/46, 9 Er schreibt — 

ab: so B / 46, 18 weitere Bücher: weitere medizinische Bücher B / 47, 5 

Namen: so B / 48, 10 einer Schrift: mehreren Teilen von ihm B / 49, 7 30 

Sabiern: Harraniern (?) B / 49, 13 da bat mich Muhammad: dann 

erfuhr abü Ga'far die Angelegenheit dieses Buches, da bat er mich B / 

49, 18 al-Mutatabbib: at-Tabib B / 50, 3 der Wissenschaft: f. B / 

50, 16 KpaTuXo?: Kparr^ auch B / 51, 13 und verbessert: und ich habe 

es verbessert A / 51, 14 untersucht (?): bekannt gegeben B / 51, 17 35 

Seine Erklärung: Die Erklärung B / Aristoteles, welches: Aristo• 

1 Vgl. J. Schleifer GGA 1930 S. 322. 

2 Anm. d auf S. 36 der Übersetzung ist zu streichen. 
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Mein Sohn Ishäq — übersetzt. [Hunain (B) / 52, 1 Über — 

nötig ist: Über die, die tadeln, wer in seiner 

Sprache Fehler macht (vgl. AB). 

teles über die Logik, welches B / 52, 14 1175: so B / 53, 3—4 Sub- 

5 skription von B: Zu Ende ist die Schrift Huhciin's darüber, welche 

von den Büchern Galen's, die er in seinem Verzeichnis oder im Ver¬ 

laufe seiner Bücher erwähnt, über setzt sind. 

*♦ ; ' ■ * r' . 1 \ j/ >.<• " ‘ ' * - • . * • ’ : 

Anhang: Sonstige Verbesserungen zur Ausgabe. 

Ich benutze die Gelegenheit, einige sonstige Verbesserungen /zu 

JO der Ausgabe mitzuteilen, von denen ich einen Teil M. Meyerhof-Kairo 

sowie den Anzeigen von J. Mewaldt in DLZ 1926 Sp. 1191—4 und 

J. Schleifer in GGA 1930 S. 313—26 verdanke. 

In der Einleitung: S. II Anm. 4 etwa: 1. etwas / S. IV Anm, 1 

al-mugtäsa: 1. al-muHäsa / S. VI Anm. 2 am Schluß Nr. 125:1. Nr. 115 [ 

15 S.VIIZ. 13 32, 11 zu streichen / S. VII Anm. 6 am Schluß 1. 51, 1 — 2. 

8—9. 13. 15—6. f S. VIII Z. 6 und Anm. 2 Nr. 125:1. Nr. 115 / S. VIII 

Anm. 4 51, 15 und 36, 14 zu streichen / S. IX Z. 18 52, 14:1. 52, 13 f. / 

S. IX Z. 19 aJuu 1. «iiJj ju, / S.XZ. 18 hinter 110 hinzufügen 114 f 

S. X Z. 38 Zahlbuchstaben j S. XIII bei Nr. 75 ist das Zitat in der 

20 letzten Spalte zu streichen. 

Im Register der Eigennamen: S. 44 Sp. 1 s. v. Ahmad ibn Müsä 

34, 13: 1, 34, 13? / s. v. fÄlI ibn Jahjä ist hinzuzufügen 15, 21.Anm. 

und 34, 13? f S. 44 Sp. 2 s. v. Aristoteles ist 45, 18 zu streichen / 

s. v. Erasistratos ist hinzuzufügen 45, 18 / S. 45 Sp. 1 hinter dem 

25 Stichwort Halab ist hinzuzufügen Harrän 49, 7 Anm. 50, 4. / Hero- 

philos 26, 14 ist zu streichen / s. v. Tsä ibn Jahjä 35, 4. 8. 11:1. 35, 

4. 8 Anm. 11 / ebenda ist hinzuzufügen VI Anm. 2 / hinter dein 

Stichwort ‘Isä ibn Jahjä ist hinzuzufügen cIsä ibn Müsä 41, 7 Anm. f 

5. 45 Sp. 2 al-Jasa1 12, 22 ist zu streichen / hinter dem Stichwort 

30 al-Karh ist hinzuzufügen Karh Guddän 12, 22 Anm. / s. v. Krates ist 

hinzuzufügen 45, 6 Anm. / hinter dem Stichwort ibn al-Mudabbir 

ist hinzuzufügen Muhammad ibn <Abdallah 24, 18 Anm. / s. v. 

- Muhammad ibn Müsä 24, 2. 8. 21: 1. 24, 2. 8. 9. 21; und 36, 18: 1. 36, 

8. 18 I S. 46 Sp. 1 Pamphylianos: 1. Pamphylianos (sic!) / s. v. Pelops 

35 ist hinzuzufügen 38, 19 Anm. / Phylagrios: 1. Philagrios j hinter dem 

Stichwort Platon ist hinzuzufügen Proklos 26, 14 / S. 46 Sp. 2 hinter 

dem Stichwort Theophilos ist hinzuzufügen Thessalos 16, 21. — Hier¬ 

bei sind die Verbesserungen oben S. 13 ff. schon berücksichtigt. 

Zum Register der griechischen Buchtitel: S. 47 Sp. 1 Nr. 42 

Sidyvoiat; / Sp. 2 Nr. 70 MapCvou. 



2. Teil. - 

Die Rezension B. 

I. Inhalt. 

1. Bestand. 

Daß die Handschrift B eine andere Rezension vertritt als 

A, und zwar eine ältere, der ein Teil der jüngeren Bestandteile 

von A noch fehlt, lehrt schon ein flüchtiger Einblick. Prüfen 

wir B auf das Vorhandensein oder Fehlen derjenigen Abschnitte, 

die wir in der Einleitung zur Ausgabe von A (S. VII—X) 5 

als Erweiterungen des Textes von Hunain’s ursprünglicher 

Schrift nachgewiesen oder wahrscheinlich gemacht hatten, 

so ergibt sich das folgende Bild: (s. Tabelle S. 32)1 

Die beiden Rezensionen entsprechen also nicht etwa, wie 

man vermuten könnte, Hunain’s beiden Ausgaben seiner 10 

Schrift, der ursprünglichen von etwa 241 d. H. und der er¬ 

weiterten von etw'a 249; vielmehr vertritt auch B die zweite, 

erweiterte Ausgabe: Hunain’s Mitteilung über die Neubearbei¬ 

tung 52, 13 — 5 ist in B vorhanden. Wenn trotzdem der Bestand 

der beiden Rezensionen, auch abgesehen von den nicht von 15 

Hunain stammenden Zusätzen in A, so stark differiert, so 

zeigt dies, daß Hunain’s Arbeit an seiner Schrift mit der Neu¬ 

ausgabe nicht abgeschlossen w'ar, daß er vielmehr auch weiter¬ 

hin neue Übersetzungen nachgetragen hat. Das ist historisch 

von großer Bedeutung: wir gewinnen für die chronologische 20 

Unterbringung der zahlreichen in den Zusätzen2 verzeichneten 
— —. — ■- ■ -.— ■ ,• — 

1 Dabei stehen in [ ] die in der Ausgabe selbst so ausgeschlossenen 

Stellen, in ( ) die S. X oben verzeichneten; durch die Beifügung 

der Namen von Übersetzern wird auf die Erörterungen über diese 

verwiesen: Tsä S. VIII und X, Ishäq S. VIII, Hubais S. X. Zu nicht 

vorhanden und nicht übersetzt s. S. VII. 

2 Daß die Abgrenzung dieser Zusätze vom Bestand der ursprüng¬ 

lichen Ausgabe selbst 'problematisch ist, bleibe hier außer Betracht. 
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I. Inhalt 33 

Übersetzungen statt der acht Jahre zwischen den beiden 

Ausgaben den ganzen Zeitraum vom Erscheinen der ersten 

etwa 241 bis zu Hunain’s Tod 2601 * 3; historisch viel einleuchten¬ 

der. Innerhalb dieser neunzehn Jahre bildet die Rezension B 

eine Grenzlinie zwischen älterem und jüngerem Zuwachs, die 

wir nur leider nicht selbst chronologisch festlegen können. 

Daß die Erweiterungen zunächst am Rande nachgetragen 

waren und erst beim Abschreiben dem Text einverleibt wur¬ 

den, erkennen wir daran, daß einige in den beiden Rezensionen 

an verschiedene Stellen geraten sind. Die Bemerkung 26, 15 

über eine Übersetzung von Hubais steht in B schon Z. 12, 

ist also auf den Text von nspl sücav bezogen, nicht wie in A 

auf den Kommentar dazu. Die Angabe über eine Übersetzung 

Hunain’s 32, 21 steht in B erst nach 33, 3, wo sie gar nicht 

hinpaßt, und zwar mit dem Zusatz ilä s-surjänijati, von dem 

in A nur das ilä vorhanden ist: der Schreiber hat beim Ein¬ 

fügen gesehen, daß unmittelbar vorher schon vom Syrischen 

die Rede ist, die Worte also überflüssig sind, hat es aber unter¬ 

lassen, das schon geschriebene ilä zu tilgen. Daß Sergios die 

7ü£pi o'puyfjicov —paypavsiag (Nr. 66) ins Syrische 

übersetzt habe, finden wir in B statt am Schluß des Para¬ 

graphen (wie A 33, 13) mitten in der Erörterung über die 

Schrift selbst (hinter an-nahwa Z. 6 ). — 

In der Tabelle mußten einige Schwierigkeiten übergangen 

werden, die gesonderter Erörterung bedürfen. Ich beginne mit 

1 Vgl. die Einleitung zu meiner Ausgabe S. IX Anm. 1. Meyerhof, 

New Light etc. S. 687, gibt 264 an; er folgt der Angabe von ibn abl 

U§aibi*a (I 190, 5): Dienstag 1. Känün I 1188 Alexanders = 6. Safar 

264 d. H. Aber diese Gleichung stimmt nicht; das Jahr 1188 der 

Seleukidenära ist 876/7 n. Chr., und der 1. Känün I dieses Jahres, 

also der 1. Dezember 876, ist Sonnabend 10. Rabl* I 263 d. H.; 

oder, wenn man eine andere Zählung der seleukidischen Jahre an- 

„ nehmen wollte, um wenigstens auf 264 zu kommen: der 1. Dezember 

877 ist Sonntag 21. Rabl' I 264. Dagegen stimmt die vom Fihrist 

(294, 19) gegebene Gleichung Dienstag 1. Känün I 1185 Alexanders 

= 6. Safar 260 d. H. in bezug auf Monatsdatum und Wochentag 

vollkommen; ich hatte sie deshalb bevorzugt und muß vorläufig an 

dieser Datierung festhalten. 

3 Borgsträßer. 
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der letzten Spalte. Hier sollte auch das wa-lam jutargam 

„nicht übersetzt“ von A 32, 11 erscheinen; ihm entspricht 

aber in B ein lam tunqal „nicht übertragen“. Gerade die Ver¬ 

schiedenheit des Ausdrucks, die ganz zu dem sonstigen Ver¬ 

hältnis von A und B stimmt (s. unten), läßt kaum eine an¬ 

dere Auffassung zu, als daß die Bemerkung auf die gemein¬ 

same Quelle beider Rezensionen, also die Schrift Hunain’s 

selbst, zurückgeht; von einem späteren Benutzer kann sie — 

was ich übersehen hatte — schon deshalb nicht stammen, 

weil ja unmittelbar danach eine Übersetzung auch ins Arabi¬ 

sche angeführt wird. Wir müssen annehmen, daß Hunain, als 

er diese Übersetzung eintrug, es versehentlich unterlassen 

hat, das „nicht übersetzt“ zu streichen oder zu modifizieren1. 

In die dritte Spalte habe ich sämtliche in der Ausgabe 
durch eckige Klammern ausgeschlossenen Bemerkungen auf¬ 
genommen, obgleich auf den ersten Blick einige in B vor¬ 
handen zu sein scheinen. Es entsprechen sich: 

A 
25, 14—5 wa-targamahü 

Ishäqu bnu Hunainin ba'da 

wafäti abihi 

(Nr. 41.) „Ishäq ibn Hu¬ 

nain hat es nach dem Tode 

seines Vaters übersetzt.“ 

32, 1 — 3 targama min hädä 

l-kitäbi Hunainun qabla wa- 

fätihi bi-nahwin min $ahraini 

zijädatan (alä n-nisfi wa- 

atammahü Ishäqu bnuhü ilä 

l-'arabijati 

(Nr. 61.) „Hunain hat un¬ 

gefähr zwei Monate vor sei- 

B 
wa-häda l-Jcitäbu qad targa- 

mahü Ishäqu bni ilä l-'arabi- 

jati li-'Isä bni Jünusa 

„Dieses Buch s hat mein 
Sohn Ishäq ins Arabische 
übersetzt für Tsä ibn Jünus.“ 

tumma btadaHu bi-naqli 

bacdihl ilä l-'arabiji wa-qadi 

statamma Ishäqu targamatahü 

bacda wafäti abihi 

„Dann habe ich begonnen, 
einen Teil davon ins Arabi- 

1 Vgl. „dieses Buch hat niemand vor mir übersetzt“ 22, 4—5; 

„dieses Buch hat bis zu diesem Zeitpunkt niemand übersetzt“ 36, 

12—3; „dieses Buch war bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht über¬ 

setzt“ 38, 10; usw. usw. 
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nem Tod von diesem Buch 

mehr als die Hälfte übersetzt, 

vollendet hat es sein Sohn 

Ishäq, ins Arabische.“ 

48, 6—8 targama lIsä bnu 

• Jahjä mä wagada mina l- 

maqälati t-tänijati ilä l-maqä¬ 

lati l-hädijata casrata wa-tar- 

gama Ishäqu bnu Hunainin 

mina l-maqälati t-tänijata 

ca£rata ilä l-maqälati l-häimisa- 

ta ccbSrata ilä l-carabijati 

(Nr. 115.) „cIsä ibn Jahjä 

hat, was er (Hunain) ge¬ 

funden hatte, vom zweiten 

bis zum elften Teil übersetzt, 

und Ishäq ibn Hunain hat 

vom zwölften Teil bis zum 

fünfzehnten Teil übersetzt, 

ins Arabische.“ 

sehe zu übertragen. Ishäq hat 

seine (des Buches) Über¬ 

setzung vollendet nach dem 

Tod seines Vaters.“ 

wa-naqala (Isä bnu Jahjä 5 

mä waqada min hädäi l-kitäbi 

ilä l-maqälati l-hädijata casra- 

tal ilä l-'arabiji wa-targama 

Ishäqu bnu Hunainin bäqi- 

jahü 10 

,,‘Isä ibn Jahjä hat, was 

er (Hunain) von diesem Buch 

gefunden hatte, bis zum elf- 15 

ten Teil ins Arabische über¬ 

tragen, und Ishäq ibn Hunain 

hat den Rest davon über¬ 

setzt.“ 

Wir stoßen hier auf schwer lösbare Widersprüche. In den 

der Rezension A eigentümlichen Zusätzen der zweiten Spalte 

spricht Hunain widerholt in erster Person (9, 14; 41, 16; 

42, 18; 43, 7); er hat also selbst die Schrift über den Stand 

von B hinaus weitergeführt. Umgekehrt enthält in den ersten 25 

beiden der drei obenstehenden Parallelen B Mitteilungen 

Hunain’s in erster Person, welche A durch Berichte in dritter 

Person, die ihn als bereits gestorben betrachten, ersetzt; A 

müßte also auf einen älteren, in B von Hunain selbst fortge¬ 

führten Stand der Schrift zurückgehen! Und dazu setzen dann 30 

noch die beiden letzten der drei Parallelen eine gemeinsame 

nach Hunain’s Tod zu datierende Quelle für A und B voraus! 

Möglich scheint mir folgende Erklärung: In der ersten Parallele 

ist ibni ,,mein Sohn“ in B falsch zugesetzt oder falsch aus 

ibnu Hunainin geändert. Dann stimmen sachlich A und B 35 

1 Hs. *aSara. 
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zusammen, ohne von einander abzuhängen (dafür spricht das 

sachliche Mehr auf beiden Seiten und die Verschiedenheit der 

Formulierung). — In der zweiten Parallele ist der erste Satz 

von B auch in der Rezension A vorhanden gewesen1 und dort 

5 zugunsten der ausführlicheren Angaben gestrichen worden; 

in bezug auf die Angabe über Ishäq sind die beiden Rezen¬ 

sionen von einander unabhängig. — Für die dritte Parallele 

bleibt wohl nur übrig, daß die beiden Rezensionen sich nach¬ 

träglich berührt oder aber aus einer gemeinsamen Quelle 

10 geschöpft haben.2 3 

In die zweite Spalte ist 44, 17 — 8 aufgenommen. Dies 

1 Wenn dies zutrifft, so müssen wir annehmen, daß Hunain sämt¬ 

liche Zusätze der zweiten Spalte eingefügt und die sprachlich-stilisti¬ 

sche Umarbeitung (s. unten S. 75) vorgenommen hat, nachdem er.die 

Übersetzung der Schrift „Über die Teile der Medizin“ (Nr. 61) be¬ 

gonnen hatte, also während der Zeit, die er mit der Übertragung 

des ersten Teils dieser Schrift verbrachte, und der darauffolgenden 

zwei Monate bis zu seinem Tod. 

2 Für diese Möglichkeit spricht, daß der Fihrist, der sonst die nach 

Hunain’s Tod erfolgten Erweiterungen nicht kennt, das Kitäb al- 

Burhän (Nr. 115) nennt, obwohl von einer arabischen Übersetzung 

erst in dem Zusatz die Rede ist; der Autor des Fihrist.hat dann aus 

der gleichen Nebenquelle geschöpft, wie er auch sonst Hunain’s An¬ 

gaben durch Material anderer Herkunft ergänzt (Einleitung der Aus¬ 

gabe S. Vif.). 

3 Die dritte Spalte verwertet bereits einige Umstellungen von 

eckigen Klammern, die in den Verbesserungslisten oben S. 13ff. an-r 

gegeben sind. Dazu ist noch folgendes zu bemerken: 22, 20—23, 1 

hätte auch ohne das Zeugnis von B nicht von der folgenden ein¬ 

geklammerten Stelle 23, I—3 getrennt werden sollen, da Hunairi sich 

nie mit bloßen Titeln und einem maqälatun dahinter begnügt (außer 

wo er innerhalb eines Satzes ein Buch nur im Vorübergehen erwähnt). 

Vielleicht ist 23, 1 und 2 targamahumä zu lesen; dann würden die 

beiden Titel mit der folgenden Zusatzbemerkung eine Einheit 

bilden. — 51, 15 beweist das wa-tcirgamakü Ishäqu bnl ilä l-'arabijati 

von B, daß der Zusatz erst mit qähala beginnt, und beseitigt zugleich 

durch das (in A fehlende) ibnl den Anstoß, den die Worte sonst als 

Bestandteil von Hunain’s Buch bieten würden; vgl. S. VIII Anm. 4 

der Ausgabe, wo also unsere Stelle 51, 15 zu streichen ist und weiter 

auch 36, 14, da hier der richtige Text ebenfalls das notwendige ibnl 

bietet. 
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kann unberechtigt scheinen, denn auch B hat hier eine 

Bemerkung. Aber der Inhalt ist völlig verschieden von dem 
der Bemerkung in A. 

A 

44, 17 — 8 tumma targamahü 

clsä bnu Jahjä ilä l-'arabijati 

(Nr. 103.) ,,Dann hat es 

‘Isä ibn Jahjä ins Arabische 

übersetzt.“ 

B 

wa-targamtuhü tänijatan ilä 5 

l - (arab ij i li - CA bclillähi bni 

Ishäga 

„Und ich habe es zum 

zweiten Mal ins Arabische 

übersetzt für ‘Abdallah ibn 10 

Ishäq.“ 

Beide Bemerkungen können auf Hunain zurückgehen; 

vielleicht haben beide am Rand gestanden, und jede der 

Rezensionen hat nur eine aufgenommen. 

Umgekehrt können in der ersten Spalte 28, 6 — 7 und 15 

34, 12—3 nicht am Platze scheinen. 28, 6—7 fehlen in B 

gerade die Worte wa-targamahü Hubaisun ilä l-(arabijati 

li-Muhammadin „Hubais hat es ins Arabische übersetzt für 

Muhammad“. Sie müssen aber in der Vorlage von B gestanden 

haben; denn die Revision Hunain’s, von der unmittelbar an- 20 

schließend die Rede ist, kann sich nicht auf die vorher ge¬ 

nannte schlechte syrische Übersetzung des Sergios beziehen, 

da diese Hunain, wie in einem Zwischensatz gesagt, durch 

eine neue syrische Übertragung ersetzt hat. — Für 34, 11 — 3 

hat B nur wa-targam.cthü ilä s-surjäniji wa-l-carabiji lIsä 25 

bnu Jahjä targamatan radituhäi „Ins Syrische und Arabische 

hat es ‘Isä ibn Jahjä in einer Weise übersetzt, mit der 

ieh zufrieden war“; dies aber widerspricht sachlich den aus¬ 

führlicheren Angaben von A und ist in sich unwahrscheinlich, 

so daß wir auch hier in B eine Lücke annehmen müssen: 30 

der Abschreiber ist von dem „ins Syrische“ Z. 11 auf den 

gleichen Ausdruck Z. 12 übergesprungen. 

Weggelassen habe ich in der Tabelle die Basmala, mit der 

auch B beginnt, die aber trotzdem unursprünglich sein wird1, 

1 Mit vollem Recht stellt E. Mittwoch OLZ 1927 Sp. SSO gegen 

meine zu apodiktische Behauptung S. VII der Einleitung zur Ausgabe 
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und die in B auch vorhandene, aber von A wie von ihn abi 

Usaibifa abweichende und somit sicher unursprüngliche 

Doxologie 27, 14 (B ta(älä dikruhü); ferner das in B natürlich 

fehlende ,,in der Handschrift des cAli ibn Jahjä steht“ 27, 51 

5 und das ,,die Hsä ins Arabische übersetzt hat“ von A 35, 8, 

welches, in B mit Recht fehlend, nur an falscher Stelle in den 

Text geratene und dann etwas zurechtgemachte Dublette 

von 35, 11 ist; schließlich einige kleinste Bestandsverschieden¬ 

heiten, die weiter unten behandelt werden. 

10 Eine besondere Bewandtnis hat es mit dem Verhältnis des 

Fihrist, auf den bei der Aufstellung der Tabelle keine Rücksicht 

genommen ist, zu der Rezension B. Von den Stellen unserer 

Schrift, die auf Grund eines Vergleichs mit dem Fihrist in der 

Einleitung zur Ausgabe S. VIII vermutungsweise als-ihm 

15 noch unbekannte spätere Zusätze bezeichnet wurden, finden 

wir nur 26, 9; 44, 17—8 in der zweiten und 39, 11; 47, 2—3 

in der dritten Spalte der Tabelle, alle übrigen aber — 26, 3; 

30, 18—9; 31, 18; 35, 11; 47, 8; 49, 18—9 — in der ersten; 

sie sind also auch in B vorhanden, trotz der engen Verwandt - 

20 schaft von B mit der Vorlage des Fihrist, die uns später deut¬ 

lich werden wird. Wenn wir nicht die früher aufgestellten 

Vermutungen zurückziehen wollen — und dazu ist kein 

Anlaß zu erkennen —, so müssen wir annehmen, daß ibn 

an-Nadlm die Schrift Hunain’s in einem noch früheren Ent- 
. • > < 

25 wicklungsstadium benutzt hat, als es in B vorliegt. 

fest, daß an sich die Basmala von Hunain ebenso gut gebraucht 

worden sein kaim wie von anderen nicht muslimischen Autoren. Der 

Umstand aber, daß in beiden Handschriften die Basmala nicht zu 

Anfang des Textes, sondern vor dem in beiden ganz verschiedenen 

und somit unursprünglichen Titel steht, scheint mir sehr stark dafür 

zu sprechen, daß sie nicht zum Bestand der Schrift gehört. 

1 Der Zusatz scheint sich nur auf das Wort al-maghülati zu beziehen 

und zu besagen, daß zu dem al-mu'täsati des Textes die Handschrift 

des *Ali ibn Jahjä die Glosse al-maghülati bot. Daraus würde sich 

erklären, daß ibn abi Usaibifa, der ja — indirekt — aus dieser Hand¬ 

schrift schöpft, al-maghülati hat, das an sich der von ihm nicht be¬ 

nutzten Rezension B angehört. In diesem Sinn ist S. IV Anm. 1 der 

Einleitung zur Ausgabe zu berichtigen. 
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Dafür spricht nun auch das Verhalten von B in bezug auf die 

Angabe ,,ins Syrische“. Einem Fingerzeig folgend, den der 

Befund im Fihrist gab, hatten wir (S. VIIIf.) vermutet, daß 

viele der ,,ins Syrische“ von A in der ersten Ausgabe von 

Hunain’s Schrift noch gefehlt hätten. Das wird durch B 5 

bestätigt: ,,ins Syrische“ fehlt hier häufig, wo es in A steht1, 

hat also in der ersten Ausgabe erst recht gefehlt:' es ist in der 

Regel nachträglich zugefügt worden, und zwar zum Teil 

nicht schon in der zweiten Ausgabe, sondern erst nach ihr — 

ein Sachverhalt ganz analog dem, den vir für das allmähliche 10 

Zuwachsen der größeren Erweiterungen festgestellt haben. 

Nun ist es aber auch hier so, daß der Fihrist selbst nicht zu B 

stimmt: an den Stellen, wo das ,,ins Syrische“ der Vorlage des 

Fihrist gefehlt haben sollte, — 35, 10—1 (Nr. 72); 45, 4 

(Nr. 104) und vielleicht 36, 14 (Nr. 77) — finden wir es in B. 15 

Auch hierin also repräsentiert der Fihrist eine ältere Stufe als 

B. — Daß umgekehrt einige Male B ,,ins Syrische“ hat, 

wo es in A fehlt2, ist wohl Nachlässigkeit des Schreibers einer 

Vorlage von A, der die Randbemerkung3 übersah. — In bezug 

auf die Angabe ,,ins Arabische“ differieren die beiden Hand- 20 

Schriften an einigen Stellen, wo sie nach dem Zusammenhang 

entbehrlich ist4; auch die Angabe ,,auf griechisch“, die im 

Einzelfall kaum je wesentlich ist, fehlt ein paar Mal in einer 

der beiden Handschriften5. 

1 3, 22; 11, 2. 2—3; 12, 6—7. 8; 14, 12; 21, 15; 22, 18—9; 26, 22; 

30, 3—4. 12—3; 32, 21; 39, 22; 40, 23; 49, 18; 50, 10 (an der zweiten 

Stelle). 

2 5, 22—6,1; 30, 22; 37, 12 (Sergios); über 32, 21 s. oben S. 33. 

AÜber Nachträge am Rand s. oben S. 33. Bei der Übertragung 

vom Rand in den Text ist ,,ins Syrische (Arabische)“ mehrfach in 

A und B verschieden eingefügt worden; vor allem steht es in A einige 

Male hinter Angaben über spätere Vervollständigung (t?nm IV X) 

einer Übersetzung, in B davor: 31, 18; 44,9; vgl. auch A 32, 3, wo B 

fehlt (in einem jungen Zusatz — man sieht, wie spät solche Bemer¬ 

kungen noch hinzugefügt worden sind). 

4 Vorhanden in A, fehlt in B 9, 2; 37, 13; umgekehrt 18, 16; 50, 11. 

5 Vorhanden in A, fehlt in B 35, 20; 39,10 (,,aus dem Griechischen“); 

42, 21; 45, 7; umgekehrt 39, 2. 
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Noch eine Gruppe sachlich zusammengehöriger Bestands» 
Verschiedenheiten können, wir vielleicht erkennen: in B fehlen 
3, 21 wa-li-man wada'akü „und für wen er es verfaßt hat“, 
4, 8 und 36, 14 „für Bohtlsö*“, 24, 2 und 8—9 „für Muhammad 

5 ibn Müsä“, 24, 4 lahü „für ihn“, 26, 1 „für Gibril“, 34, 13 
,,fiir abü 1-Hasan“ und 36, 9 „für abü 1-Hasan Ahmad ibn 
Müsä“.1 Das macht fast den Eindruck, als hätte Hunain es 
erst nachträglich in sein Programm auf genommen zu sagen, 
für wen Galen geschrieben hat und die Übersetzer gearbeitet 

10 haben, und als seien in B die diesbezüglichen Angaben noch 
nicht vollständig nachgetragen. 

Im übrigen sind von Interesse noch die Fälle, in denen die 
Rezension A a) berichtigt, b) ergänzt, c) besonders auch die in 
der Zwischenzeit geleistete Arbeit berücksichtigt; dann 

15 d) die wenigen, in denen sich A und B widersprechen; schließ¬ 
lich e) einige, in denen im Gegensatz zu dem herrschenden 
Verhältnis B ein Plus zu bieten scheint. 

B 
„Ich wüßte nicht, daß sie 

jemand außer mir (gairi) 
übersetzt hätte.“ 

al-mutargimüna 
„Die Übersetzer“ 

naqaltuhü 

„Ich habe es übertragen.“ 

1 Auch 2, 20 fehlt in B wa-mani lladlna targamtu anci lahum, aber 

dies ist nicht entscheidend, da das unmittelbar vorhergehende wa-li- 

man turgimat auch in B steht (wo man targamtu vokalisieren muß, 

wenn nicht die fehlenden Worte versehentlich weggefallen sind). 

2 Die Änderung soll weahl besagen, daß die Einfügung fremden 

Materials, die Hunain hier bespricht, nicht mehr zur Übersetzungs¬ 

tätigkeit gerechnet werden kann. Die Bedeutung „übersetzen“ 
kommt für jsr 11 in A niciat in Betracht ; s. unten S. 68f. 

A 
a) 4, 9—10 (Nr. 2.) „Ich 

wüßte nicht, daß sie jemand 
vor mir (qabli) übersetzt 
hätte.“ 

38, 2 al-mufassirüna 
(Nr. 80.) „Die Erklärer“2 

40, 23 targamtu fassu ha~ 
lämiJii 

(Nr. 91.) „Ich habe den 
Text seiner Worte über¬ 
setzt.“ 
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h) 21, 5 (Nr. 24.) „Aijüb 

ar-Ruhäwi“ 

24, 1 (Nr. 36.) „und eben¬ 

sowenig jemand vor mir“ 

31, 6—7 lamiltu li-hädä 

l-kitäbi gumalan calä sablli 

t-taqsimi ma'a casri maqälätin 

kuntu qad ahragtu gumlatahä 

(Nr. 57.) „Ich habe von 

diesem Buch eine Zusammen¬ 

fassung hergestellt in (ta¬ 

bellarischer) Einteilung, zu¬ 

sammen mit zehn (anderen) 

Schriften, aus denen ich eine 

Zusammenfassung ausgezo¬ 

gen hatte.“ 

35, 20—3 wa-ahragtu gu- 

malahü bi-s-surjänijati .. wa- 

targamtuhä ilä l-carabijati li- 

Ishäqa bni Ibrähima t-Tähiriji 

(Nr. 74.) „Ich habe daraus 

auf syrisch eine Zusammen¬ 

fassung ausgezogen . . und 

habe diese ins Arabische über¬ 

setzt für Ishäq ibn Ibrahim 

at-Tähiri.“ 

38, 12 (Nr. 81.) „und (er 

hat). sich dazu meiner Hilfe 

bedient' ‘ 

fehlt; vielleicht hatte Hu- 
* • 

nain eine Lücke gelassen und 

hat diese nachträglich aus¬ 

gefüllt (wenn nicht der Na me 

in der handschriftlichenÜber- 5 

lieferung von B versehentlich 

ausgefallen ist). 

fehlt 

wa-lam jatajaija* li targa- 10 

matuhü ilä häidihi l-gäjati illä 

anni ahragtu gumalahä (so!) 

„Ich bin bis zu diesem 

Zeitpunkt nicht dazu gekom- 15 

men, es zu übersetzen; jedoch 

habe ich eine Zusammen¬ 

fassung daraus ausgezogen.“ 

wa-ahragtu gumalahü bi-s- 

surjänijati wa-l-larabijati.. 

„Ich habe daraus auf sy¬ 

risch und arabisch eine Zu¬ 

sammenfassung ausgezogen.“ 

fehlt 

45, 9 (Nr. 105.) „Ich glaube 

nicht, daß es übersetzt ist.“ 

fehlt 35 
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iO 

52, 3 (Nr. 129.) „weder 

syrisch noch arabisch“ 

c) 13, 6 fa-targamtuhü 

(Nr. 15.) „(bis ..) ich es 

daraufhin übersetzt habe“ 

44, 8—9 wa-targamtukü ana 

min bacdu wa-statmamtuhü ilä 

s-surjänijati 

(Nr. 102.) ,,Ich habe es 

später übersetzt und habe es 

vollendet, ins Syrische.“ 

15 

fehlt 

fa-btada'tu bi-naqlihi 

„so habe ich begonnen, es 

zu übertragen“ 

wa-targamtu min bacdu fassa 

hädä l-kitäbi ilä s-surjänijati 

wa-bad>d*tu bi-naqli t-tafsiri 

tumma statmamtuhü , . 

„Ich habe später den Text 

dieses Buches ins Syrische 

übersetzt und begonnen, den 

Kommentar zu übertragen. 

Bann habe ich ihn vollendet.4 ‘ 

A fügt nichts Neues hinzu, sondern beseitigt nur über¬ 

flüssig gewordene Angaben; es hätte darin noch weiter ge¬ 

gangen und „und habe es vollendet“ gestrichen werden 

können. ^ 

d) 15, 20—1 (Nr. 17.) „für „für abü 1-Hasan ‘Ali ibn 

20 abü 1-Hasan Ahmad ibn Mü- Jahjä“ 

sä“ 

32, 9 wa-targamtuhü ilä wa-qad naqalahü Hubaisu 

l-carabijatili-Ahmadabni Mü- bnu l-Hasani li-abi l-Hasani 

sä Ahmada bni Müsä ilä l-cara- 

25 bijati 

(Nr. 62.) „Ich habe es ins „Hubais ibn al Hasan hat 

Arabische übersetzt für es für abü 1-Hasan Ahmad 
• • 

Ahmad ibn Müsä.“ ibn Müsä ins Arabische über¬ 

tragen.“ 

30 46,10 (Nr, 110.) „für Gibrll“ „für Bohtlsö“ 

In allen drei Fällen muß eine der beiden Angaben falsch 

sein; in den ersten beiden erklärt sich der Fehler wohl so, 

daß ursprünglich nur „abü 1-Hasan“ angegeben war (s. u. 

S. 50 Z. 8) und dies verschieden — das eine Mal falsch — 
35 ergänzt worden ist. 
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27, 20—28, 1 wa-fl l-hämi- mala l-kämisata 'atsrata2 
sata ca&rata htigägan munäsi- 

ban1 li-mä fihä wa-limä bacdahä 

(Nr. 49.) ,,im fünfzehnten „zusammen mit dem fünf¬ 

eine Argumentation, die sich zehnten“ 5 

auf das in ihnen und dem 

ihnen Folgenden Enthaltene 

(?) bezieht“. 

Dieser Satz fehlt jedoch bei 

ibn abi Usaibi'a. 10 

Es scheint, daß Hunain das eine Buch zu erwähnen ver¬ 

gessen hatte, indem er nach dem 12. von den beiden folgen¬ 

den sprach, dann aber gleich zum 16. überging; mit dem 12. 

hätte das 13. genannt werden sollen, das etwa das gleiche 

Thema behandelt. Beide Rezensionen suchen den Fehler an 15 

falscher Stelle, indem sie „die beiden folgenden“ als 13 und 

14 zählen, statt als 14 und 15, und, statt davor 13 zu er¬ 

gänzen, danach 15 ergänzen: B als Fortsetzung des vorher¬ 

gehenden Buchs, A mit einer nichtssagenden eigenen Inhalts¬ 

angabe. Da die Ergänzung von B sich nicht in A findet, 20 

kann sie nicht zum ursprünglichen Bestand der Rezension 

gehören; da die Ergänzung von A noch bei ibn abi UsaibFa 

fehlt, ist sie wohl nachträglicher Zusatz einer Handschrift, 

war also in der Ausgabe in den Apparat zu verweisen. 
... i . * - * i, • . • 

e) 27, 11 li-qirä'atihi an aqra'ahü fadlan can an 25 

utargimahü 

.(Nr. 48.) „(keine Zeit,) es „(keine Zeit,) es zu lesen, 

zu lesen“ geschweige es zu übersetzen“ 

Der Satz wurde getilgt mit Rücksicht auf den (auch in B) 

unmittelbar folgenden Nachtrag über Hunain’s syrische 3Q 

Übersetzung. 

35, 12 Ende. wa-qad naqalahü Aijübun 

fehlt Hä s-surjäniji 

1 Hs. Nominativ. 

2 Hs. *aSarci. 
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(Nr. 73.) „Aijübhat es ins 

Syrische übertragen.“ 

Vielleicht ist der Satz in A versehentlich ausgefallen. 

38, 17 illä anna nusliatwßiü bi- wa-lam jutargam bacclu ilä 

5 l-jünämjati fi leutubi l-carabijati fi-mä aMamu illä 

anna nushatahü Hnclanä bi-l- 
w 

jünänijati 

(Nr. 82.) „Indessen befln- „Es ist noch nicht ins 

det sich eine Handschrift da- Arabische übersetzt, so viel 

10 von auf griechisch unter mei- ich weiß, jedoch befindet sich 

nen Büchern.-“ eine Handschrift davon bei 

uns auf griechisch.“ 

In A ist mit Rücksicht auf den (in B fehlenden) Nachtrag 

über die arabische Übersetzung des Hsä der erste Satz ge- 

15 strichen worden, obwehl damit das illä anna „indessen“ 

„indessen“ seinen Sima verliert. 
• :fK= • 

t V. ft : - ' Tf - 5 ' 

44, 16 maqälatun wäMdatvm, maqälatun wähidatun sagi- 

ratun 

(Nr. 103.) „aus einem ein- „aus einem einzigen kleinen 

20 zigen Teil“ ; Teil“ 

: ' ! ‘v -- > * . r- . ff"f 

46, 18 leutuban uhama kutuban uhara tibbijatan 

„weitere Bücher“ „weitere medizinische Bü¬ 

cher“ 
-■ ; ; > ' , " /- . 

52, 8 targamatu kutubin lam targamatu kutubin lam 

25 utargimhä utargimhä wa-wugüdu kutubin 

lam agidhä 

„Bücher zu übersetzen, die „Bücher zu übersetzen, die 

ich (noch) nicht übersetzt ich (noch) nicht übersetzt 

habe,“ ... habe, und Bücher zu finden, 

30 die ich (noch) nicht gefunden 

habe,“ 

Auch an diesen Stellen hat wchl A eine Textlücke. 
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Kurze, sachlich nicht wesentliche erklärende Zusätze 
finden sich in B zu 27, 20; 40, 12; 42, 9. 

Sonst ist es, wie zu erwarten, so, daß A vollständiger und 

genauer ist, auch gelegentlich in bezug auf den Inhalt und die 

Einleitung der Galen’schen Schriften oder die Disposition von 5 

Hunain’s eigener Schrift. Die einzelnen Stellen anzuführen 

erübrigt sich; alles Erhebliche ist bereits behandelt. Einige 

weitere besonders deutliche Beispiele enthält die unten ab¬ 

gedruckte Probe aus B: 12, 13—21; 13, 13; 14, 1 — 4. Nur ein 

an sich unwichtiger Fall bedarf noch der Erwähnung, und zwar 10 

wegen des Verhältnisses zum Fihrist: 

A B 

50, 7 wa-targama Ishäqu iva-tammama Ishäqu bin 

t-taläta l-maqäläti l-bäqijata targamatahü 

ilä l-carabijati * ^ 

(Nr. 122.) „Ishäq hat die ,,Mein Sohn Ishäq hat seine 

übrigen drei Teile ins Ara- Übersetzung vollendet.“ 

bische übersetzt.“ 

Fihrist: wa-targama Ishäqu t-taläta l-bäqijata „Ishäq hat die 

drei übrigen übersetzt“. Die naheliegendste Erklärung für das 20 
* ,■ ■ ?'t 1 _ 

Zusammengehen des Fihrist mit A gegen B ist, daß die Formu¬ 

lierung in A nicht von Hunain, sondern aus dem Fihrist 

stammt und eingesetzt wurde wegen ihrer größeren Genauig¬ 

keit; damit würde sich zugleich das,,Ishäq“ ohne „mein Sohn“ 

in A erklären. Ibn an-Nadlm seinerseits müßte, wie auch 2;, 

sonst bisweilen, aus einer anderen Quelle geschöpft haben; 

daß er es tatsächlich tut, zeigt die im Fihrist vorhergehende 

Amgabe al-maugüclu minhu HSrüna maqälatan bi-naqli Hunai- 

nin „was davon vorhanden ist, sind zwanzig Teile in der 

Übertragung des Hunain“, was, magdie Zahl „zwanzig“ richtig 39 

sein oder nicht, jedenfalls nicht Hunain’s Schrift entnommen 

sein kann. 

2. Titel. 
■. . . '«i* - . . .• * * ■ 

Ein Teil der Titel von Galen’s Schriften hat in B eine andere 

Gestalt als in A; ich stelle im folgenden diese Abweichungen 35 

zusammen. 
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A 

Nr. 4. as-sinäi'a at-tibblja 

5 Nr. 10. al-'urüq 

Nr. 13. al-quiuä t-tabiHja 

Nr. 14. al-Hlal wa-l-a'räd 

10 

Nr. 14c. asnäf al-aHäd 

Nr. 15. ta'arruf Hlal al-aHlä* 

al-bätina, und so AB 28, 11. 
. ^ 

* V ' > 

15 

20 
Nr. 16. an-nabd 

25 

Nr. 16b. tacarruf an-nabd 

Nr. 16c. asbäb an-nabd 
30 >—- 

Nr. 22. 23. ihtisär. . 
v ♦ 

Nr. 26. tasrlh al-hajawän al- 

haij 
35 

B 

5, 10 ebenso, aber 5, 22 as- 

sinä'a, und so AB 28, 12, 

F ihr ist. 

al-auräd wa-s-saräjin 

al-quwä 

al-Hlal, was Hunain AB 

11, 14—5 als den alexandri- 

nischen Titel der Schrift zi¬ 

tiert. 

ihtiläf al-aHäd 

al-istidläl *alä l-mawädic al- 

älima, vgl. den von ibn abi 

UsaibBa als Nebenform an- 

geführten Titel al-mawädic 

al-älima, wofür anderwärts 

auch al-acdäJ al-älima. dll X 

für Hf V von A hat B auch 

12, 15 ; 14, 1 und in dem Titel 

Nr. 16 b. 

an-nabd al-kabir, und so 

Fihrist und ibn abi UsaibTa 

sowie A 25, 14, wo umgekehrt 

B nur an-nabd hat (Jcitäbuh 

fi n-nabd as-sagir wa-l-kabir 

AB 28, 14 u. ä. AB 33, 2). 

Vgl. auch Nr. 66. 

al-istidläl <aläi n-nabd 

Hlal an-nabd; Hlla für sa- 

bab von A hat B auch 13, 22; 

14, 6. 

gumäl.. 

tahih al-ahjä*, wie ibn abi 

Usaibi'a (dagegen geht Nr. 25 

B mit A zusammen — ta$rih 

al-hajawän al-maijit — gegen 

ibn abi UsaibiVs tasrih al- • ♦ 
amwät). 
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Nr. 41. al-häga ilä n-nabd 

Nr. 42. al-häga ilä t-tanaffus 

Nr. 43. al-'urüq ad-dawärib 

h&l jagri fihäi ad-dam bi-t-tab* 

am lä 

Nr. 47. al-harakät al-muHä- 

sa2, und so Nr. 130 

Nr. 50. afdal hai'ät al- 

badan 

Nr. 53. al-adwija al-mufra- 

da, aber dafür 10, 12 quwä 

l-adwija . ,., . 

Nr. 54. dahVil Hlal al-'ain 

Nr. 58. al-asbäb al-bädVa 

allati tahdvt min härig al- 

badan 

Nr. 66. gumlat kitäbih al- 

kabir fi n-nabd 

Nr. 67. kitäbuh fi n-nabd 

junäqid fih Arhigänhs 

Nr. 70. kitäbuh alladi ihta- 

sar fih kitäbah fi hilat al-buF 

Nr. 78. tadbir al-amräd al- 

hädda lalä ralj Buqrät 

manfacat an-nabd, und so 

lateinisch De utilitate pulsus1, 

und 

manfa(at at-tanaffus; beides 

entspricht dem allgemein üb- 5 

liehen Titel Nr. 49 manäfi4 

al-a'dä* = Flspl /pzla.c, pioptcov. 

hal ad-dam al-muhtabas fi 

l-'urüq ad-dawärib bi-t-tabc 

mit engerem Anschluß an 10 

griechisch 'jizpit/zzon. 

al-harakät al-maghüla, wie 

F ihr ist. 

al-badan alladi fi afdal al- 

haVät 15 

auch hier al-adwija al-mu- 

frada 

dahVil al-lain 

20 

al-badan fehlt 

gumal kitäb an-nabd al- 

kabir, und 

kitäb an-nabd alladi junäqid 25 

fih Arsigänis: beide Titel - 

formen entsprechen der in B 

üblichen einfacheren Ein¬ 

führung von Titeln Galen- 

scher Schriften, s. u. S. 49f. 30 

Ähnlich : 

muhtasar kitäbih fi hilat 

al-buV 

tadbir Abuqrät li-l-amräd 

al-hädda, wie Fihrist. 35 

1 Steinschneider Nr. 28. 2 S. o. S. 381. 
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Nr. 80. al-adwija allati 

I 
I 

5 
Nr. 84. al-hila li-hifz as- 

sihha • • • 

jashul wugüdhä 

10 

Nr. 90. radd al-haV 

Nr. 97. taqdimat al-indär 

15 

Nr. 99. al-hawä> iva-l-ma* 

wa-l-masäkin 

20 

Nr. 104. lcutub Buqrät as- 

sahiha wa-gair as-sahiha: 

Nr. 112. mihnat afdal al- 

25 atibbä* 

Nr. 118. half jata'arraf al- 

insän dunubah wa-'ujübah 

30 Nr. 119. al-ahläq 

Nr. 128. al-kitäb at-täni 

min lcutub Aristütälis. . 
• • 

Nr. 129. fi man jalüm alladi 

35 jalhan fi Icalämih 

-j- fi l-mawädic, vgl. die 

von ibn abi UsaibTa erwähn¬ 

te Bezeichnung <[al-adiuija) 

al-maugüda fi hüll makän. 

tadbir al-asihhä*, wie Fih- 

rist, und so AB 39, 15; vgl. 

Nr. 144 tadbir as-sihha, ein 

Kompromiß zwischen der ge¬ 

bräuchlicheren Titelform von 

B und der strengeren von A. 

al-haV 

taqdimat al-qaul; der ge¬ 

wöhnlichere Ausdruck gegen¬ 

über dem von Hunain für 

Xeysiv bevorzugten ndr IV. 

al-hawä? wa-l-mä> wa-l-ma- 

wädV (die gebräuchliche Ti¬ 

telform ist al-ahivija wa-l- 

buldän) 

wa-s-saqima; Nr. 148: wa- 

l-manhüla. 

mihnat al-atibbäy, vgl. Fih- 

rist: mihnat at-tabib (sonst 

auch mihnat at-tabib al-fädil). 

ta*arruf al-mary'ujub nafsih, 

wie Fihrist1 (ebenso ibn abi 

UsaibTa, nur al-insän wie A). 

ahläq an-nafs, die gewöhn¬ 

liche Titelform. 

al-kitäb at-täni min lcutub 

al-mantiq li-Aristütälis. . 

fi laum man jalhan fi 

kalämih 

1 ta'rif im Text des Fihrist ist Fehler. 
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Auch hier ist von B zu A das Fortschreiten zu größerer 

Schärfe und Genauigkeit unverkennbar; zum Teil zeigt es sich 

in der Abkehr von gebräuchlichen Titelformen zugunsten 

exakterer. Weiter interessiert das Verhältnis der beiden 

Rezensionen zum Fihrist. Ein großer Teil der differierenden 5 

Titel fehlt in diesem; von den vorhandenen stimmen zu B 

Nrr. 47. 78. 112 (im wesentlichen). 118, zu A 13. 14. 26. 41. 

42. 119, zu keiner der beiden Rezensionen 50. 99. 104. 128; 

in beiden Rezensionen findet sich die Titelform des Fihrist 

bei Nrr. 4. 15. 16. 53.84. Das Verhältnis verschiebt sich etwas 10 

zugunsten von B, wenn man bedenkt, daß bei einigen der 

Titel, in denen der Fihrist sich mit A deckt, die Abweichung 

in B Textfehler sein kann (Nrr. 13. 14. 119). Ganz glatt geht 

die Rechnung unter keinen Umständen auf: wir sollten er¬ 

warten, daß der Fihrist, der, wie wir sahen, aus einer noch [5 

früheren Rezension als B schöpft, entweder mit B gegen A 

ginge oder gegen beide, keinesfalls mit A gegen B. Wenn er 

das doch hie und da tut, so bleibt nichts übrig, als uns zur 

Erklärung auf die Tatsache zurückzuziehen, daß ihn an- 

Nadlm für die Liste der Schriften Galen’s außer Hunain noch 20 

andere Quellen benutzt hat.1 * 

Die Form der Einführung eines neuen Titels ist in A und B 

verschieden. Das in A herrschende Jcitäbuh fi wird in B nur 

anfangs (bis Nr. 11 und dann noch einmal Nr. 13) verwendet, 

später vereinzelt (Nrr. 113.125.127); sonst steht kitäb fi oder 25 

noch häufiger bloßes kitäb, einmal (Nr. 4) fehlt auch dieses. 

Bei Nr. 2, wo A keine Überschrift hat, fügt B eine solche hinzu 

(kitäbuh fi marätib qirädat kutubih, wreiter dann iva ammci 

kitäbuh alladi. .), und bei Nr. 1, wo in A ebenfalls die Über¬ 

schrift fehlt, scheint in B ein sinnlos am Schluß von 3 4> 15 30 

zugesetztes bi-finaks einen Überschriftrest darzustellen. Bei 

1 Ebenso wird der eine Fall (Nr. 26) zu beurteilen sein, in dem B 

gegen A mit ibn abl Usaibi'a zusammengeht. Die Berührungen 

zwischen B und den von ibn ab! Usaibi'a nur erwähnten Nebenformen 

von Titeln (Nrr. 15. 80) befremden nicht, da es bei diesen offensichtlich 

ist, daß sie ibn abi Usaibi'a nicht aus Hunain’s Schrift, sondern aus 

anderer Quelle schöpft. 

4 Bergstriißer. 





■ 
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den Hippokrates-Kommentaren entsprechen den obigen 

Formen A tafsiruh li-lcitäb: B tafsir kitäb. — Eine Para¬ 

graphenzählung hat B nicht. 

3. Namen. 

5 Eine Reihe von Personennamen haben in B bisweilen eine 

andere Gestalt als in A. 

abü l-Hasan Ahmad ibn Müsä AB 4, 9 und so meist; 

A. b. 31. A: a.l-H. A.b. M. B 32, 9; 46, 11; A. b. M. A: a. l-H. 

B 38, 13, und vgl. zu 15, 20—1 oben S. 42 (34, 13, wo A nur 
• • 

10 die Kunja hat, fehlt in B); + abqähu Uäh B 4, 9. / Uber 

Ishäq ibn Hunain s. S. VIII Anm. 4 der Einleitung zur Aus¬ 

gabe sowie oben S. 34—(3. 45. / Isrä'il ibn Zakarijä al-macrüf 

bi-t-Taifüri A: al-ah al-hablb al-cazim Israeli B 13, 6 (der 

Name nur hier). / Istafan ibn Basil AB 24, 1 u. ö., T. AB 

15 24, 8 u. ö.; I. A: I. b. B. B 25, 6; 31, 3. / ragul juqäl Iah Alisac 

A: Alisac B 12, 22 (der Name nur hier). / Aijüb ar-Ruhäwi 

AB 6, 2 u. ö., A.AB 21, 10 u. ö.; A. A: -f- ar-R. B 26, 22, um¬ 

gekehrt 21, 14 sowie 3, 22, wo AB hinzufügen al-macrüf 

bi-l-Abra§. / Bohtisöc ibn Gibril AB 10, 4 u. ö., B. AB 31, 1; 

20 B.b.G.A: B. B 12, 8. 22, umgekehrt 30, 22; -f- al-mutatabbib 

B 39, 8, al-cazim B. B 12, 8. 22. / Täbit ibn Qurra A: T. 

B 36, 8; 47, 1 (sonst kommt der Name nicht vor). / Tijädürus 

A: al-^afif . B 12, 21 (der Name nur hier). / Gibril ibn 

Bohtisöc AB meist, G. AB 47, 18; G. A: G. b. B. B 46, 1; 47, 14; 

25 vgl. zu 46, 10 oben S. 42. / Hubais ibn al-Hasan AB 9, 2 u, ö., 

H. AB 21, 7 u. ö.; H. A: H. b. al-H B 5, 4; 15, 7 und oft; 

~r al-mutatabbib B 49, 13 (vielleicht Versehen, das Bei¬ 

wort kommt bei B unmittelbar danach noch einmal vor); 

+ tilmidi A: f. B 5, 4. / Sargis ar-Ra^s'aini bzw. ar-RoSsi AB 

30 6, 1, S. AB 8, 22 (und B 15, 3, wo A fehlt), ar-R. AB 14, 24; 

S. A: ar-R. B 14, 11; 30, 13, S. A: S. ar-R. B 7, 13; 8, 8 

und sehr oft; — Form der Nisbe ar-Raysi AB 14, 24, ar- 

Ra>s<ainiA.: ar-Ra'si B 6,1, und soB stets ar-Raysi. / Salma- 

waih ibn Bunän A: S. B 25, 13; 26, 12, umgekehrt 30, 4; 

35 S. AB 6, 14 und so meist; + rahimahü lläh B 26, 12. / ibn 

Sahdä min ahl al-Karh AB 4, 20, b. S. A: + al-Karhi B 6, 2. 14 

(sonst kommt der Name nicht vor); Io«- A: B stets. / 
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Samli A: + radija llähu lanh B 36, 9 (der Name nur hier). / 

cIsä ibn Jahjä AB 26, 3 u. ö., j. AB 35, 4 u. ö.; </. b. J. A: 

*1. B 45, 3; 51, 7, umgekehrt 25, 20. / Muhammad ibn lAbd- 

almalik AB 49, 12; -f- al-wazir A: f. B1 24, 17 (nur an diesen 

beiden Stellen). / abü Ga'far Muhammad ibn Müsä AB 3, 23 

und oft; M. b. M. A: a. G. M. b. M. B 15, 6 u. ö., nur a. G. 

B 9, 2 und sehr oft; M. A: a. G. B 24, 9 (unmittelbar nach 

vollerer Namensform); 49, 132; + abqähu lläh B 3, 24. / 

Jühannä ibn Mäsawaih AB 8, 9; 16, 2, Jahjä b.M. AB 37, 13; 

Juhannä b. M. A: Jahjä b. M. B 15, 5 und so meist (doch 

schreibt Hs. B 21, 6; 36, 2 L^., 49, 14 li£); -j~ davor abü 

Zakarijä B 23, 7; danach al-mutatabbib B 20, 8 und oft. 

.Ortsname al-Karh AB 4, 20; al-K. A: K. Guddän B 12, 22 

(wenn nicht Fehler in A). — 

Die Namensformen in B sind unliterarischer, sprechen 

von noch lebendiger persönlicher Beziehung, brauchen noch 

nicht so genau und vollständig zu sein; am bezeichnendsten 

ist, daß Hunain in B verschiedenen Namen Prädikate oder 

Wünsche beifügt, die in A gestrichen sind, und daß er für seine 

Hauptgönner, die beiden ibn Müsä, in B die respektvolle Be¬ 

zeichnung durch die Kunja sichtlich bevorzugt, während in 

A die rein sachliche durch die eigentlichen Namen überwiegt. 

Ein Mann wie Elisa kann in B noch als bekannt betrachtet 

werden; in A wird damit gerechnet, daß er vergessen ist. 

Umgekehrt ist es mit Hubais: er ist in der Zwischenzeit 

bekannter geworden, sein Vatersname kann daher in A meist 

entbehrt werden; und er erhält erst in A das sicher ehrende 

Beiwort ,,mein Schüler“, 

Für die Chronologie wären die Zusätze abqähu lläh usw. 

in B vielleicht wertvoll, wenn wir die Personen, auf die sie 

sieh beziehen, genau datieren könnten. Leider ist dies nur 

teilweise der Fall; wir erhalten für die Abfassungszeit der 

Rezension B einen Spielraum von 225 d. H. (Tod Salmawaih’s) 

1 B hat hier irrtümlich ‘Abdallah, statt ‘Abdalmalik. 

2 Daß hier Muhammad eingesetzt ist für abü Ga‘far, befremdet, 

denn die Stelle ist von der Nennung des vollen Namens durch einen 

Satz getrennt, in dem Muhammad ibn ‘Abdalmalik vorkommt. 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

4* 
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bis 259 (Tod Muhammad ihn Müsä’s), Eine Bedeutung könnte 

nur der zweite dieser Fixpunkte haben; er würde zeigen, 

daß B mindestens 11 Jahre vor Hunain’s Tod abgeschlossen 

ist, und somit die oben S. 31. 33 aufgestellte relative Chronologie 

5 einer absoluten näherbriiagen — vorausgesetzt nur, daß das 

abqähu lläh bei dem Namen des Muhammad ibn Müsä wirklich 

für die Zeit der letzten noch in B aufgenommenen Nachträge 

gilt und nicht aus etwas früherer Zeit stehen geblieben ist, 

und dafür besteht keinerlei Sicherheit. 

10 4. Zusammenfassung. 

Die Hauptergebnisse unserer Untersuchung über das Ver¬ 

hältnis der beiden Rezensionen zu einander und zu den 

übrigen Textzeugen lassen sich in folgender Übersicht zu¬ 

sammenfassen : 

Zeit. Hunain’s Schrift andere Quell 

(nach der • (Hss. der arabisch 

Hedschra) Galen-Schriften 

Schulüberlieferur 

usw.) 
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II. Sprache. 

Die folgenden Zusammenstellungen sollen in möglichster 

Kürze die sprachlich-stilistischen Unterschiede der beiden 

Rezensionen auf zeigen.1 — Wenn außer auf Abweichungen 

öfters auch auf Übereinstimmungen gerade in Dingen hin¬ 

gewiesen ist, in denen anderwärts die beiden Rezensionen aus- 5 

einandergehen, so soll damit dem Irrtum vorgebeugt werden, 

als ließen sich aus einzelnen Differenzen Regeln ableiten; 

häufig wird dies schon dadurch ausgeschlossen, daß in dem¬ 

selben Punkt bald A die eine Form hat und B die andere, bald 

umgekehrt. — Strenge Systematik ist nicht angestrebt, aber 10 

Verwandtes möglichst vereinigt. 

1. Grammatisch-Stilistisches. 

i Laute. — Griechisch / = ^c/i-Laut wird in A durch h, in 

B durch $ wiedergegeben; vgl. Archigenes 12, 16; 33, 14. 18. / 

Verschiedenheiten in der Wiedergabe von tz durch b oder / 15 

sind nicht sicher zu fassen. 

^ Personalpronomina. — Hunain spricht in 1. Pers. 

A Sing.: B Plur. 28, 10 u. ö., umgekehrt 3, 18 u. ö. / ana nach 

Verbalform der 1. Pers. Sing, fehlt in B sehr oft: 4, 9; 8, 9; 

11, 2; 21, 15 usw.; selten umgekehrt 16,11; 37,12; A targam- 20 

tuhü: B — ana aidan 32,17, und s. zu 52,3—4 unten S. 59 Z. 7—8; 

— vorangestelltes ana: A wa-azunnu: B wa-ana azunnu 35, 7. / 

Entsprechend in 3. Pers. A wadacahü kmva (,,er selbst“): 

B augabahü 19, 5 u. ä. 35,1; — A jarä Inuwa: B huwa jatabai- 

janu 24,20. / Galen als Subjekt f. in A: in B hinzu 21, 17 und 25 

oft, umgekehrt 3, 16 (wo der Name kaum zu entbehren ist); 

29, 9; 43, 3; A Suffix: B Galen 44, 15 (wo bei der Rückkehr 

von den Hippokrates-Kommentaren zu Galen’s eigenen 

* Sie ruhen für die Rezension B völlig, für* die Rezension A im 

wesentlichen auf einer Handschrift; manche der angeführten Einzel¬ 

heiten sind also vielleicht in Wirklichkeit Fehler der Handschriften. 

Da jedoch die Uneinheitlichkeit der Sprache beider Rezensionen 

exakte Einzelergebnisse ohnehin ausschließt, und andererseits manche 

Züge an vielen Stellen wiederkehren, ist dies nicht entscheidend. 
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Schriften die Nennung seines Namens sehr erwünscht ist); 

48, 9, umgekehrt A li-GäUnüs: B lahü 23, 5. 11; 37, 20 (überall 

in der gleichen Phrase). / A Salmawäih (unmittelbar vorher 

schon genannt): B dälika r-ragulu 6,15; A innahü: B inna abä 

5 Gacfarin (der in derselben Zeile genannt ist) 18, 16. / A at- 

targamati: B targamatihl 17, 20, A an-nushata: B nushatahü 

51, 8; umgekehrt A sabäbl: B as-sabäbi 10, 6 (aber AB sabäbl 

12, 9). / Trennungspronomen fehlt in A hädihi l-kutubu llati . 

B hädihi hija l-kutubu Mail .. 18, 19 u. ä. 23, 14. 

10 Demonstrativa. — Ä iva-hija: B iva-tilka B 48, 19. / A 

wa-huwa: B hädä l-kitäbu 31, 14. j A sababu dälika: B sababuhü 

21, 5 u.ä. 34,9.1Ahädihi l-kutubi: B -hä 2,15 u.ä. oft, aber um¬ 

gekehrt 42, 20; A turgima hädä l-kitäbu: B turgima 38, 10. / A 

min tilka l-kutubi: B mina l-kutubi 1, 14 u. ä. 15, 7;A hädä 

15 l-kitäbi: B kitäbi.. 41,18, umgekehrt 42,12. / A dälika l-kitäba: 

B dälika 1, 16 u. ä. oft, A tilka l-maqälata: B dälika 40, 13; 

umgekehrt A gair hädä min kutubih: B gair hädä l-kitäb min — 

48, 9. / A maca dälika: B maca hädihi (so!) 18, 10, A tilka 

l-kutubi: B hädihi l-kutubi 28, 10. •. 

20 Relativa. — A alladi: B man 52, 1. / A alladi: B mä 48, 16, 

umgekehrt 52, 3; A qabla Modi: B mitla mä 24, 9; A mä: 

B al-kitäbi lladi 31, 17; A mä jatahaija'u: B saiHn in tahaija'a 

52, 11. / Der cäyid als Akk.-Suffix am Verb fehlt öfter in B, 

wo er in A steht: 1, 13; 2, 3; 47, 9; 49, 8; 50, 2; 52, 3. 15, 

25 selten umgekehrt 48, 16. / Infinitiv-ma; A li-dälika qad 

jufytägu..: B li-dälika mä käna.. ,,ist es, daß..“ 13, 15; 

und vgl. unten S. 66 Z. 36. 

Verb. — A wugida: B wagadnä, 3,1, A udturirtu: B idtarartani 

3, 9, A sulikat (die Wege): B salakühä 29, 12; umgekehrt 

30 A lam jutargim .. ahadun: B lam junqal 36,12 u. ä. 22,4, und s. 

unten S.63 Z.10f./A,,übersetzt hat.B „übersetzt hatte..“ 

11, 1; 21, 14; 25, 18; 26, 22 (das zweite); 31, 12; 39, 2; 49, 6.8, 

„ist übersetzt worden“: B „war übersetzt worden“ 22, 4; 

25, 18; A mä sabaqani itä targamatihl gairi: B mä käna saba- 

35 qaka ilä targamatihl gairuka 2,17 u.ä. 25, 6; A lam atafarrag: 

B lam akun tafarragtu 27, 11; 29, 7 u. a. 45, 2; — umgekehrt 

A „übersetzt hatte..“; B „übersetzt hat..“ 5, 22; 12, 6, 
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21; 14, 11; 21, 5; 26, 22 (das erste); 50, 9; „ich hatte über¬ 

setzt“: „ich habe übersetzt“ 25, 18. 23; 31, 17; 40,*12; 47, 6; 

A käna sa'alarii: B sa'alani 28, 22. Fälle, in denen sich Perf. 

mit. einer Zeitangabe und Plusquamperf. ohne eine solche 

gegenüberstehen, s. unten S. 65. — Daß bei der Neubearbei- 5 

tung der Schrift Hunain manche Perfekte in Plusquam- 

perfekte verschoben hat, war früher vermutet worden; daß 

auch das Umgekehrte geschehen zu sein scheint, entspricht 

nur dem auch in anderen Punkten zu beobachtenden Schwan¬ 

ken. Wenn von den Stellen, für die früher (in der Einleitung 10 

zur Ausgabe S. IX Anm. 2) eine Tempusverschiebung postu¬ 

liert worden war, nur zwei (25, 23; 47, 6) sich in der obigen 

Liste wiederfinden, so ist das nicht verwunderlich, da wir ja 

in der Rezension B keineswegs die erste. Bearbeitung der 

Schrift vor uns haben, sondern nur ein älteres Stadium in der 15 

weiteren Ausgestaltung der Neuausgabe. / Von Galen A Perf. : 

B Imperf. sehr oft, z. B. 11, 19. 21; 12, 15; 13, 10, sogar 

A dakara Gälinüs annahü agmala: B za'ama Gälinüs annahü 

jugmilu 33, 4; aber AB Perf. 15, 12; 23, 20 u. ö., AB Imperf. 

9, 8; 25, 17 u. ö. / A maqälatun . . nusibat ilä Gälinüs: B — 20 

tunsabu — 37, 20, A as-Sai'a lladl jatawalladu minhu gamVu 
_ -- — . _ 

a'dä'i l-badani: B — tawalladat — 32, 5; umgekehrt A mä 

jazharu fl t-ta§rihi: B — zahara — 19, 14 (aber AB jazharu 

19, 16). / A a'rifu: B caraftu 20, 16; 22, 14. / B fügt vor Perf. 

qad zu, bei „übersetzen“ 4, 9; 25, 13 und oft, A känat nusha- 25 

tuhü Hndl: B qad — 27, 10 u. ä. 27, 1. 8; 29, 6; 32, 11. 20, 

sonst 41, 5; 46, 18, vor käna mit Perf. 31, 7; in B qad käna 

hinzu vor Perf. 21, 14; 42, 5; 49, 8,; A käna: B qad vor Perf. 

21, 5; 26, 22; — umgekehrt fehlt in B ein in A vorhandenes 

qad vor Perf. bei „übersetzen“ 9,2; 28,5, sonst 3, 1; 38, 4, 30 

vor käna mit Perf. 20, 6, und ein in A vorhandenes qad käna 

50, 9; A qad: B käna vor Perf. 49, 6. / A qad jantaficüna: 

B jantaficüna 49, 20 im Titel Nr. 121. / A al-kutubu llatl nahä 

flhä: B — tanhü 50, 1. 
Nomen: — A mutargimln: B tarägima 2, 20. / A al- 35 

maqälät allatl: B — allawätl 42, 14; A uwal: B aivä'il 13, 11; 

17, 3, B ülä 17, 16, aber AB uwal 14, 19; 17, 18; 51, 1 (un- 
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sicher, da J in B auch J, bedeuten kann); vgl. auch unten 

S. 68 Z. 7 ff. / A M~l-muta*allimin iva-li-l-mtistakmilin: 

B li-l-mutalallim wa-l-mustakmil 5, 13, aber umgekehrt 
V % ^ 

A al-mutcfallim: B al-mmtcfallimün 6, 8. / A saqat: B asqat 

5 24, 3 (sonst AB asqät 3 und oft), A manfaca: B manäfic 

38, 4 (in der Ergänzung); umgekehrt A turuq: B tarlq 12, 16. / 

A dälilca „jenes“ (substantivisch): B hädihl (wenn richtig) 

18,10. /„arabische, syrisdhe Sprache“: Aal-'arabi: B al-carabija 

3, 23, umgekehrt 10, 7; 11,10; 24, 24; A as-surjäni: B as- 

10 surjänija 4, 20, umgekehrt 7, 13. 14 und oft. Der Fihrist 

hat in diesem Sinne stets das Mask. / A qäbaltu .. as-surjänija 

5, 7, A al-muqäbalata . ~ maca l-jünäniji 25, 7: B Fern.; aber 

AB macahü s-surjänlju wa~maci l-jünäniju 17, 21, AB saihm 

muhälifun li-l-jünäniji 17, 22, AB aslahtu s-surjänlja 24, 10 

15 u. ä. 24, 11. 12. / A m&qala: B — wähida 5, 10, umgekehrt 

25, 23; A nusha: B — wähida 11, 5. / A Hddatu nusahin: 

B nusahun 5, 5, A mmqälätin uliara Hddatin: B maqäläiin 

uhara gairihi 35, 8. / A känat bi ilaihi hägatun: — al-hägatu 

з, 10, umgekehrt A mm wagadtu mina l-asqäti: B — min 

20 asqätin 18, 18, A aiji l-äiäii: B aiji älätin 24, 15, wenn richtig 

(aber AB aif mit Artikel und Plural ebenda), A idä canwana 

kitäbahü .B — kitäbmn . . 8, 1 (aber AB kitäbahü 7, 19). / 

A nushatu l-kitäbi: B mmshatun 27, 8, aber umgekehrt A li- 

kitäb al-burhän nusha: B nnshal häidä l-kitäb 47, 13, AB 

25 nushatuhü 2, 24 und oft. / A hadätati sinnihi: B hadätatin 

min — 21, 18 (aber AB ohne min 22, 16, mit min 22, 2); 

A nahwi: B nahwin min 24, 18 u. ä. 48, 3; A nisfi l-maqälati: 

an-nisfi mina l-maqälati 48, 3. j A agnäs al-acräd wa-anwächä: 

B asnäf wa-agnäs wa-anwäc al-a'räd 12,3. j A as-sitt al-maqälät: 

30 as-siti maqälät 17, 16 u. JL 41, 8; 51,1, A arbac maqälät al-guz* 

al-ahir: B al-guz* al-ahw kullah ac7ii al-arbac maqälät 14, 14; 

aber AB as-sitt al-maqälmt 18, 9 und ähnlich öfter, AB al-arbac 
maqälät 42, 9. 

Verbalnomina. — A waqt mtintahw sabäbi: B — intihä' — 

35 10, 6, aber AB muntahä 12, 9. / A mudäwät al-amräd: B al- 

mudäwäh li-l-amräd 7, *5, aber AB mudäwät amräd.. .17, 3 

и. ö.; A faqdi gami( kiiimbi: B — U-gamV — 3, 5, aber umge- 
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kehrt A wad1 Gälinüs li-hädihl l-maqäla: B — hädihi — 4, 18, 

und AB targamatuh as-sitt (al-)maqälät 17, IG, AB wadhih Iah 

23,18.1A mügiza l-qauli: B mügizan li-l-qauli 3,12; A muqtassa 

gamVi ..: B muqtassan gamVa .. 3, 13. / A Inf.: B verbum 

finitum, nach s*l 13, 5 (A sa'alanl .. i'ädata targamatihl: B — 5 

an anqulahü); 24, 21; 30, 5, nach hmm (bi-) 13, 5, nach hf V 

25, 11, nach frg V (li-) 28, 11, nach waqt 6, 4; aber AB hmm 

bi- mit Inf. 35, 19, hf V mit Inf. 33, 11 u. ö., frg V li- 29, 7 u. ö.; 

und umgekehrt A an: B Inf. nach sH 17, 2, nach hbb IV 24, 22, 

A maqälatun.. dakara fihä.B — fihä dikru.. 31,14, A Jca-mä 10 

zanna . calä hasabi zanni . . 14, 14. / A käna targamati 

ijähu .B käna auwalu mä targamtuhü .. 49, 11; aber um ¬ 

gekehrt A aslaha mimmä targam.ahü . B — min ncqli . . 

30, 3, A istitmäma mä targamtuhü: B — targamatihl 49, 13. / 

A turattaba: B jaküna tartlbu 4, 6. / A ana musta'nifun: B ana 15 

asta'nifu 33, 3, A mutbVuhä: B uthVuhä 19, 4, aber AB Part. 

19, 4 (muftatihun): 34, 16 u. ö.; —A muwäfiqnn li-Abuqrät: 

B juwäfiqu Abuqrät 26, 17, aber umgekehrt A juwäfiqu 

ra'ja Gälinüs: B muwäfiqvn li-kalämi —38, 6. / A al-qärVi: 

B mom qara'a 13,18, A al-häditu: B mä hadata 42, 5, aber um- 20 

gekehrt A alladl jusammä: B al-musammä 51, 17, mä käna 

härigan: B al-härigata 6, 12. 

Unmittelbare oder mittelbare Verbindung von 

Nomina. — A li-man huwa dünahü: B li-ragulin ähara düna 

Rüfus 23, 12; A ahragtu gumalahü . . wa-gamaHuhü fl taläti 25 

maqälätin: B ahragtu gumalahü . . fl taläti maqädätin 35, 20; 

A mausümun bi-annahü li-Gällnüs: B mausümun2 li-G. 44,1; — 

umgekehrt A nuqsäna auwalihl: B nuqsänan käna fl auwalihl 

50, 6; A bi-kalämin mafhümin: B hattä sära . . kaläman 

mafhüman 24, 10. / A huwa kitäbun \asanun: B huwa liasanun 30 

45, 2. / 
Präpositionen. — A fl kulli jaumin: B kulla jaumin 

18, 21, A fl waqti mä: B waqta mä 39, 8, aber A matalan: B fl 

l-matali 37, 1; A nüsäh jünä.nlja: B — bi-l-jünänlja 5, 5; 

1 S. unten S. 64 Z. 20. 

2 Hs. maiisüman. 
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27, 1, aber umgekehrt 14, 20; A lam jakun mimmä juqra'u: 

B lam jakun juqra'u 18, 14. / Hlm A mit li-: B mit bi- 14, 16, 

aber AB mit bi- 8, 2. / Ä nahä bihä: B janhü fihä 51, 21, aber 

umgekehrt A nahä fihä: B — bihä 46, 14. / A (alä gäjati . 

5 B bi-gäjati .. 8,10. / 7S 18 unterscheidet Hunain zwischen 

li-l-muVallirnin toiq tdcroLyogLzvoic, und ilä l-mutacallimin ~poc 

To^^etoayofLSYoyc; trotzdem hat B 4, 11; 5, 11. 22 li- statt des 

ilä von A (vgl. auch 7, 19 A zuerst ilä, dann li-, B umgekehrt). / 

A fass kaläm Buqrätji-hädä l-kitäb: B — fi hädä — 43, 14; 

10 A fi kulli wähidin minm l-agzä?i arbäcu maqälätin: B kullu 

wähidin minhä — 13, 9. / A targamahü mm targamati: 

B — can — 49, 13, aber AB min 37, 13; A härig can: B — min 

31,5./ A minhä .B altati hi ja .. 28, 10, B wa-ana däkiruhä.. 

46, 4. / A min — ,,von .. an“ (nicht temporal): B mundu 

15 4, 7. / A ba'd: B min bald 6, 2; 18, 6; 27, 9; 38, 11, umgekehrt 

5, 8. 19; 6, 14; 15, 18; 32, 13; 35, 19; 51, 7; A qabl: B min 

qabl 12, 7; A min wardV B ward> 7, 21. / A qablahü: B qablu 

39, 21, umgekehrt A qablu: B qabla dälika 8, 11; A ba(da 

(min bacdi) dälika: B ba*du 5, 3; 6, 17; 10, 15; 51,7, umgekehrt 

20 30, 2 (s. auch S. 65 Z. Iff.). - ' 

Frage. — A wa-wasaftu s-sababa: B wa-mä s-sababu 4, 3. / 

A kam Hrqan: B kam min Hrqin 9, 11; aber AB kam zaugan 

9, 41 u. ä. ö. / A kam agnäsu l-amrädi: B kam takünu — 11, 20; 

A kam hija wa-aiju l-'adali hija: B kam wa-aiju l-cadali hija 

25 8, 20, A kam asbäbu .. wa-aiju l-asbäbi hija: B kam wa-aijun 

asbäbu .. 12, l2 u. ä. 12, 3. 5; 13, 10. / A min aiji l-äläti 

jakünu t-tanaffusu .. wa-min aijihä jakünu .B — at-tanaffu- 

su lladi jakünu «. wa-Uadi jakünu .. 24, 6. / Doppelfrage 

A a- .. am: B .. au 23, 8, aber AB .. au 38, 16 (A afsadahü 

30 l-warräqüna au: B al-warräqüna afsadühu au); A hol .. am lä: 

B a- ( Vf .. am lä 49,10; A hal hifzu 1-asihhäH .. am huwa: 

B — am 39, 13. / A hat huwa li-Gätinüs am lä: B in käna li-G. 
45, 8. 

Negationen. — A lam: B mä 25, 11; 41, 12, umgekehrt 
: ■• ■ . «■■ ' ■. . 

-- 1 —-- "y^ f 

' Hs. B £jj. 2 Hs. B 

3 Hs. B U. 
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44, 13; 49, 9. / A mä hija li-Gälinüs: B laisat lohü 37, 20. / A 

lastu ahfazu: B laisa — 23, 8 u. ä. 4G, 1. / A jaqra'u bi-gairi 

l-jünänijati: B lä yaqra'n bi-l-jünänijati 45, 14. / A gair hädä 

l-kitäb: B Jcitäb gair hädä 39, IG; A yair tämm al-istiqäma: 

B calä gair ittifäq tämm 13, 4. / A lam .. wa-lä: B lam .. iva- 5 

lam 11, 13; aber AB lam .. iva-lam 38, 3, AB lam .* wa-lä 

24,16; — lam utargimhä . . wa-lä tärgamaliä gairi: B lä targam- 

tuhä ana wa-lä gairi 52, 3 ; A mä mit Perf. .. wa-lastu mit 

Imperf.: B lam . . wa-lä mit Imperf. 49, 9; A lä mit Perf.. . 

wa-lä mit Perf.: B mä mit Perf. .. iva-lä mit Perf. 20, 10; 10 

A gair . . wa-lä: B gair . .. wa-gair 47, 17. 

Ausnahme. — A lam agid .. §aiyan halä: B lam agid illä 

46, 15, A siwä: B halä 48, 10; aber AB illä passim, AB halä 

9, 1 u. ö., AB mä halä 48, 4. 5, AB siwä 45, 19. 

Nominalsatz. — A wa-macahü: B wa-käna ma^ahü 17, 21; 15 

aber umgekehrt A känat qissatu hädä l-kitäbi . ..* B wa-l- 

qissatu fi hädä l-kitäbi . . 31, 16, anna .. wa-anna l-amra 

jakünu .. asadda . .: anna .. wa-l-amru .. aiaddu 18, 1. / A 

hädä l-kitäbu ga(alahü fi talditi maqälätin: hädä l-kitäbu talätu 

maqälätin 51, 18 u. ä. 33, 15; A hädä l-kitäbu ga'alahü maqäla,- 20 

tan wähidatan: B hädä l-kitäbu maqälatun wähidatun 21, 8, 

und umgekehrt 22,15; —Amaqälatäni: B allafahü .. fi maqäla- 

taini 37,15. / A allati qablahü: B — dakartuhä qablu 39, 21; — 

A jucaddidu fihä: B wa-fihi 35, 16. / A wagadnähu li-Süräinüs: 

B (alimnä annahü li-S. 44, 3, aber AB calimnä annahü li- . . 25 

44, 2; A wagadnä hädä l-kitäba fi l-Fihristi fi sabH maqälätin: 

wagadnä hädä l-kitäba qad dakara fi l-Fihristi annahü sab(u 

maqälätin 52, 1. / A känat .. nushatan .B känati n-nushatu. . 

18, 10. / A laisat bi-sahihatin: B — bi-s-sahihati 46, 2 (vgl. 

B laisat bi-d-darürijati 13, 17, wo in A keine Entsprechung). / 30 

A tumma inni: B tumma 5, 1; 10, 4; 31, 17, aber umgekehrt 

27, 11; 51, 15; A fa- mit Verbalsatz: B fa-innahü (-hü persön¬ 

liches Subjekt) 11, 19; 12, 4. / A innamä: B fehlt 13, 21, um¬ 

gekehrt 7, 7 (nach läkinna). / A läkinna Subjekt: B läkin 

Verb 24, 1; 49, 11. / A anna Gibrila qad käna: B annahü qad 35 

känaGibrilu 47, 14. / A ammä: B fehlt 45, 14; 48, 4, umgekehrt 

A wa-'anwana l-maqälata . B wa-ammä l-maqälatu . . 
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fa-innahü jarsumu calaihä 11, 22, und ähnlich oft. / fa- nach 

ammä fehlt B 5, 17. / A ammä l-arabijatu fa-. B ammä ilä 

l-'arabiji fa- .. 25, 18. / A ammä .. ja-: B ammä min .. fa- 

46, 3, B ammä min .. fa- . . minhä 51, 3; A ammä . . fa- .. 

5 minhä: B ammä min . . fa- 50, 1; 51, 21, B ammä min .. fa- .. 

minhä 51, 20; umgekehrt A ammä min . . fa- .. minhä: 

B ammä min .. fa- 46, 14 (A ammä: B ammä min ohne ersicht¬ 

lichen Grund 52, 5). 

Kongruenz. — A känat Hndi nushatuhü: B qad Jcäna — 

10 32, 11. / Nach amr kutub Ä Mask.: B Fern. 2, 12. / A mäi .. 

fihi: B mä .. fihä (nach dem Sinn) 44, 12. 13. / Bezogen auf 

kitäb, maqäla, maqälatän, maqälät wechseln die Suffixe 

-hü -hä -humä in beiden Handschriften ziemlich regellos. 

Koordination. — Anfang eines neues Absatzes A ammä: 

15 B wa-ammä 3, 16. / Anfang der Erörterung nach Anführung 

des Titels A ohne wa-: B wa- 52, 1, A hädä l-kitäb: B iqa- 

hädä (l-kitäb) 12, 11; 13, 8; 16, 14; 23, 4; 34, 17; umgekehrt 

A iva~: B fehlt 45, 21, A wa-hädä l-kitäb: B hädä l-kitäb 51, 5 

(dazu im Innern des Abschnitts 10, 13), A wa-huwa: B hädä 

20 l-kitäb 31, 14. / Anfang der Erörterung über die Übersetzungen 

A wa-targamahä: B naqalahä 41,19 u. ä. 51, 6. 14; umgekehrt 

35, 1. / A li- .. wa-li-: B li- .. wa- 5, 13, ebenso mit calä 19, 5; 

umgekehrt mit ilä 35, 14, mit min 8, 22. / A baina qaulihi .. 

wa-baina qaulihi: B baina qaulihi .. wa- 7, 18. / A qad' mit 

25 Perf. wa-qad mit Perf.: B qad .. wa- 3, 10; A käna mit Perf. 

wa-käna mit Perf.: B käna .. wa- 35, 9; A anna .. wa-anna: 

B anna .. wa- 18, 1; 42, 10. / A ashäb an-nahw wa-l-baläga: 

B — wa-a^häb — 51, 22; A wasafa .. tumma wasafa: B — 

tumma 17, 9—10. / A ahaduhumä jakünu .. wa-l-äharu: y 

30 B — wal-äharu jakünu 15, 13. / A wa-: B fa- 2, 9. 11; 3, 18 

(vor qad); 4, 8 (ebenso) und sehr oft; umgekehrt 17, 16. 18; 

18, 19; 21, 6; 22, 11; 42, 21; 49, 3 (das erste). / A wa-: B 

tumma 10, 14 (das zweite); 28, 5; 31, 17; 42, 4; 49, 6 (das 

letzte); 18 (das erste); 51, 6 (das letzte); umgekehrt 12, 8; 

35 17, 9; 32, 16; 36, 7; 39, 10; 41, 6; 43, 7; 44, 17; 50, 10, A 

faqdi .. tumma faqadtuhä: B faqdi .. faxqadtuhä 3, 5. / A wa-: 

B au 52, 12. / A wa-: B bat 13, 3. / A läkinna: B VM-Iäkinna 
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24, 17; A wa-läkinna: B fa-ammä . . fa-inna 11, 14. / A hädä 

l-kitäbu . . maqälatun wähidatun jasifu fihä: B — wa-jasifu 

flhi 32, 14; 40, 22 u. ä. 21, 9; 36, 11, A — junäqidu fihä: B — 

wa-näqada fihä 32, 18 u. ä. 25, 17; A huwa maqälatäni dakaro 

fi l-maqälati l-ülä minhu: B — wa-jadkuru — 3, 17 u. ä. 23, 20, 5 

bei gleicher Konstruktionsverschiedenheit AB minhä 34, 19, 

A minhu: B fehlt 27, 14; A jasifu fihä .. katabahü: B — wa«... 

katabahü 9, 8; — umgekehrt A mä wagadtu minhä illä ‘adadan 

qalilan wa-ana däkiruhä: B — ana däkiruhü 44, 14; A maqäla- 

tan wähidatan .. wa-ana däkiruhä: B — ana däkiruhä 45, 20. / 10, 

A wa- vor Verb: B wa-huwa annahü 29, 4, B wa-dälika annahü 

14, 14, B calä annahü 27, 1. 8, B illä anna 29, 7; 30, 18; 42, 5; 

45, 2. 8; A iva-qad: B illä anna 9, 2; A nusahin .. sugiltu 

canhä: B — illä anni sugiltu .. canhu 27, 1. / A wa-dälika 

anna: B li-anna 18, 14, umgekehrt 23, 11. / A id .. wa-lam: 15 

B id . . id lam 38, 4 (in der Ergänzung). 

Subordination. — A la'allahü an jaküna: B lacallahü 

52, 2. / A ahlaqu bi anni: B — an 18, 13, aber AB haliqun an 

23, 11. / A ilä an: B haltet 13, 12. / A kai-mä: B li-kai-mä 

11, 8. / A wa-qad: B ba'da an 7, 13; A lammä: B Hnda mä 20 

18, 4; A id: B bacda <an) (bacda <mä) ?) 11,5. / A kuntu kidla- 

mä . B kulla-mä . . 17, 21. / Nach qäla A indirekte Rede 

(die 2. Person fürjHunain in die 1. verschoben): B direkte Rede 

(für Hunain 2. Pers.) 2, 13—22. 

Wortstellung. — A ibni Ishäq: B umgekehrt 4, 8, aber 25 

A.B Ishäq ibni 36, 14 u. ö. / A sifat agnäs an-nabd: B agnäs 

Hlm an-nabd 13, 13, aber A Hlm agnäs an-nabd: B macrifat — 

13, 21. / A at-talät al-firaq: B umgekehrt 4, 15, aber vgl. 

oben S. 56 Z. 29ff; A Hddatu nusahin: B nusahun Hddatun 27,1; 

35, 20. / A baijana Gälinüs: B G. nafsuhü baijana 13, 20. / A 30 

hädä l-kitäbu targamtuhü: B qad naqaltu hädä l-kitäba 25, 5. / 

A qad käna targamahü Sargisu: B qad käna S. naqalahü 16, l; 

A käna targama hädä l-kitäba ilä s-surjänijati Sargisu: B käna 

S. naqala — 16, 10; A jacummuni wa-ijäka wa-katiran mina 

n-näsi manfa'atuhü: B ta^ummuni manfacatuhü wa- — 3,3; 35 

A targamahä ilä l-carabijati li- .. cIsä: B naqalahü ilä — 

(Isä .. li- .. 42, 22; — umgekehrt in B das Subjekt später: 
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A targama (lsä .. taläta maqälätin .. ilä l-carabijati: B naqala 

ilä l-larabiji cIsä — 41, 6; A targamahü Hubaisun li- .. ilä 

l-carabijati: B naqalahü ilä l-carabijati H. .. li- 49, 22; A 

targamahü Hubaisun min targamati li- .. ilä s-surjänijati: 

5 B targamahü can targamati ilä s-surjäniji H. .. li- 49, 13; 

A targamahü min targamatihi cIsä .. ilä l-carabijati li-: B — ilä 

l-carabijati cIsä .. li- 38, 13. Im übrigen steht in A der Über¬ 

setzer vor der Sprache: in B nach ihr 7, 13; 22, 19; 26, 15; 

40, 4; 49, 18, umgekehrt in A der Übersetzer nach der Sprache: 

10 in B vor ihr 21, 11; 26, 3; 30, 19. / A tumma inni targamtuhü 

bacdu: B tumma inni min ba(du targamtuhä 27, 8 u. ä. 32, 21// 

A wasafa fi s-sädisati: B fl s-sädisati wasafa 19, 11, und diese 

Stellung AB 19, 13. / A känat nushatuhü bi-l-jünänijati Hndi 

30, 13 und A Jcänat nushatuhü cindi bi-l-jünänijati 30, 17: 

15 B känat cindi —; A känat nushatu l-kitäbi Hndi: B käna 

Hndinushatun 27,8u.ä. 10./ Adälika (Akk.) laka: B umgekehrt 

1, 9; A al-ba(du minhu: B minhä l-bacdu 2, 25. / A ilä l-carabi- 

jati maqälatan: B maqälatan ilä l-Hxrabiji 11, 10, umgekehrt 

50, 6. / A hädihi l-maqäläii min tafsiri Gälinüs li- .. kullihä: 

20 B hädihi l-maqäläti kullihä min — 42, 7; A li-kitäbi l-burhäni 

nushatun tämmatun bi-l-jünänijati: B nushatu häidä l-kitäbi 

bi-l-jünänijati tämmatun 47, 13. / A maugüdatun fi kutubi: 

B Hndanä maugüdatun 39, 2. / A lahü Hndi: B umgekehrt 

35, 19; A fi t-targamati mina l-kalämi: B umgekehrt 30, 23; 

25 A li- („für“) .. ilä (Sprache): B umgekehrt 21, 6; 29, 1; 

39, 22; 45, 3; 51, 1. 12, dagegen A ilä .. li- . .: B umgekehrt 

32, 16; Zeitangabe ilä (Sprache): B umgekehrt 26, 1; 27, 2; 

46, 7; 51, 6; li- . . fi umqti muntahä sabäbi: B fi muntahä 

sabäbi li- 12, 8; A bi-l-jünänijati fi kutubi: Hndanä bi-l- 

30 jünänijati 38, 17. / A innamä känü jaqrayünahä: käna innamä 

jaqraduhä 18, 23. / A firaqan uhara aidan: B aidan — 4, 15; 

A aidan ilä .B umgekehrt 22, 2, A aidan ma'ahü: B um¬ 

gekehrt 40, 17. / A auwalan fihi: B umgekehrt 6, 9. / A as- 

surjäniji wa-l-carabiji: B umgekehrt 2, 16; A mä käna minhä 

35 tabiHjan wa-mä käna minhä laisa bi-tabiHjin: B umgekehrt 

6,11; A calä l-wiläyi wa-calä n-nizämi: B *alä n-nizämi woA- 

wiläH 19, 5; afhaluhü im-aqrabuhü: B umgekehrt 30, 23; 
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as-sagir wa-l-kabir: B umgekehrt 33, 2; A näfi( zarij: B um¬ 

gekehrt 46, 9; A ashal wa-aslas: B umgekehrt 31, 2. / A an 
jata(arrafahäi ka-mä qultu: B ka-mä qnltu qablu an — 52, 6. 

Paronomasie und Verwandtes. — A auradta . . min 
hädäi mä auradta: B auradta . . hcidä 3, 2; A auwali dahlatin 
dahala: B auwali duhülihi 4, 19; A dalcVila justadallu bihä 
lalä .B istülläli .. 12, 12 u. ä. 19; A targamtuhü targamatan: 
B naqaltuhü 23, 8 (aber AB aslahtuhü islähan ebenda); 

A juhtägu hägatan darürijatan: B juhtägu darüratan 15, 1; 

A li-l-qäriH idä qara'a: B man qara'a 13, 18, A qasada li- 
islähihi qäsklun: B qusida li-islähihi 38, 16; A dakartu . 
ji-mä dakartu: B dakarnä 28, 10; — umgekehrt A ishäla 
l-adwijati mä tushilu: B ishäla l-adwijati l-mushilati mä 
tushilu 26, 5; A talabtuhü .. bi-Hnäjatin: B — gäjata t-talabi 
33, 17, A kuntu fi talabilii bi-Hnäjatin: B Hmitu bi-talabihi 
Hnäjata?i 37, 17. / A 4arada Cäriclun ‘äqa: B caracla cäHqun 
läqa 25, 19. / A targamtuhä .... li- .. ..: B targamtuhä .... 

naqaltuhä li- .. 38, 1 (vgl. S. 60 Z. 36). / A baqija . . mä ana 
mwsta'nifun dikrahü .B baqija .. wa-ana däkirun . . mä 
baqija 34, 15. / — A sinfan sinfan: B sinfan (wenn richtig) 

37, 8, A wähülin wähulin: B kulli wähülin 12, 20; aber AB 

maqälatin maqälatin 2, 8 u. ä. ö. / A marrataini marratan 
.. wa-marratan: B marrataini ihdähumä .. wa-l-marrata 
t-tänijata 12, 7, — al-uhrä 12, 21. 

Zusätze und Auslassungen (soweit nicht schon früher 

behandelt). — A ähidun fi dikrihä: B — fihä 23, 15; umgekehrt 

A kutubuhü (Überschrift eines neuen Abschnitts): B dikru 
kutubihi 40, 1, A qabla kitäbi . .; B — qirädati kitäbi . . 11, 12, 

A lam jasbuqni ilaihi: B — ilä targamatihi 25, 6, A istatmam- 
tuhü: B istatmamtu naqlahü 31, 18 u. ä. 40, 13; 49, 1./ A fi 
waqti . .:B fi .. 12,9; A atiqu bi-habarihim: B — bihim 33,16;— 

aber umgekehrt A calä lisäni .B 4alä .. 23, 5; A janhü .. 

nahwa ra'ji Buqrät: B — nahwa B. 45, 16 (aber AB ohne rayj 46, 

14). /A ashäb al-firqa at-tälita: B al-firqa — 46, 14; A qiräi- 
'at kitäb hilat al-burV B qirä’at hilat — 28, 9 u. ä. 39,14; 48,15, 

A ba'da kitäbihi hilati 1-burH: B ba*da hilati — 34, 15. / A 

janhü bihä: B wacla'ahä janhü bihä 45, 16; A qasamühu 
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B qasamühu wagacalühu .. 9, 9. / A fl leutubi: B maugüda — 

43, 6; 44, 7; 45, 15, B — maugüda 45, 2, B maugüda Hndi — 

45, 7. 

Hilfsverben. A ahada .* fl diJcri .B jadkuru 12, 17, A 

5 aHamu annl ra'aituhü: rcdaituhü 38, 16, A qasada li-jagmaca: 

B hasara 13,21, A aqbaltu afhamu: B fahimtu 3,6, A musta'nifun 

dikrahü: B däkirun .. 34,15, A lam jaqif .. *alä tahallusi . 

B lam jatahallasü .. 13,2; umgekehrt A lam utargimhä: B lam 

akun tafarragtu li-naqlihi 27, 7 (aber AB frg V passim), A 

10 li-annahä lä tuhltu: B li-annl .. wa-lä ra'aituhä tuhltu 33, 7, 

A salaka: B talattafa fl s-sulüki 12, 16. 

A gam~d: B fehlt 3, 6; 5, 12, umgekehrt A mä: B säHr mä 

16, 8; A känatä maugüäalaini: B känatä gaml'an —- 24, 23, 

A as-surjänlja: B — wa-l-'arablja (sachlich überflüssig) 

15 gamVan 24, 10. / A at-laläi al-maqälät al-bäqija: B at-talät al- 

maqälät 42, 9. / A janqasimu kullu wähidin minhä: B ianqasimu 

9,13; 13,11, A kull wähid min al-agzäy at-taläta: B al-agzä’ — 

14, 18. / A katlr min al-qudamä*: B al-qudamäy 35, 21. / A 

Gällnüs: B — nafsuh 13, 20. 

20 A waqaHu calaihi: B waqa'at cainl — 49, 14. / A al-muqäba- 

lata bihl: B <an) uqäbila <bihl}1 l-jünänlja 24, 2. / A calä mä 

janbagl: B calä kamäli mä — 30, 3. / A al-lalim al-ahmar: 

B al-lahm 32, 7. 

A al-maqäla at-tänija: B at-tänija 3, 17; 12, 16 u. ä. 

25 16, 19; 27, 16. 17. 18 (zweimal). 19; 29, 14, umgekehrt 19, 18; 

29, 21; 35, 1; A al-maqäla allatl: B allatl 31, 15; A as-sitt al- 

maqälät: B as-sitt 17, 3 u. ä. 17, 17; 37, 6. / A as-saudä*: B 

al-mirra — 32, 15. 

A lam jasmac bihä qattur B lam jasmac bihä 38, 4. / A ai(fan?) 

30 B fehlt 25, 16; 26, 4; 33, 11; 43, 8; 46, 22; 49, 10; umgekehrt B 

aidan hinzu targamtuhü — 8, 11; 11, 5 u. ä. 25, 6; 43, 10, — 

maqäla 28, 20; 32, 18 u. ä. 45, 2, al-älät — 24, 15, — lam 

jakun 38, 4, canhu — 44, 3, A wa-hija: B wa-tilka aidan 48, 19 

[aidan hier z. T. in weiterer Bedeutung, auch etwa,,andrerseits, 

35 außerdem“, vgl. S. 67 Z. 14). / A hässatan: B fehlt 13, 16. 18. / 

1 Hs. B IbliJ ,jl;jJ! Ji, so sicher falsch. 
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A lam atafarrag .. illä ba'du („später“): B lam akun tafarrarjtü 

29, 7; umgekehrt A targamtuhü: B qacl naqaltuhü min bacdu 

(„später“) 41, 16; A wa-ana gulämun: B wa-ana bacdu („noch“) 

— 26, 1. / A al-kutubi llati dakartuhä qablahü: B al-kitäbi lladi 

dakartuhü 21, 15; umgekehrt A qad käna targama hädä 5 

l-kitäba .B — naqala — .. qabli 21, 20, A ka-mä wasaftu: 

B — qablu 29, 10 u. ä. 52, 6. / A fäsid radiy: B fäsid dämir1 

giddan 37, 19. / A targamtuhü ana: B naqaltuhü tänijatan 

49, 18 u. ä. 13, 2; 50, 10; vgl. S. 73 Z. 9. / A käna fi 

l-asli aslaha: B käna aslaha 24, 12. / A at-targama min ar-rays: 10 

B at-targama 18, 1. / A jadhuda ba'dahä fi .B jatagäwaza■ 
calä l-makäni ilä .. 13, 19. / A tahallusi: B jaiahallasü . . calä 

mä janbagi 13, 2. / A lam utargimhä fi-mä madö: B lam akun 

tafarragtu li-naqlihi 27, 7, A lam akun rayaituhä fi-mä madä: 

B lam akun radaituhä 42, 21. / A lam utargimhä ilä hädihi 1-5 

l-gäjati: B lam uiargimhä 52, 8, A mä lam agidhu ilä hädihi 

l-gäjati: B mä lam agidhu 52, 12. / 15, 3 B hinter al-bäqijata 

hinzu ba'da mä käna targamahü Sargisu, 

Präpositionale Ergänzungen. ta(liman . . fi dälika l-fanni: B 

taHiman .. 7, 21; A irtäda fihi: B tadarraba 12, 8; A wadaca 20 

maqälatan fi dälika: — maqälatan 33, 11; — umgekehrt 
* » - ' / . <-A . 4 

A wagadtu: B — fihä 18r 18, — fihi 49, 2 (wenn richtig); A 

garaduhü fihi an jubaijina: B — fihi an jubaijina fihi 24,14; 

juhtägu ilaihi: B — ilaihi fihä 26, 19. / A lam jabqa calaija: 

lam jabqa 52, 6. / A targamtuhü .. ma'a kitäbi .. wa-sahhahtuhü 25 

macahü: B naqaltuhü . . ma'a kitäbi . . wa-sahhahtuhü 36, 7; 

umgekehrt A käna katira l-hatayi: B — maca, häda — 42, 3. / 

A adaftu ilaihi maqälatan (amiltuhä: B adaftu ilaihi min Hndi 

— 27, 2. / A mä jatahaijadu li targamatuhü mimmä lam utar- 

gimhu: B $aiyin in tahaijaya li targamatuhü 52, 11; A al- 30 

maqäläti l-ahirati minhu: B — al-ahirati 18,7, ähnlich A minhu 

27, 14, min kitäbi abidimijä 42, 15; A juqrada min kutubihi . . 

kutubuhü .B juqrada .. kitäbuhü 19, 3, A wagadtu min 

hädä l-fanni mina l-kutubi kitäban: B wagadtu min hädä l-fanni 

kitäban 50, 13; A baijinun min cunwänihi: B baijinun 37, 16; — 35 

1 Hs. B j>\*. 

5 Bergbträßer. 
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umgekehrt A mä utargimuhü: B — mina l-kutubi 5, 7, A mä 

kuntu ana l-mutawallija li-targamatihl: B — mimmä turgima 

2, 16; A fl l-maqälataini . B — minhu 29, 11 u. ä. 35, 3f. 

sowie min hädä l-kitäbi 18, 17; 30, 1, min Jcitäbi abidimijä 

42, 6; A Sai'an: B min dälika l-kitäbi — 49, 10, A targamtu .. 

nahwan min nisfihl: B — minhu nahwan — 25, 19; A al~ 

häsila fl aidl s-surjänljlna: B al-hälisa minhu — 37, 18; A 

targamahä: B naqalahä .. min targamati 25, 14. 

Synonymen Verbindungen. A aidan .. uhar: B uhar 11, 7; 

umgekehrt A uhara: B — gairihl 35, 8, A gairl (das zweite): 

B gairuka dünaka 2, 17. / A innamä .. fa-qat: B fa-qat 21, 4; 

umgekehrt A illä: B — ,. fa-qat 50, 1 und B innamä .. fa-qat 

12, 22, wo in A keine genaue Entsprechung. / A auwala mä 

ftatahtu hihi: B mä — 2,5. / A tumma .. bacda (oder eine Ab¬ 

leitung davon): B tumma 5, 15; 7, 14; 47, 7, umgekehrt 3, 23; 

29, 7; 30, 18; 31, 17; 32, 17. / A al-kitäbi kullihi: B gamVi — 

28, 4; A jagmacuhä: B — .. kullahä 11, 13. / A säHr .. al- 

bäqija.' B al-bäqija 14, 8, umgekehrt A säHr: B — al-bäqija 

14, 4. 11. / A wähidan cämman: B wähidan 5, 21; A mafhum 

mustaqlm: B mafhüm 24, 10; A hablta raäVa: B radVa 

30, 2; A munqati1 muhtalit: B munqatic 42, 3, / A an-nuqsän 

wa-l-ihtiläl: B an-nuqsän 47, 20, A al-istiqäma wa-s-sihha 

B itqän .. 13, 4; umgekehrt A naumihl: B tiqalihl wa-naumihl 

15, 1, A talhlsihl: B — wa-tahallusihl 21, 21. / A sahhaha: B 

aslaha .. wa — 5, 7 u. ä. 18, 8. / Vgl.: A targamtuhä wa- 

dakartuhä: B dakartuhä 22, 6, umgekehrt A gawämiähü: B 

maänijahü ai — 35, 7; — A ahragtu .B lam utargimhu bal — 
35, 7. 

A ana däkiruhä wa-hija: B ana däkiruhä 45, 20. / A lam 

agid minhä illä kitäbaini ..; B lam agid illä kitabaini .. wa-ana 

däkiruni l-kitäbaini lladaini wagadtu 50, 1. 

A tahallastuhü hattä nasahtuhü: B tahallastuhü 42, 3; A 

jafhasu .. *an manfaäti t-tanaffusi mä hija: B — at-tanaffusi 
25,17. 

Verschiedenes. — 3, 6 A min gamVi mä gultuhü mina 

l-buldäni: B mimmä, durtuhü fl l-buldäni, unklare Konstruktion 

des mä. / 3, 23 A ilä s-surjänljati li-Däwüda l-mutatabbibi wa- 

% 
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ilä l-'arahiji li- .B ilä s-surjänijati wa-ilä l-arabijati ammä 

ilä s-surjänijati fa-li— wa-ammä ilä l-'arahijati ja-li- . ., 

unnötig schwerfällig und umständlich; ebenso 10, 5 A känal 

targamati lahü wa-gullu mä targamtuhü li-hädä r-raguli fi 

waqti muntahä Sabäbi: B Jcänat largamail lahü ji ivaqti ntihä'i 5 

S-Sabäbi wa-gullu mä targamtuhü li-hädä r-raguli ja-ji dälika 

l-waqti. / 17,1 A ilä an sa'alahü: B iva-id huwa ka-dälika id 

sabalahü, id beide Male in verschiedener Bedeutung. / 17, 6 

A agrä amrahä (alä tariqi t-tarntili bi-mä jahdutu ji l-mildati: 

B — at-tamtili annahä hadatat —; nicht ersiehtlich, wovon 10 

annahä abhängt. / 26, 1 A illä anni lam atiq bi-sihhatihi 

li-anna nushatahü känat wähidaian katirata l-hata'i: B wa-käna 
W * mW« 

naqli lahü aidan min nushatin wähidatin katirati l-hatayi; das 

aidan,, obendrein“ (vgl. S. 64 Z. 34) deutetjdas in Avoll zum Aus¬ 

druck gelangende logische Verhältnis sehr unvollkommen an. / 15 

27, 15 A hikmatuhü fi itqäni .B hikmutu itqäni .., ungenau. / 

35, 21 A ma(a Hddati maqälätin adaftuhä ilaihä mimmä . 

B wa-adaftu ilaihä säyira mä ..; daß diese zugefügten Abhand¬ 

lungen auch mit übersetzt werden, bleibt unausgedrückt. / 

49, 12 A tumma Sugiltu bi-suhhati Muhammadin .. lan amri 20 

l-kitäbi: B — Muhammadin .. fa-nqatacat targamatuhü, die 

Konstruktionsmöglichkeiten von Igl nicht ausgenützt. / 

51, 21 A allati hija muStarikatun li-ashäbi n-nahwi wa-l-balä- 

gati: B allati min Sirkati ashäbi n-nahwi wa-ashäbi l-balägati, 

ungeschickter Ausdruck für ,,gemeinsam“ (wenn richtig). 25 

2. Lexikalisches. 

Geordnet ist nach dem arabischen Alphabet. Innerhalb 

jedes Artikels ist möglichst das im Alphabet früheste Stich¬ 

wort aus A an die Spitze gestellt und der Artikel nach ihm 

eingeordnet; das alphabetische Register des Buchs ermöglicht 30 

in jedem Fall, ein gesuchtes Wort aufzufinden. — Die Belege 

für Übereinstimmung der beiden Rezensionen können auf 

Vollständigkeit keinen Anspruch erheben. 

A qad atat calaija 17 sanatan: B (wa-ana ..) ibnu 17 sanatan 

11, 3, und A wa-lladi atä 1alaija mina s-sinni .B wa-li . . 35 

52, 9; daneben aber AB wa-huwo.i Säbbun min abnä'i 30 sanatan 

5* 
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4, 18, wa-ana liadatun min mbnä'i 20 sanatan 5, 1, u. ä. 6, 4. / 

A ja'huda ba'dahä fl: jatagßwaza ilä 13, 19. / A ahl al-Iskan- 

darija: B ahlskandaränijim 11, 14; 14, 14. 18, aber AB ahl 

al-Iskandarija 8, 14; 9, 9:; A (kuttäb) al-Iskandarija: B ah 

5 Iskandaränijin 12, 7; 1®, 15; AB Gäsijüs al-lskandaräni 

43, 21. A meidet nach Möglichkeit die Nisbe. 

A boqija: B tahallafa 1% 4. / A al-bäqija: B al-awähir 12, 4 

u. ö., aber AB al-bäqija 15, 3 u. ö.; A at-tälija lahä: B al- 

awähir 12, 18; A aqsähä: B al-awähir 13, 12, A aqsä anwä'ihä: 

10 B ahanwäH l-ahirati 11, 21; A tälita: B uhrä 18, 14; — AB 

ahira 18, 17, wofür Fikrist an der entsprechenden Stelle 

awähir. A meidet awähir (es fehlt in A ganz), wie ebenso 

awäHl (s. oben S, 55 Z. 36ff.). — A bäqi: B säHr 23, 22. / big 

III A fl: B bi- 15, 5, aber AB }i 20, 8 (mit demselben Objekt 

15 ahHnäja) u. ö. ~ 

„übersetzen, Übersetzmng“ A trgm: B fsr II 2, 10; 6, 2. ,6. 

13. 14. 15; 8, 8 (das erste); 10, 14 (2mal); 11, 1.2(2mal); 

A trgm: B nql 12, 6. 8. 21; 13, 2. 5. 6 (2mal); 14, 11; 15, 6. 16 

(3mal). 17 und oft; aber AB trgm 1, 13. 16; 2, 15. 16 (2mal). 

20 17 (2mal). 18 (2mal). 19. 20 (3mal). 21. 22. 23 (3mal). 

24; 3, 22. 23; 4, 7. 8. 9. 10. 19; 5, 1 (2mal). 7. 8. 22; 0, 1. 

4. 17 (2mal); 7, 13. 14 ( 2mal). 15 (2mal); 8, 8 (das zweite). 

9 (2mal) 11; 9, 1. 2; 10, 3. 4. 5 (2mal). 6. 15; 11, 4. 5. 8. 

9; 15, 2. 3. 7. 8. 9. 20 imd oft, und AB nql 24, 4 (das erste). 

25 Die Verteilung der drei Synonyma ist also sehr eigenartig: 

fsr II kommt in B einmal in vielleicht etwas abweichender 

Verwendung 2, 10 vor und beschränkt sich dann auf den Ab¬ 

schnitt 6, 2—11, 2, nql setzt in B 12, 6, kurz nach dem letzten 

Vorkommen von fsr II ein und geht dann durch das ganze 

30 Buch, beide fehlen in A {nql dort vereinzelt); trgm, das in 

A fast allein herrscht, findet sich neben den beiden anderen 

Synonymen auch in B, dtsrch das ganze Buch hindurch.1 Der 

Fihrist gebraucht in der Liste der Hippokrates-Kommentare 

überwiegend trgm, 2 mal fsr II und einmal nql, in der Liste 

35 der übrigen Galen-Schriften aber überwiegend nql und ver- 

1 Zu A fsr II: B trgm 38, 2 s. S. 40; [zu A trgm: B nql S. 83 Z. 32f.]. 
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einzelt trgm. / tmm A II: B IV 49, 3, AIV (ibn ab! UsaibPa II) : 

B X 17, 2; aber AB II 43, 10, AB X 17, 1 u. ö. 

A guz': J$qisml3,9 (das erste). 10, und so Fihrist ander ent¬ 

sprechenden Stelle; aber AB guz* 13, 13. 16 und oft, AB qism 

7, 8 (2 mal). 10. / gH ,,ein Buch in so und so viel Teilen ab- 5 

fassen“ A mit Akk.: B mit fl 10, 17 und oft, aber AB mit fl 

10, 8 und oft. — In demselben Sinn A gH: B Hf II 12, 11 u. ö., 

B cml 21, 12; A ktb fl: B Hf II fl 39, 3, B gH fl 26, 16. A kataba 

hädä l-kitäba fl maqälataini: B kataba fl hädä maqälataini 

48,18. Sonst,,verfassen“ AB ktb 21,18 u. ö., AB wdc 4,19 u. ö., 10 

und vgl. S. 71 Z. 31 ff. cml. / A galäla: B katra 38, 4 (in der Er¬ 

gänzung). / A gmc ilä: B gcl maca 8, 15. — A gmc: B hsr 13, 21. / 

A gumal: B gawämic 50, 21; aber AB gumal 5, 13 und oft, 

AB gawämic 35, 7 u. ö. / A agwad wa-ashal: B aslah wa-a§bah 

13, 2; aber AB ashal . . wa-agwad 17, 20, AB agwad 24, 20, 15 

AB ashal 31, 2, AB aslah 17, 18u.ö./A jagüzu U-: B jumkinu 

mit Akk. 13, 18; aber A amkananl: B aqdiru calaihi 23, 9. / 

A gwl: B dwr 3, 6 (bei 47,15 ist in B eine Textlücke). 

(al-qüwa) A al-häbila: B al-musauwira 10, 19. 20. / A 

hirs: B garad (wenn nicht Fehler) 6, 16; aber AB harls 6,3, 20 

AB garad sehr oft. / A al-häsil: B al-hälis (wenn richtig) 37, 18. / 

A juhtdgu ilä .. darüratan: B käna .. darürljatan 13, 16 u. ä. 

17, aber A juhtägu hägatan darürljatan: B juhtägu darüratan 

15, 1. / A al-häga ilä . B manfa'at . . 25, 2. 16 in den Titeln 

Nr. 41. 42; aber AB manfacat .. 25, 13. 17 u. ö. / A hwl IV: 25 

B qlb 10, 20, B gdb VIII (wenn richtig) 26, 6; aber AB gdb 

VIII 26, 7. / zu häl: A calä mä calimtu minhä: B calä hälin 

,,trotzdem“ 46, 16. 

A hls V: B Ihs II 6,17; 21, 6. 7, und umgekehrt 22, 7 (wenn 

Ihs II in A richtig); aber AB hls V 13, 2 und oft, AB Ihs II 30 

5, 15 und oft. Die beiden Verben haben eigentlich ganz ver¬ 

schiedene Bedeutung, hls V = ,,(den Text) genau herstellen 

(herausbekommen)“, Ihs II = ,,präzis darstellen, wieder¬ 

geben“; beide mit einander verbunden in B 21, 21 fl talhlsihl 

wa-tahallusihl. An allen vier Stellen, an denen A und B diffe- 35 

rieren, ist hls V am Platz. Aber dies ist ein ungewöhnlicher — 

erst von Hunain in diesem Sinne geschaffener ? — Ausdruck, 
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für den daher leicht — vielleicht schon bei Hunain selbst — 

das geläufigere lks II eixidringen konnte. lks V in A 23, 9. 12 

ist wohl sicher Fehler für hls V, das B an beiden Stellen 

hat. — A tahallasa tilka 1-mawädVa: B sadara fl nashihl1 (der 

5 Übersetzung) 13, 3. / A fl hiläfat .B fl aijäm .. 51, 6, vgL 

AB fl aijäm gazawät al-Ma'mün 18, 3. 

A dkr: B zcm 20, 10. 15 und oft; AB dkr sehr oft. 

A lam jdraän tuqra'a .B lam jacmid calä qirä'ati .. 19, 2. 

— A jarä: B jatabaijanu 24, 20; aber AB mä jarähu „seine 

10 Ansicht“ 35, 1. — A wa-lä aWifu ahadan ra'ähu: B wa-lä 

caraftu lohn ataran 22, 14. / A arhä wa-ablag: B anfac wa-aqrab 

18, 1; aber AB ablag und aqrab 30, 23. / A radly: B madmüm 

36, 7, B dämir2 37, 19; aber AB radV 8, 8 und oft, AB madmüm\ 

16, 8. / A rwd VIII: B drb V 12, 8; aber AB rwd VIII 12, 7, 

15 AB drb V 17, 18, AB dmrba 6, 16 (sowie B 13, 15, wo in A 

keine genaue Parallele). / A sd*aita: B arnarta 1, 16; 2, 4 

(angeredet cAli ibn Jahjä). 

A sabab: B Hlla s. oben S. 46 bei Titel Nr. 16c, A al-asbäb: 

B aT-häl 16, 9; aber AB sabab 4, 3 und oft; AB Hlal — ;,Ur- 

20 Sachen“ wohl nur 24, 5 in dem Titel Nr. 37. Es scheint, daß 

Hunain das Wort in dieser Bedeutung sonst getilgt hat, 

um Verwechselungen mit Hlla — „Krankheit“ (AB 11, 11. 15. 

17; 28, 11. 12; 30, 11, dazu Hl VIII A 12, 20 — B fehlt hier) 

zu vermeiden. Weiter s.u. S. 71 Z. 1 Off. / A sabll: B tarlq 10,6, 

25 A subul: B qawänln 12, 15; aber AB sabll 36, 11, AB tarlq 

5, 14 und oft; — A calä tarlq .B calä gihat .. 35, 7, aber 

AB calä gihat .. 41, 6. / Ä as'aftuhü (‘Isä ibn Jahjä) bi-dälika: 

B facaltu dälika 25,21 (vgl. unten S.73 Z. 14). / slk A mit Akk. 

des Wegs: B mit fl 12, 16; aber AB Akk. (bzw. beim Passiv: 

30 Nom.) 29, 12. — A slk (einen Weg): B mtl 36, 11. / sammäihu 

A mit Akk.: B mit bi- 3, 16; aber AB Akk. 2,10. 

A bi-Sarhi .. lahü: B min qauli .. 26, 14. 14—5; da beide 

Male AB min qauli .. vorhergeht, ist der Satz in B kaum 

verständlich. AB srh = „kommentieren, Kommentar“ 14, 23; 

1 Hs. B nushatihi. 

2 Hs. B. 
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40, 3, sonst auch AB = ,,ausführlich darlegen“ 5, 15 u. ö. — 

A kSf: B §rh 12, 15; A wsf: B srh 12, 14; 34, 9; weiter A wsf: 

B Hm II 11, 20; 12, 1. 3. 5. 12 (hier B mit 'alä, wenn richtig) 

uncTdazu A sifa: B Hlm 13, 13; A Hlm: B ma'rifa 13, 21. — 

Aber AB kSf 29, 11, AB wsf 2, 6 und oft, AB Hm II 39, 4, 5 

AB Hlm oft, AB ma'rifa 8, 4. 

A jusaddaqa fihä: B tasihha 33, 11; aber AB sdq II 33, 6. / 

A asnäf an-nabd: B anwä' an-nabd 14, 6. 10; aber sonst ver¬ 

wenden AB in dem Abschnitt, soweit B überhaupt eine 

Parallele hat, die gleiche Terminologie: asnäf 13, 10, agnäs 10 

13, 11, anwä' 13, 12, agnäs wa-anwä' 13, 13. 15. / A säHrun 

ilä: B muntahin ilä 2, 4; aber AB nhj VIII ilä 11, 21 u. ö. 

(ragulun mina s-surjänijina) A talaba minni: B ahabba 

minni 1, 13. / tmc A mit an: B mit fl an 17, 19. / (muddatan) 

A tawllatan: B mä 3, 4. 15 

A (al-aglabu) 'alä zanni: B Hndl 38, 15. 

A V/ V: B dll I s. oben S. 46 bei Titel Nr. 15; aber AB 

V/ V 2, 11 u. ö., AB dll X 12, 12. / A a'dä*: B älät 24, 15; aber 

AB a'däy 8, 20 u. ö., AB älät 24, 15 u. ö. / A Hlal al-a'dä' 

al-bätina: B al-mawädV al-älima 12, 11 in dem Titel Nr. 15; 20 

— aber AB Hlal al-a'dä* al-bätina in demselben Titel 28, 12; 

A ahwäl al-acdä1 al-bätina 12, 13 und al-acdä’ al-bätina 

wa-amrädhä 12, 18: B äläm al-acdä’ al-bätina, und andrerseits 

AB al-mawädV al-älima 37,7 in dem Titel Nr. 79b; — weiter 

A al-amräd: B al-mawädV al-älima 12, 15. In dem Abschnitt 25 

Nr. 15 kommt in B weder Hlla noch marad vor; aber sonst 

AB Hlla öfter, s. oben S. 70 Z. 18ff., und AB marad 

5, 20 und oft. / A *azim■: B wäfir 25, 17. / A 'md-ilä: B ytj calä 

13, 12; aber AB Hj calä 3, 24. Vgl. auch oben S. 67 Z. 34 

Hj und S. 70 Z. 8 ryj. f A camiltu li-hädä l-kitäbi gumalan: 30 

B ahragtu gumalahä 31, 6; aber 'ml „verfassen“ (wenn auch 

nicht mit dem Objekt gumal) AB 27, 2 u. ö., AB ahragtu 

gawämi'ahü 35, 7. / „betiteln, Titel“ A 'nwn: B rsm 11, 13 

(2 mal). 16 (2 mal). 17. 19. 22; 12, 1. 3. 4; 13, 10. 22; 14, 4. 8 

und sehr oft, A wa-'anwanuhä bi-'unwänin wähidin wa- 35 

huwd Jcitäbu .B wa-sammauhä bi-kitäbi .. 11, 14; aber AB 
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^«^4, 51; 5, 102; 6, 20; 7, 3. 17. 18. 19; 8, 1. 13. 18; 23, 11 u. ö. 

Mit rsm wechselt in den Handschriften und bei ihn abi 

UsaibTa wsm, und die Scheidung ist schwierig. Deutlich ver¬ 

schieden sind die Imperfekte und ; und die Konstruk- 

5 tion <alä (Buch) Akk. (Titel) — in B 11, 22; 13, 10. 22; 14, 4. 8, 

sämtlich Imperf. —kommt nur für rsm in Frage. Aber die Kon¬ 

struktion Akk. (Buch) und danach ev. der Titel mit bi- ist bei 

beiden Verben möglich; für rsm ist sie in B durch die Stellen 

gesichert, in denen sie nach Imperf. erscheint, 11,13; 12,3. So 

10 viel steht also fest, daß B häufig rsm verwendet; die Frage ist 

nur, ob rsm auch in A vorkommt3, und ob umgekehrt wsm sich 

auch in B findet. In der Handschrift B steht wsm 31,4 hädä 

l-kitäbu maqälatun wähidatun wasamahü Gällnüs bi- .. (A 

wa-rasamahü, ibn abi Usaibica wa-wasamahä) und 44, 1 

15 ahaduhumä mausüman (1. mausümun) li-Gälinüs (A mausil- 

mun bi-annahü, ibn abi UsaibTa muwassamun bi-annahü). 

In der Handschrift A steht rsm an der eben angeführten 

Stelle 31 , 4 sowie 11, 17 fa-rasamühu bi- .. (ibn abi Usaibi'a 

fehlt, B keine genaue Entsprechung); wsm steht in der Hand- 

20 schrift A an der angeführten Stelle 44, 1 sowie 11, 15 wasamü 

l-kitäba bi-aktari mä fihi (ibn abi Usaibica fehlt, B nasabühu .. 

ilä l-aglabi fihä). Hiervon kommt nun zunächst für 44, 1 in 

A und dann auch in B wohl nur wsm in Frage, und ebenso für 

11, 15 A. Davon läßt sich aber 11, 17 A nicht trennen, so daß 

25 wir auch hier wsm herstellen müssen; an beiden Stellen spricht 

für wsm auch, daß Hunain, der bei der Umarbeitung in dem 

fraglichen Abschnitt das Verb rsm, wo er es in der früheren 

Fassung (B) vorfand, durchweg durch cnwn ersetzte, kaum 

es gleichzeitig neu eingeführt haben wird. Die noch ver- 

30 bleibende msra-Steile in B 31, 4 bedarf der Korrektur, da 

ein kaum zu entbehrendes wa~ fehlt (vgl. oben S. 61Z. lff.). Die 

nächstliegende Verbesserung ist wa-rasamahü; dies wird dann 

auch in A im Texte zu belassen sein. Fraglich bleibt, ob 

vielleicht auch für das smj II bei B 11, 14 vielmehr rsm ein- 

1 Hs. B 2 Hs. B 4* . 
3 In anderer Bedeutung AB rsm 2, 9, rasm 5, 15, rusüm 32, 22, 
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zusetzen ist. Wir kommen also zu~folgendem Resultat: 

„betiteln“ heißt in B in dem Abschnitt 11, 13—14, 8 regel¬ 

mäßig, später zum Teil rsm, vor diesem Abschnitt durchweg 

und nach ihm zum Teil (nwn, in A stets — mit Ausnahme von 

31, 4 — 'nwn; daneben findet sich in der Bedeutung ,,be- 5 

zeichnen“ in B vereinzelt (44, 1), in A etwas öfter (11, 15. 17; 

44,1) wsm. —Ferner rsm „betiteln4'' unten 85, 13 (Hs. wsm); 

89, 8. 10, rcsrri „Titel" 89, 10; wsm „bezeichnen" 88, 12; 

89, 2. 3. / A bi-Vädati targamatihl: B an anqulahü tänijatan 
13, 5 (vgl. S. 65 Z. 8). 10 

A ilä hädihi l-gäjati: B ilä hädä l-waqti 9,1; aber das erstere 

AB 2, 24 u. ö. / (al-qüwa) A al-mugaijira: B al-hädima 11, 1. 

frg A V: B I 45, 2; aber AB I 31, 13, AB V 27, 11 u. ö. / A 

fa-fa(altu (absolut): B fa-facaltu dälika 38, 7 und vgl. 25, 21 

oben S. 70 Z. 27; aber umgekehrt A fa-naqalahü lahü: B fa- 15 

fa'ala 24, 4, und AB fa-fa'altu 24, 3. / A fhjn: B clm 1,8; aber 

AB fhm 6, 10 u. ö., AB clm passim. 

A al-muqäbalata bihi maca l-jünäniji: B muqäbalatahü 

bi-l-jünänijati 25, 7. Die Konstruktion von A erklärt sich aus 
> 

der AB 17, 20 qäbalani hi-badli l-maqälati . . wa-malahü 20 

(B wa-käna macahü) s-surjäniju; die Konstruktion von B aus 

ebenderselben (persönliches Objekt, nur dieses AB 24, 10) 

und der gewöhnlichen mit bi- der Handschrift, mit welcher ver¬ 

glichen wird (Akk. einer Handschrift und bi- einer anderen 

AB 5, 5. u. ö., nur bi- AB 18, 8). / A bi-qadri .. 13, 3, A mu- 25 

wäfiqun li- 12, 1: B calä hasabi; A calä hädä l-qijäsi: B (alä 

hasabi dälika 14, 4; — aber A calä hasabi .B hasaba .. 38, 6; 

AB bi-hasabi .. 15, 10 u.ö.; und AB muwäjiqun li- 25, 23. / 

qdm V A fi an: B bi-an 19, 2. / A al-qudamäd: B al-mutaqaddi- 

rriin 23, 6; aber AB al-qudämä' 35, 21, A al-mutaqaddimln: 30 

B? 18, 23 (sr Ergänzungen zum Apparat des Textes). / qry 

A mit Akk.: B mit fi 24, 19. / qsm „einteilen in“ A mit bi-: 

B mit Akk. 43, 18; A qsm I bi-: B qsm VII li- 13, 9; AB 

tanqasimu qismaini 7, 8; AB qsm II ilä 11, 20 (B Inf.). / A 

qissatu . .:~Bal-qissatufi. .31,16; aber AB al-qissatu fi.. 9, 6 u.ö. / 35 

A maqälät: B majämir 14, 12, das Wort, das sich sonst nur 

als Titel von Nr. 79b (statt des von Hunain verwendeten 
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tarkib al-adwija bi-hasab al-mawädV al-älima) gehalten hat; 

AB maqälät passim. / A al-istiqäma wa-s-sihha: B itqän 

13, 4; A mustaqim 24, 10: f. B; — aber AB itqän 27, 14. / 

A qüwa: B täqa 13, 3; aber AB qüwa 2, 19 u. ö., AB täqa 22, 9. 

5 A fi kutubi: B Hndanä 38, 17; 39, 2; aber AB Hndi 27, 1 und 

oft, AB fi kutubi 36, 13 u. ö. / A kuttäb: B uskül (u§kül) 

12, 7; 18, 15; Hunain hat später das Fremdwort getilgt (wie 

auch majämir, s. oben S. 73 Z. 36) und es nur 18, 22 stehen 

lassen. / A kull: B gamic 13, 21; 33, 7; aber AB kull und 

10 gami* passim. / A kaläm: B ra’j 38, 6, aber AB ra'j 9, 16 

u. ö. (in Titeln). 

A mädda: B dät 24, 15 (?, vgl. Ergänzungen zum Apparat 

z. St.). / A känat qissatu hädä l-kitäbi qissata mä qablahü: 

B wa-l-qissätu fi hädä l-kitäbi mitlu l-qissati1 fi l-kitäbi lladi 

15 qablahü 31, 16, aber AB mitl 31, 15 u. ö., AB ka- 9, 6 u. ö. / 

mtl A II: B III 3, 4. li' 

A nussäh: B warräqin 13, 2; aber A nussäh: B näsih 52, 2, 

AB warräqün 38, 16. / A näqis: B gair tämm 48, 19; aber AB 

näqis 22, 7; 51, 19. / (al-qüwa) A al-munmija: B al-murabbi- 

20 ja 10,19. T 

A hai'a: B bunja 10, 22; aber AB haiyät 28, 16 (im Titel 

Nr. 50). 

A wgd: B swb IV 43, 16, B wqc calä 37, 16; A käna wäqaca 

ilaija hädä l-kitäbu: B kuntu waqaHu ^alä hädä l-kitäbi 42, 1 u. ä. 

25 47, 12; A wqc ilä: B sjr ilä 33, 19; — aber AB wgd passim, 

AB wqc calä 18, 122 u.ö*; vgl. AB wqf calä 11, 73 u. ö. — A 

wagadnähu .B calimnä annahü .. 44,3; da AB in Z. 2 (alimnä 

annahü steht, ist hier einmal deutlich ersieht lieh, was man auch 

sonst öfter vermuten möchte, daß zu den Gesichtspunkten, 

30 die die Neubearbeitung beherrschen, auch das stilistische 

Motiv der Abwechselung im Ausdruck gehört. / A ivdc: 

B wgb IV 19, 5. / A ila an känat aijämunä hädihi: B ilä l-äna 
13,4. - 

1 Hs. B alqadvjati. 

2 18, 10 hat Hs. B fälschlich waqaftu statt waqaHu. 

3 11, 6 hat Hs. A fälschlich waqa'tu statt waqaftu. 
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3. Schluß. 

Der Vergleich zwischen der Sprache beider Rezensionen 

zeigt an einer sehr großen Zahl von Stellen erfiebliche Differen¬ 

zen auf; im ganzen genommen jedoch differieren A und B 

in bezug auf ihren Sprachgebrauch in viel geringerem Maße, 

als man dies nach der Menge der Einzelabweichungen erwarten 

würde. Es ist nämlich ganz überwiegend so, daß etwa eine 

Ausdrucksweise von B, die an einer oder einigen Stellen in 

A beseitigt ist, anderwärts sich dort trotzdem findet oder 

sogar im Gegensatz zu B neu eingeführt ist. Das Haupt¬ 

ergebnis ist also, daß die Sprache beider Rezensionen, und 

zwar mehr noch von A als von B, in hohem Maße uneinheitlich 

und inkonsequent ist: eine sehr anschauliche Bestätigung 

dessen, was wir früher1 von Hunain’s Sprache im allgemeinen 

festzustellen Gelegenheit hatten. Warum im einzelnen Fall 

Hunain geändert hat, können wir meist nicht mehr erkennen; 

sehr oft ist der Eindruck der, daß die Abweichungen überhaupt 

nicht beabsichtigt, sondern zufällig sind, daß Hufiain nicht 

einen älteren Entwurf zielbewußt umgearbeitet, sondern 

ziemlich lässig eine frühere Niederschrift als Grundlage einer 

späteren benutzt hat. Immerhin läßt diese neue Niederschrift 

gewdsse Tendenzen sprachlicher Neufassung, gewisse Fort¬ 

schritte in der Handhabung des Arabischen erkennen. Vor 

allem ist die Sprache von A wesentlich korrekter als die von B2, 

j. 1 Hunain ihn Ishäk und seine Schule 1913 S. 43. 

2 Der schlimmste Anstoß, mehrere Status constructi vor einem 

Genetiv, ist in A verbessert (s. o. S. 56 Z. 28). Weiter setzt A den 

'ä'id regelmäßiger (S. 54 Z. 23), tilgt das Feminin hädihi in neutri- 

schem Sinn (S. 56 Z. 7), das nach sächlichem Plural unberechtigte alln- 

wätl (S. 55 Z. 36) und das als Plural zu ülä nicht korrekte ciwä'il (eben¬ 

da) — ebenso aber auch ohne Grund avmhir als Plural zu ähir (S. 68 

Z. 12) —, ist korrekter in bezug auf Zahlwort bei determiniertem 

Substantiv (S. 56 Z. 29ff.) und die Konstruktion von ammä (S. 60 

Z. 1—8), und beseitigt aij ohne Genetiv (S. 58 Z. 25), in „ob“ (S.58 

Z. 32), unflektiertes laisa vor der 1. Pers. des Imperfekts (S. 59 Z.2) 

und determiniertes Prädikat bei laisa (S. 59 Z. 29) sowie das merk¬ 

würdige tänijatan „noch einmal“ (S. 65 Z. 8). Weiter meidet A 

sichtlich dieNisbe Iskandaräni (S. 68 Z.2ff.). Schließlich ist A lexikalisch 

genauer, indem es nicht mehr tarägima für„Übersetzer“ im Sinne wissen¬ 

schaftlicher Übersetzungstätigkeit (S. 55 Z. 35) und z'm für „sagen“ 

> 

5 

10 

15 

20 
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dann aber auch freier* beweglicher* 1 und idiomatischer2, 

klarer, schärfer und sicherer3, dabei oft einfacher4. 

Ein Versuch, das hier gesammelte sprachliche Material in 

Beziehung zu setzen zu der früher5 unternommenen Charak- 

5 teristik von Hunain’s Sprache verspricht wenig Erfolg: dort 

gingen wir den Zügen nach, die Hunain’s Sprache von der 

anderer Übersetzer unterscheiden, hier handelt es sich um 

Differenzen innerhalb Hunain’s eigener Schriftstellerei. In 

der Tat sind die Berührungen gering an Zahl und wenig auf- 

10 schlußreich; das Bemerkenswerteste ist, daß in einigen Fällen 

die Rezension B mit der Übersetzung von Galen’s ’AvaTopi- 

Acal £^7£ipY]csic zusammengeht6. Dies wird man am ehesten so 

zu deuten versuchen dürfen, daß Hunain’s Anteil an der 

Anatomieübersetzung — teils direkt, teils indirekt durch 

15 seinen Einfluß auf Hubais — in eine frühere Periode zurück¬ 

geht als die Rezension A unserer Schrift. — 

schlechthin gebraucht (S. 70 Z. 7), und zeigt puristische Tendenzen in 

mehrfacher Ausmerzung der Fremdwörter majämir (S. 73 Z. 36 ff.) und 

uskül bzw. uskül (S. 74 Z.6ff.). Auch daß A für ,,Syrisch, Arabisch“ 

im Sinne der Sprache das Feminin, im Sinne eines syrischen oder 

arabischen Textes das Maskulin durchzuführen sucht (S.56 Z. 8ff.), 

darf hierher gerechnet werden, — Die einzigen Belege für das 

Gegenteil, geringere sprachliche Korrektheit von A, sind gelegent¬ 

liches Fehlen des Trennungspronomens (S. 54 Z. 8) und fragendes 

kam mit Akkusativ statt min (S. 58 Z. 22). 

1 Vgl. oben S. 74 Z. 31 über Streben nach Abwechselung. 

2 Vgl. die größere Häufigkeit der Paronomasie (S. 63) und den 

volleren verbalen Ausdruck (S. 64 Z. 4ff.). 

3 S. besonders S. 66 Z. 35ff., S. 70 Z. 32 ff. Größerer Deutlich¬ 

keit dient auch die Bevorzugung substantivischen Ausdrucks vor 

pronominalem (S. 53 Z. 25ff.) sowie dieMeidung von ba'du in der Be¬ 

deutung „nachher“ statt „noch“ (S. 58 Z. 18f.) und Hlla in der Be¬ 

deutung „Ursache“ statt „Krankheit“ (S. 70 Z. 18 ff.). 

4 Vgl. einfaches wa- in A für verschiedene bei- und unterordnende 

Konjunktionen in B (S. 61 Z, 1,1 ff,). 

5 Huna in ibn Ishäk und seine Schule 1913 S. 28 ff. 

6 So hattä (S. 61 Z„ 19, vgl. Hun. b. Ish. 67,18), li-kai-mä (ebenda* t 

vgl. Hun. b. Ish. 56, 7), ähar mit gair (S. 66 Z. 10, vgl. Hun. b. Ish. i 

41, 4) und kull mit gaml‘ (S. 66 Z. 16, vgl. Hun. b. Ish. 41, 1). 

Umgekehrt geht A mit der Anatomieübersetzung zusammen in der 

häufigeren Zusetzung des Personalpronomens zum Verb (S. 53 Z. 18 ff., i 
vgl. Hun. b. Ish. 40, 11), 
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Die Verteilung der Synonyma für ,,übersetzen“ (oben S. 08 

Z.IGff.) und für „betiteln“ (obenS.71 Z. 33ff.) in beidenRezen- 

sionen von Hunain’s Schrift hat uns in derer^erstem Teil die Ab¬ 

schnitte bis einschließlich S. 5, dann 6, 2— 11,2, schließlich 11, 

13—14,8 als je durch besonderen Sprachgebrauch von einander 5 

wie vom Rest der Schrift sich abhebend erkennen lassen. 

Während sich die Eigenart der ersten beiden erst aus genauen' 

Beobachtungen ergibt , ist die des dritten auf den ersten Blick 

offensichtlich: die Verschiedenheiten von A und B sind hier 

viel zahlreicher und tiefgehender als irgendwo sonst in der 10 

Schrift, in einem solchen Maß, daß eine Kollation der beiden 

Texte streckenweise kaum mehr möglich ist. Als Beleg teile 

ich im folgenden den Abschnitt, am Anfang etwas weiter 

rückwürts ausholend, in der Fassung von B mit; ich füge 

dazu den Schluß; der Schrift in der Fassung von B, die von 15 

der von A beträchtlich ab weicht.1 

TO, 14 — 14, 15 B. 
i • i 

4jy_9 jr ^w. 1a* ^ 

Tua*j 4jLswj <LjI> 1 

^ i (_I !aä ^ ^ 4all_S"" 

CjT)a-J ^ at üA'0 0^ 4^.9 j 

»y£&\ 4j jL*j \ J 4_u^i.1 a^oJl J oja^ii}l ^ 4...* 

^>• 4-Aaj J jAJ 4-5”^» ajjuail 20 

Ty Lull 5-UaC-Vl J 'S-J S-^JT^lllll s.UacV\ 4Aa 

A>-lIj <j 4J 1 >A*)IyjlAüU J J TJJli C-ly^-Y^ 

1 Die Interpunktion folgt im wesentlichen der Handschrift. Über¬ 

streichung gibt fette Schrift des Origina s wieder. < > Ergänzungen. 
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5 

o^^ o^_fljl Ail J s-L^aC-V^ 

.11 ’\jj*i j—5 0^” -A9j AjtS^jJl »aäJK o^allj ÄSCl-lil a^ü)lj 4jjL^-| 

Ls>^ jl a-L- »^.ic ^ i l) \ j 

lXju o^S^-XluX^-3 l)LiTV^ aX*ä _/ ^ ^ ^ 

| ^f" JaUL*^' 1 Axy^L— j«^ A-jlj otA^-1 J AsJe-J <^a 3 <4jlJ- j J 

| l-^-*J &S^zAmsZ 

J^SCL^! lXju 1 f"’ L^-o*cL<9 1$ ,iaU!L->l A.-v^o ^*i3^S ' 

I^JäLöe'S JaliL-i C^äSji <LjIj aJää*^ <j—Jl 
i ^ v • • - . 

J Iji» OA>j 0^ \^~<iUj Cb^lc-l C." ■*>■' j 

*ÜÜ\ Ik-Xife l“^<? C^ÜtJ ^v,.^».»,31 Lj*r-.~J 

r ■ - ••.^ ,j_. ‘ -;‘ 

$■ (Jf J^>s—V <*31ao 

1&J& oYU* c— ^liSCjl \jjt> •# ji«)l ^UiT 

4Lj>. ^UjTclJ JJ Sjj*^ l^lji Jl £&£ jJl OVüH ^ 

>-^3j ^-»j' l^'<3 1$£"^^Jl>- |o *jJl 

^'IiSsT U^jT'J Ujjc^- ^-1$ OjH' Uli 

Uu L^J ^vl J1 dlU> d>r^ JJJI 

j<—>1—<_^JIj 3J0 Vj j (jAjJl: li 0^jI> j^}\ 
V . . • • 

a luX>- 

- 4JTj 1 ^oTj C)\ \y~>\ 0^ 

11, 14 1. U^JJ? VgjL S. 72 Z. 34. 

10 

15 

16 
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<w5 LU? 1 ^ aV 1 aJ Ui 1 J Ajlj yJS U- 

(j"l-^"l o S^ ^^*i*0 ,J*I^Vl 20 

^1 yVl Jl l^cly 1 o^ cK 

jic L^J^ 4jl3 LiUi ÜLÜl Ulj pl >' J5' o^Vll 
C i 22 

*-*V*-J J.I^Vi ) 

O* Jo3j oL-l <^l j ^ jJju Ajl düj^ li ^ S. 12 

auu uij j*\yi\ 
( 

^U^-lj <jlu»l ij\j ^j^I^pVI vO}ta>“l) I4CO1 
-v 

<-^L— I <3 l^c'O»-a^ü j>-IjVl oYUll OOiiJI Ulj o^'i^Yl ^l^jlj 

^I^Vl o^ u^>l^ JsO iiclall Vl ^lj ^ 1^-3 O^I^YI 5 

^*>1 Jl j*'^' liA^ <3-^ '■^-2 

d^ll^J (j^o I VI 3_^--3 (3 ol (3-^ 0^ o^l 

..... 01 iAju A-j 131 I 

# ^..lä »\J ^ lil dja; _5 (_JJJü 8 

AiJ\ VU5ÜI li*.> # üVi Je JYjC-YI ol^" 11 

. S)/S^\ Je *Lu ij 4-^.^PJ oYli. C— (3 ^^UJU- 

UÄJl eL^Yl fYI 

JjYÜJüU Uli 
• V • ■ ... • 

11, 20 1. U—ijt / 12, 1 yL-Yl B / 12, 11 <iUI B / 12, 12 Je 
s. S. 71 Z. 3. 
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15 
Ly* Ja_I—j 11*31 [^3 ^ 

£*jJLi J ÜYl £-*'j3.1 

J1 ^j\l^-i fl^Ul j wlkb j!l jjJJl 4-jU)1 j 

>jYi oYUÜ Ub J*>31 '1* 

^y» Jc?*b JYa1*«Y1 ^Jäjj ^ by JT^Vj Ajli y>ljYl 

. - - • :*rJüüUl^YlfYl 

2i ^Li*lJ L^Ia^-I cß^0 ^1I^Jl ^y>-^ cy uöi 1AA J^oi A3J 

J 

18 

JaAS Ajotbs»!- Ul Lil 

S. 13 

5 

6 

8 

10 

Aj^Si &>Y1 ;\J\j o\j^ j*J 

£ß*r^. 

lil J1 Jt 

l^abe-a |» ^yilAj^l OYj 4»—i»b- £~bs*l 4-Ju 4*lbi 
<j' 

4J3Üä> w^m>* ^C- 4_>t—J b JdUs» ^JLo Aj>-1 $ y Ja ^y^A» ^U 4J>-}Ui»l 

OYl J1 fl? 0U>1 ^>USCJ1 

^L^Yl eJüte C~lfO' Aoo 4JU‘ 4jLi*l 0' jiJ 

# 4»liLj oljJals 4.Li‘ 1 ^jl , Ja 1 -*-Ji ,*»Jä_*3l 7-Yl 

®^yy«»J L>* 4js3 1 1 Aä jrOk^J 1 ^^z*JS 1 Uf 

OYÜ» ^u^l L|-Lä A>-b (*Uj>! 4jojY —aJj y&j 4] LÜ.» 

^jyj Ol b*d ^ysu-lll v_3ll-i?l b <sob J 4ili JjY' p aJ\ Uli 

p-ia wi53 y*l%Y) (^b 

12, 15 Ö-Wlj B / 12, 16 ^jUa-jI B / 12, 21 B / 12, 

22 JIjl>. : jUJ B / IaJY B / 13, 3 o^J B / 13, S <utf! B 
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ÄJUil ^ UÜ l^ß-lJjl J>‘ ^JjÜ J?~ 

4^lylj L/kJI ^lc _lc <jlj djVd «.JsU ^ 

\ ^1 jVl oVUll Uli 

l/2*! <j"* ^lyVIj 0Loäj_j ^UJJI aj>- 1^-j ^1*j 4;li| 

dÜjJj l^ic. vIäJIj l^i LjjJI j \ 

4j J^j^a S-J^M lÄfc AJlail at' ^3 (Ji^ U 

J^V'l ÜIaII 1 j3 Ja ^sl A3 4iV 4a_Jj 

Jl OfeCil jjUi 0' 

AiljdUi <^Jü ^-jUJU-j Jdl e.^’"! 20 

4£.!^jl$ ^a*>J 1 4$jAA A_J! ll^ U /«-A*" 4L1J! aÄi 

~ 4j^ 4jli s.jj-1 Uli # J»jVl iSUil J 

'JjbLa wJ. 5" ^XL ,J*A Je JY-C~V 

\jsM tj'r5' Ji 

4-Ac. 4jli ^JUJI s.jj-1 Uli # dl!j __>• ÜUI jU»j 

L-jL-^V^ 0^ 4U^P^ ^Ja..-^ 1 

^ku)i 0j^_ ^ (j-® l/2^' ■ <j^ A^-U 

CJ^o^j W:' £r-J' <^' j (<^' 

AaJJÜj J 4-Ac J 4jli A>|^ S-JsM Uli ^ A^jUl Ja Aj>-I j 

43 

13, 14. 17 Odl B / 13, 15 *,oJI B / 13, 20 jlj B 

6 Bergstriißer. 
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10 

14 

15 

S. 52 
7 

j* J6' <_er^ £)>' <y >yö* 

JLft» ^<a cJ^ *A3^ 4^3 LJl ^ L* ^jA 3 

Sr\j^“%^\ 3 JfcT^**L.a yy* 

i^j yu* Jji JjVl 

^ cjNMa ^ *j4^ <J^> 

Cj<jrL*j 1 V^ 

USW. 4il J^-l 

Sclaluß von B. 
*A . -A 

"'i-'- " '5" 

•& UfeiA>»l ^ 3y>~3 3 |* i^sS^ Ajhjja feX*u ^ L^^-o 

’ -V <• 

10 &y3 4> L® jj w-fiJ 1 jU U-> 13ÜI 1 Afc 

a^>. J Ol &<jr c~?Vc^ j^\ -? jJu^Lvl ^ ^ 
i V ?--. 

ItAJk oiAs^i )» Ur 3 3^ 

COJ y 
‘ *‘ • \ "" ^ * 

^uV-»^3^ y ^ ^ v w«aJ 1 4«a.wj L-X) |3 uXjo 

15 4j 1*) I *'-X_fc ctU*3 iA-»_ä 3L*3^j* L® 3$** c3 

Als Gegenstück eine vollständige Kollation der ersten 

Seiten (von 1,4 an): 1, 5 ilaihi: + wa-jucrafu / OyJj / 1,8 m- 

jafhama: wa-jaclama / 1, 9 al-maqälati: -\-iva-aiji bäbin / ?ra~ 

sa'alta: ilä / 1, 9—10 lahm äälika / 1, 13 wa-talaba: wa-ahabbaj 

14, 13 3 öVli* J/'JjVl OAdDB :/ 52, 10 <jL* B / ^ 
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targamtu / 1, 14 mina l-kutubi / 1, 16 fa-sa'alta: fa-amarla / 

al-kitäba f. / 2, 2 jadaika \ 2, 3 Zadda *annl minhä: / 

wagadnä / 2, 4 sä'irun: muntahin / scdalta: amarta bihl / 2, 5 

auwala f. / 2, 6 .5a'ala: sa'alta / amn f. / 2, 8 wähidin: -f- 

minhä / 2, 9 nafiä / fa-vasama / 2, 10 dikra f. / wa- 5 

targamatuhü: wa-tafslruhü / 2, 11 fa-anna / 2, 12 tacarrufihä / 

2, 13 wasafta, und so bis 2, 22 2. Pers. für die 1. Pers. / 

2, 14 hädä l-garadi: ad-dahri / 2, 15 mm hädihi l-kutubi: 

minhä / 2, 16 al-'arabiji- wa-s-surjäniji / li-targamatihi: + 

mimmä turgima / 2, 17 (/am: gairuka dünaka / käna saba- 10 

qaka / 2, 20 at-tarägimati / wa-man — lahum f. / 2, 22 

hädäni / 2, 25 jügad / minhä l-ba(du / 

Eine Erklärung dieser eigenartigen Verhältnisse wage ich 

nicht zu unternehmen; soviel ist klar, daß von der sprachlich¬ 

stilistischen Seite her das Ergebnis der inhaltlichen Unter- 15 

suchung bestätigt wird: daß unsere Schrift eine sehr kompli¬ 

zierte Entstehungsgeschichte hat, daß immer wieder an ihr 

gearbeitet worden ist. 

— [Korrekt i^r zusatz: Während des Druckes der „vorliegenden 

Arbeit ist ein Zeugnis für eine der Rezension B sehr nahe stehende 

Gestalt von Hunain’s Schrift 'veröffentlicht worden, nämlich der 

Abschnitt Nr. 114 (47, 4 hädä — 8) als Vorbemerkung zu der 

arabischen Übersetzung von Galen’s Ilepl t&v taTpixoav ovopt-axcov h 

Die Kollation ergibt Folgendes (A = endgültiger Text der Ausgabe, 

G = Text in dieser Galen-Schrift): 4 ga'alahü A: + Gälinxis BG / 

6 annl AB: annanl G / 6—7 akun targamtuhü A: utargimhu BG / 

7 targamtu AG: naqaltu B / min ba'du A: f. BG / as-surjänljati 

A: a^-surjänlji BG / 8 wa-targama AG: wa-naqala B / .Hubaiäun 

minhä A: Hubai&un B minhu Hubai&un G / al-maqälata l-ülä ilä 

l-'arabljati A: ilä l-(arabvji maqälatan wähidatan BG. — G geht 

also im wesentlichen mit B zusammen, nur hat es zweimal für das 

nql von B das anderwärts auch in B nicht fehlende (s. o. S. 68 

Z. 16ff.) trgm von A. — Der Titel der Schrift lautet in G finales 

kutub GäUnüs; im Fihrist 294, 30 dikr mä turgim min al-kutub> bei 

ibn al-Qiftl 174, 4 istihräg kammljat kutub Gälmüs.] 

20 

25 

30 

1 Galen Über die medizinischen Namen hsg. von M. Meyerhof 

und J. Schacht (Abhandlungen der Preußischen Akademie der 

Wissenschaften Jahrg. 1931 phi[.-hist. Klasse Nr. 3) 1931. 



3. Teil. 

Der Anhang Über die in Galen’s IIiva| 
nicht verzeichneten echten und über die 

/ 

unechten Galen-Schriften. 
Da über diese kleine Schrift alles Erforderliche von Meyer-» 

hof in seiner oben S. 1 Anm. 4 zitierten Abhandlung gesagt 
worden ist, kann ich mich darauf beschränken, sie in Text 
und Übersetzung1 mitzuteilen.2 Eine Untersuchung verdienten 

5 höchstens noch Titelformen und Sprache; es möge genügen 
festzustellen, daß der Anhang in beiden Beziehungen der 
Rezension B viel naher steht als der Rezension A. 

10 

r I. Text. 
'• ^ * - ' .• - •* 

■ .i- '■** 

* c—3 

c-j# j u/S /I 

1^-1$ 

U»> 1 <Ja>j yül». L^-\ <Ü 

1 Die Übersetzung schließt sich eng an die der Hauptschrift an; 
nur habe ich kitäb mit „Schrift“ und maqäla mit „Buch“ wieder¬ 
gegeben. 

2 Die Paragraphennumerierung, die der Hauptschrift fortsetzend, 
ist von mir eingeführt/ 

9 B vorher die Basmala / 12 U B 
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j ^ J\ (34') f *) 

• »y ^ i *v li ^ ^jo j cs^ ^ ^v li 

(Jlj ^lÜl 3^*^' <1f° 4-JI ^ääj j. 1>o \ j o jms\^~ Üb 4ä-mJ 

dl)j jij ZJl Zä-; öjlx llb L 4j v uijL*j Lo 
•K. t '■ - * ' 

^ja ^s>\ Ic 13 lj> <_5 IaI^ J15 4—>■i.HJil.1 <_$ 5 

^ cj <Jr^' ö* cüL ^ L^>s^j o$j^ll 
r *■’ • ‘f »* • * « 

vl^—'j^a)I uX*J iL^£^su 0^ ^^ ^ du 1 LUlc-l 
• *> 

<J Ul^ia-~—< Ijl 3 '’ jÜl oVLaII Lo JCs- 
k ~S s J . 

jJ\ ^S<2 =pJI iSj^ üdul dj Jl5 cj^“ ,Jol^>Yl oijlju» 
■.. Y '■• '■■■•.•• oii^. 

*—Ul^la—L jl jl^l ^j-o Zj l»]l $ jjb Lu5^jJI c-jül aJl^>- 3 10 

oL>l oJc£ lil <di)jj) Jji (J|^JL Jl*3 ji oV'lLo ^js- 

# 0Ljj jdl lL* J ^>1 oYL-i* d}U* oYLiil oJJb JA 

^Ä*u (JU>"i lI-? oYUL* Jlc ^j-Ul Ijl j^j>1) fjJü t-jL5^ül 

31 4«a-jL) I v_^»—Lj 01 JI '-^' ^ I Jüu I ^ I 4»*JL5^ ^£> dS*"J> ^ LÜ I 

jJ^LÜ jso Ij Lc A2>-^j l^ iAä-o |* ' I 43l^ ^^L)! 15 

|*jjü lc Ü eJi> J 1>- ‘Uo-jlJI ^tl (35r) 1—J 31 w^aS 

. « • 1^_aA ^j^L) I ^-o © ^1 (-ÜJ3 ^*'^*Jl>" 

4*a^_ßj diJj ,-^a*-> ^5^3 ^L-—» Ol-? j)^...ll l^I (j^j lXa3 

- .. »*1 

---« Ol 0^0' A-JLjVI 4ji-La]l o^S ^2-flJ lc I 3* 4-3 

L L Ot-J B / ^TB / 9 l»j B / 13 B 

^>- >A>.J <—«.J l< *)! 1 I*Äa (*p-j *AÄ> B 

/ 17 

/ 
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^LaII» cfilj <JUj C)\ VI ^^1I l*^2i ^.*11 IJlä 

y*> 1/ c~»>11 3 I^Tj —L/ jJI <»-^*-^-11 JTuX-lIj» CH—* VI 

äfr JjjLL3 iA^oi-l ^ 

(^-JliL* 1^*5Lu®J> S-LiaC-Vl 4_JL*31 3 J \iT (jl 

i-»lLd\ d6j~\ J ÜU* (> r ♦) 

- *^1 üT j yii.j (n t \) 

I^JLa oVL&a C«*—' s-j*Jl 4X*J> 3 \JLS 5 s-1^3 0L*3 4js-I^S ^1 1>j 

t«^ia3l s-lj^l (3 (N 

. - jil J ouil^j (> rr) 

>' 4jl*» ~~1 ^^1jil (jfOj^-l jJjj (3 a31aa^ (\ V* £) 

s-b^JI •JlI 3 ilu»j - (\ r p ) 

# 3 /f® A^aSlha 3 (' V r*\) 

<UIäa 3?l(>^>Vl tLaJj 3 AJl j 

, ^r“^" >>■ 1^-*-® Ap“ *o*Vt sj 3 *j—^ *-p~' (\ r V) 

i5 ... . JjVl <äju,ji j> ui-j if <.. .> 

(35 J) Si^a.y.1 ^—" jjl J^_>_ ij JsVl ijj ( \ V A) 

odu. oic (X j 

i)u. oUuM j ( \ r\) 

2 jL;Vl; ^^lJU B / 13—4 <Ili* j j jZe j a«— B / 14 l^-L* iu_ 

B / 15 L5^ B / 16 Jj: j* B / ^*~T ^l)l: ^-Vl B; vgl. die Haupt¬ 

schrift S. YV Anm. o / B; vgl. ebenda 
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<3 •—Ol^LiU iLlail L j^Yl (3j (\ t ♦) 

ol»^äJI jL* «vjllJI ÄJlül! ^j jLjJl ^*1 

<JI> lt-lS"UMj^I Ul jlijJI joL.|_^>l 0ÜU»j(Ni X 4 \ t \) 

(«-'Ijj 3 '—^^I ^^ ^^ 3i^3~* 
•/. 

j\^'-=&\ (j 4allS^^Jfc Ui sJU-a> oVIa» ^*>1111 (\ i r) 5 

# (^l^vi ®i^«Jü»ijk2^^\j\ 

0 \ ^C- j*ua>31 4J_S^V J V* Aju |. 4J li 4«>L«a) 1 JajLs*- ^ 4-Jl5^ La 1 j 

ly* Lc^li U*^Ju 1J s-JiM ljJ& LJL5 «J»J J3 4j! (Jl9 

d>Ä> <3 W***o ^ 

oYVoa ^ 4jLl5 (\ £,1,) io 

^a #-l>E>tf>V\ j^S) ^y^ij~j\ j LäIc*' aJIäaj (\ 1 o) 

lJ^Jl dJLill} 4J»L^jjl 4cLL*» ^jja ^wLa3\. 4C-LLx£» 

«Jlä 3AC C)j^-> 0^ aj'-iLaJl o 4-^>Lj\ ^ ( \ 1 *\) 

# oVUll 

J dJol J 4]LLo dj Ljo- J djlj 43^»ii <4aJJü Lai 3 15 

# 43^,jtll 4oAflJ J 5 L J (N tv) 

1^,-La <0 ljA>*^3 .Wl^Äj W* ^)l Lal^J 

UHa^I 

I \?\__jT^ ^ A) 

4 ^jU^ÄJ B; vgl. die Hauptschrift 38, 14 / 

B; vgl. die Hauptschrift 39, 12 

B / 11 V. 
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^*lel julLUj -Uli j&> (j$ j (36r) je c>L_II 3 i5liUj (s t \) 

' . . V fl iiJbU <U/“ Jj» 

__j at,—)^ -..La—t l^S _Ju* U <—^j£- L^«*S ( \ ® * ) 

^Yl oUJÜl IjJli OrjJl 

& .UljLl \ja j2*U)l 4j>-j ^Je (N o N) 

b IJ o Juuju U-3 a3 lilo J f \ 0 X ) 
«• *• M ' ' 

4uiS";»l i j iUi»j (Nor) 
* ^ ♦ v 

10 

15 

# 4-*-JaJI s-W^Vl 3 oYUU ( \ © t) 

Je 4aJla!1 3 Ulj J l*jfi £j j!l LJaJI <Ul5^dj^5 

4ß Jt>. 

■«- ^ aJULo Iac-L ^jmslmj jU>-Yl ol <3 *»U5^ (\ o o). 

aJ o_JJ ^.^ÜL>- C-T'j AS LlS" l-^aj I l*A>0 ASJ 

(JuS Lol 4-JI 4-)J.—la ^j»5 ^Jjo AejJ*^oJ 4&l^J_5^V 

Jc>-jj V U ^jr*^jo ©Ale U Ol *-^>-l di)jJ Jeli!l Ol 

ft“' Jr^ J<o« ^ (•) V 3* Ul J £_j^e A**e 

J>0 ^—1 <us aJ<(IU J>jI Je Ijjj>~jj oYUU ©Ae 4-aS l US" IJA>- j 

1 jÜliUj B / 3 j5 B; vgl. die Hauptschrift 45, 6/11 jSj: 

von hier an bis zum Schh&ß (S. 91 Z. 6) bei ibn abi U?aibi*a I 101, 

15—102, 9 / 12 <JI — UjS^V^ 1 jjaH» £jA j>.\ l$ci^jcj UAä) 

j*—L 0J*Xt (e-*—»jj* ^jaIU jJ-® !$*•*»Ua*»j bi5"" 1$j> 

baU§. (für l$eJJ>~\ wohl zu lesen UejL'l) / 13 J$C\ lj£L 

baUs. / L : Lt baU§. / 14 JljT V 51* JJ ^ baUs. / *L^Vl ^ ^ 

baU§./ ^’l f. baU§. / 15 ItTs o^lj\ obÖ"! J baU?. / J)^l: 

<!_,! B, J^V! ÜJlsll Jjl baL% / 4-^ÜI ^ baU§. 



I. Text 89 

oVIa^ y» \jjS dUjJ oYUU ;Ujl I y^> 

OYlÄl\ J jL JÜ| ^ 4Jlio JLo ^j-^jJb»- ^J0 2jb y> 4_Jl5^ ^ ^-5 J J 

45*-LaS C)j& C) ' _/■£■ ^ja ^-wlj 4^o 

d-^ ^-‘J* ^*-Ä Y .5 (•> 6') Lsä) I ^ L>- ,_^-£> w^-C 4_^-^—’ 

'■** t5^ ejJuju La (_3L*-a 5 

i)U. j'i)l ÄJLJ j (\oa) 
W -s lT> —P——^———*—i—■ ■   —— ■ ■ ■ 

1p\^ [qT'j jj ( \ © V) 

o ji üuii 0jjtj ^yüiJ- -Ja)l 4»a ÄJLaa j ( \ 0 A J 

Y 4j^>t—A W*' j&~\j c~*l j jry^^r 

Ijy. ÄJUil düb“ c—b 2JUa ^UJl JJ ( \ o ^) 10 

j»~aA a 4j^2>cJ-A jfY «io^alla 
■ 

j*IL\jb j 2LääJ1 4Jlül dH; c-Jj fUkJi jj (\*\ ♦) 

4jLlajl o^Jjo Ijd_5* J oj3 yy>-\ aJLaa <Jo 

Dl*. Zj±Ujj (\'\\) 

ej*Juö 4JULa ,Jlic ^ 4j[slo y Jo J ( \ *\ X ) 15 

.1 ^L; 4- dlL" baU?. / ö jjS' baU§. / 2 jli J\ baU§. / 5 *jül~ 

^yJU: wü^u baUg. / B ^yb baU?. / 6 ibn ab! U.^aibi'a hat in 
4 * 

der Regel vor dem Titel «Jls>, und die j zwischen den Nummern 

fehlen / 7 \?\Ja> baUs. ^^iJU. B / 8 \abaU§. / ^^iJLL baU?. 

^_yJU. B / 9 baUs. B / <1 Äjx^w baU§. / 10 c~Jj: 

^iel ^_)j baU?. / I baUs. / 11 B und baU?.-Hs. a, 

die übrigen baUs.-Hss. / <jy*z* ^JUa baU?. / 12 c—Jj B und 

baUi?.-Hs. c, ^ Jj die übrigen baUs.-Hss. / 14-5 Ä)U* -ijoi-l J ÄJll4 

JIa ,j <)Ll* . . Jo Ja baUs. / 15 öj^a ÄJU.4: öbaUs. 
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l«. 0 <S<> ) l) 

au® (y^\ r;>lOl Jj (\ a r) 

^jullail <j\jU f^S^ad l)ÜUö <jO,/~a j I 3O Je <-JJI 3j (N *\ i) 

3J v-A^jurfg 4_J 1 J>^*aall J*^«31 (^)l VI (**^1^” I-Jo* 

5 fa^jl» V Usu I c£l j. \^L® 2uiU)l aJIaxI ^>1 

au® UL->-\ c~J oLuJÜI ol (Jj (Wo) 
* M MO» 

- =-au» J.ljL Je J*y»-Vl jj (\ "\ A) 

<j Cf^r^ S-Lapl Jfi> [^3 ZJlAaJ ( \ A V) 

V fl U® 

io V fl 0l^>* ^jll 33^1 0^4*1 Vt* (^r) (\ *\ a) 

au. oji v ^i oi jj (\ -v v) 

au-^i Jj (wo 

au® ^jji <^jLjü£ 3^ (s v \) 

*^ä) I 3 l-yj^ J 4>u>^jS I dÜj jrS' a La® ^ ^01 3 3 (\ V X) 
i -f ? 

15 au® ijjji 33 (s v v) 

Ju)u ^jJI £^il 3 idldl iS^1 o>U^I Jp *J\ jj (N V t) 

au® i^-SO lxip j^o*vi <—>L—i 

au® olijVl 3 ^Ull 3^ JUl^O' 33 (NVo) 

3 ^_j^»1 B baUs. / ^aJjbaU?. / 4 B / 5 l*i* B / ju.» 

baUs. / ^fr ^aJU baUs. / 6 ^LoJ B / 8 jS^i* baUs. / 13 

baUs. / 14 yisll baUs. / 18 ]*1baUs. / L^. ^L)! baü?. 
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ÄJliLo 3-XjJ! 3 J (\ V ) 

# äJUa Jli^J1 jj (N V V) 

^ 3 *üj-o 1 Ur 3 °^L>- jj>-j La 1A& 

4J5i~> lül 

yia» ^jyLSy 51 j Je U}5-Y( 3 (\ V A) 5 

#• ~\-<aÄ)l ^1 3 3-®-^ ÄJbUJ ( N V ^) 

II. Übersetzung. 
Eine Schrift von Hunain ibn Ishäq S. 84 

Über die Schriften, die Galen im Verzeichnis seiner p) 

Schriften nicht erwähnt hat. 

1Was den Umstand anlangt, daß Galen Schriften verfaßt 

hat außer den Schriften, die er in seinem Verzeichnis auf¬ 

geführt hat, so weisen darauf diejenigen von diesen Schriften 

hin, die (noch) vorhanden sind; denn sie weisen durch2 seine 

(in ihnen vorliegende) Art der Rede und der Gedanken deut¬ 

lich darauf hin, daß sie von keinem anderen als Galen sind. 

Weiter weist darauf der Umstand hin, daß Galen selbst diese 

Schriften in anderen Schriften als dem Verzeichnis erwähnt. 

Was aber den Grund anlangt, aus dem Galen diese (Schriften) S. 85 

nicht im Verzeichnis seiner Schriften namentlich aufgeführt 

hat, (so ist dies unterblieben) entweder, weil er sie noch nicht 

1 JU1 baU$. / 3 l* LU: l* baU?.; vielleicht zu lesen l*j / ^yJl>. 

baU?. B / «/j baUs. f* B / 5 lOte-Yl jj B / 

baU§.-Hs. c, die übrigen baU$.-H3s. / 6 Subskription: 

^ A^.^^ A1 % Ai 1.. ^ ti. .. . ll ^ >. I aJI_A* * 
Je <i) J-l, 

1 4- Im Namen Allahs des barmherzigen Erbarmers. 
2 auf B. 





. 
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verfaßt hatte, oder weil zur Zeit, als keine Hand¬ 

schrift von ihnen zur Hand war, oder daß es ihm v/egen des 

Brandes, der seine Bibliothek getroffen hatte, nicht in den 

Sinn kam (?), sie wieder aufzuführen, weil er keine Abschrift 

5 mehr von ihnen hatte. Davon spricht er nämlich im ersten 

Buch seines Verzeichnisses, wo er sagt: ,,An dieser Stelle 

aber werde ich von den Schriften nur diejenigen auf führen, 

von denen Abschriften vorhanden sind, und ich werde dabei 

mit meinen Schriften über die Anatomie beginnen;“ und 

weiter teilt er uns im Verzeichnis mit, daß er dabei ist, noch 

Schriften zu verfassen* nachdem er mit dem Verzeichnis 

fertig ist, (und zwar teilt er dies mit) da, wo er von den 

Büchern spricht, die er über die Gedanken des Erasistratos über 

die Behandlung der Krankheiten (Nr. 77) verfaßt hat, indem er 

1,0 sagt: „Und zu dem, was sich mit den von uns aufgeführten 

Schriften über das Heilverfahren (Nr. 20) berührt, gehört, was 

wir bis zu diesem Zeitpunkt von (der Schrift über) die Gedanken 

des Erasistratos geschrieben haben, (nämlich) fünf Bücher.“1 2 

Wir finden, daß er (wirklich) getan hat, was er vorgehabt 

hatte; wir finden nämlich, daß er zu diesen fünf Büchern drei 

weitere Bücher über diesen Stoff hinzugefügt und die „Die 

Gedanken des Erasistratos“ betitelte Schrift auf acht Bücher 

erweitert hat. Wenn nun manche Menschen den Umstand, 

daß er es unterlassen hat, seine Schriften eine nach der anderen 

15 aufzuführen, darauf zurückzuführen, daß sie den Mangel der 

Natur der Menschen insgesamt zuschreiben, so ist er (Galen) 

wahrlich nicht von etwas entfernt, von dem man mit (eigenen) 

Augen beobachten kann, daß es den Menschen zustößt. Be¬ 

absichtigen sie aber, ihn, ich meine den Mangel, Galen allein 

zuzuschreiben, so trifft dies Galen nur, wenn sich findet. 

1 <■...> zu ergänzen etwa als er das Verzeichnis verfaßte. 

2 Meyerhof’s Wiedergabe „Beispielsweise sagt Hunain von dem 

n. tSv EpaciaTpaTou Ospara-'imxräv v, daß Galen vor dem Htva^ 

fünf Bücher davon verfaßt habe, wie er selbst in der ©epaTceuTivdj 

[liftoSoc; gesagt habe“, beruht auf Mißverständnis des in der Hand¬ 

schrift nicht ganz fehlerfreien arabischen Textes. Die von Hunain 

zitierte Stelle des niva£ ist 114, 14—16 I. Mueller. 
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daß der, der (Galen) den Mangel vorwirft, oder ein anderer 

von den Menschen von ihm frei ist. . . U Es ist also klar, daß 

wenn auch die Unaufmerksamkeit der Grund dafür ist, daß 

er es unterlassen hat, manche von den Schriften aufzuführen, 

dies kein Mangel an ihm speziell ist, sondern Schwäche der 

menschlichen Natur, wenn man (überhaupt) diese Tatsache S. ^6 

einen Mangel nennen muß — es sei denn, daß man dies sage 

im Verhältnis zu einer anderen Natur, die die Natur 1 2des 

Menschen2 überrage. Wir wollen nun die Schriften aufführen, 

die in dem Verzeichnis aufzuführen Galen unterlassen hat, 
j 

soweit sie wirklich von Galen sind; und wir sagen somit: 

Zu dem, was er über die Tätigkeiten und den Nutzen der 

Körperteile verfaßt hat, gehören zwei Bücher, 

130. ein Buch Über die schwierigen Bewegungen 5 

(= Nr. 47) und 

131. ein Buch Über das Geruchsorgan (= Nr. 48). — 

Zu dem, was man vor der Lektüre seiner Schrift Über das 

Heilverfahren lesen muß, gehören sechs Bücher, nämlich 

132. ein Buch Über die Teile der Medizin (= Nr. 61), 

133. zwei Bücher Über das Sperma (= Nr. 62), 
• • , } ! 

134. ein Buch Uber das Geborenwerden des Embryo, 10 

de mach sieben Monatengeboren wird '(= Nr. 63), 
* * 

135. ein Buch Uber die schwarze Galle (= Nr. 64) und 

136. ein Buch Über die Polemik gegen die, die von 

den Ordnungen reden (= Nr. 65). — 

Zu dem, was man für die Heilung der Krankheiten braucht, 

gehören siebenundzwanzig Bücher3, 

137. siebzehn Über die Zusammensetzung der Heil¬ 

mittel (= Nr. 79), davon sieben nach Gattung für Gattung 

1 unverständlich; etwa es ist also hieraus klar, außer was er zu¬ 

geschrieben hat, findet sich, setzt einen, der ihn entschuldigt, in Ver¬ 

wirrung. 

2 Galen's B. 

3 Hunain’s Zählung bezieht sich nur auf die im folgenden genannten 

Schriften: Nr. 137 = 17, Nr. 138 = 2, Nr. 139 = 1, Nr. 140 = 2, 

Nr. 141/142 = 2, Nr. 143 = 3, zusammen 27 (anders aufgefaßt von 

Meyerhof). 
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15 wie wir in dem ersten (Sendschreiben) dargelegt 

haben; 

138. Über die Heilmittel, die leicht zu finden 

sind, und das sind diejenigen, die man die an jedem Ort 

vorhandenen nennt (— Nr. 80), zwei Bücher; dazu gehört 

(weiter) 
139. Über die Gewohnheiten (= Nr. 45), ein Buch, 

87 140. Über die den Leiden gegenüberstehenden 

Heilmittel (= Nr. 81), zwei Bücher, im ersten (Buch) 

dieser Schrift behandelt er den Theriak, im zweiten Buch 

die übrigen Latwergen; und 

141. 142. zwei andere Bücher auch Über den Theriak, 

deren eines er an Pamphylianos2 geschrieben hat (— Nr. 82) 

und das andere an den Philosophen Pison (-— Nr. 83); dazu 

gehören (schließlich) 

5 143. die drei Bücher seiner Schrift Über die Gedanken 

des Erasistratos über die Behandlung der Krank¬ 

heiten (= Nr. 77), die ihm (als zu schreibende) noch übrig 

waren. — 

Was seine Schriften aber die Erhaltung der Gesundheit 

anlangt, so hat er sie nicht aufgezählt, sondern sieh darauf 

beschränkt zu sagen, dall er einige Schriften über diesen Teil 

der Medizin verfaßt habe, hat sie aber nicht namentlich auf- 

geführt. Die Schriften, die er über dieses Gebiet verfaßt 

hat, sind diese: 

10 144. Seine Schrift Über die Lenkung der Gesundheit 

( = Nr. 84), sechs Bücher; 

145. einBuch, das erThrasy bulos genannt hat (= Nr. 85), 

in dem er erörtert, ob die Lenkung der Gesunden zur Kunst 

der Medizin gehört oder zur Kunst der Vertreter der Gym¬ 

nastik; und (auch) für das Buch, das er 

146. Über die Gymnastik mit dem kleinen Ball 

(— Nr. 86) verfaßt hat, ist es das Richtigste, in die Zahl 

dieser Bücher eingerechnet zu werden. — 

15 Was die Wissenschaft der Prognostik anlangt, so haben wir 

(darüber) von ihm ein einziges Buch gefunden, nämlich 

1 zu ergänzen etwa und zmhn entsprechend den schmerzenden Stellen. 

2 Über die Namensform s.©. S. 21 Z. 12.19zu38,14 der Hauptschrift. 
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147. Über prognostische Merkwürdigkeiten (—' 
Nr. 69). — 

Was die Schriften anlangt, in denen er sich nach dem Wissen 

des Hippokrates richtet, so haben wir davon von ihni (verfaßt) 

zwvei Bücher gefunden, das eine von ihnen »• 
148. Uber die echten und die untergeschobenen 

Schriften des Hippokrates (= Nr. 104) und 

149. ein Buch Über die Lethargie nach der Ansicht S. 88 

des Hippokrates (= Nr. 106), sowie zwei Bücher, von 

denen ich nicht weiß, ob sie wirklich von ihm sind oder nicht, 

150. in dem ersten erörtert er Die Richtigkeit der Vor¬ 

würfe, die Quintus1 gegen die Anhänger des Hippo¬ 

krates erhoben hat, welche die vier Qualitäten 

lehren (= Nr. 105), und 

151. ein Buch, in dem (er erörtert), Auf wie viel Arten 5 

das Dunkle in der Rede des Hippokrates ver¬ 

standen werden kann. — 
*• |r / * 

152. Ein Buch Über das, woran er als (bloße) An¬ 

sicht glaubt (= Nr. 113). 

153. Ein Buch Über die Reihenfolge der Lektüre 

seiner Bücher (== Nr. 2). 

154. Fünf Bücher Über die medizinischen Namen 

( = Nr. 114). — . 

Dies sind seine medizinischen Schriften, die in seinem Ver¬ 

zeichnis aufzuführen er unterlassen hat; über Philosophie 

aber im Sinne der Ethik hat er weggelassen 10 

155. seine Schrift Darüber, daß die Besten von 

ihren Feinden Nutzen haben (= Nr. 121), ein Buch. — 

Weiter2 haben wir andere Schriften gefunden, die mit dem 

Namen des Galen bezeichnet, aber nicht von ihm (verfaßt) 

sind, sondern aus seinen Worten exzerpiert oder von (ver- 

scEiedenen) Leuten verfaßt und ihm zugeschrieben3, entweder, 

1 Krates B. 2 von hier an bis zum Schluß bei ibn abi U.saibPa. 

3 bezeichnet sind, die aber zum Teil Bruchstücke sind, die andere 

Leute aus seinen Worten exzerpiert haben und aus denen sie Schriften 

zusammengestellt haben, und teils Schriften, die Vorgänger Galens's ver¬ 

faßt hatten und die nachträglich mit Galerie Namen bezeichnet worden 

sind baU§. 
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i 15 

/■ 
j£. 

weil der, der dies tat, 4die Schriften Galen’s, die er hatte, 

vermehren wollte um etwas, was bei keinem anderen vor¬ 

handen war1, oder infolge einer Verwechselung (?)2, wie sie 

immer wieder den Unaufmerksamen zustößt, so daß sie, 

wenn sie einen Band finden, der eine Anzahl von Büchern 

enthält, und finden auf dem ersten Buch darin den Namen 

S. 89 eines Mannes, meinen, daß (auch) die übrigen Bücher von 

diesem Mann sind. Aus diesem Grund finden wir viele von 

den Büchern des Rufus in ihren Handschriften mit dem 

Namen des Galen^bezeichnet, wie ein Buch Über den Theriak3 4 5. 

Die Bücher aber, die wir mit dem Namen Galen’s bezeichnet 

gefunden haben, ohne daß die Sprachschönheit der Rede in 

ihnen der Art Galen’s in bezug auf Sprachschönheit gliche 

noch auch die Kraft der Gedanken in ihnen der Kraft der 

Gedanken von Galen’s Überzeugungen gliche, sind diese: 

156. Über die Häupter der Schulen, ein Buch. 

157. Über die Ordnungen, die Hippokrates4 auf¬ 

gestellt hat, ein Buch. 

158. Ein Buch betitelt Der Arzt, von5 Galen; dieses 

Buch erwähnt Galen selbst im Anfang des Verzeichnisses 

und berichtet, daß es untergeschoben ist, nicht echt. 

159. Über die Kunst, ein Buch; es ist nicht jenes gleich 

betitelte Buch (Nr. 4), dessen Echtheit allgemein bekannt ist, 

sondern ein ihm untergeschobenes, dessen Verfasser schwache 

und mangelhafte Rede vorbringt. 

160. Über die Knochen; ich meine nicht jenes echte 

Buch (Nr. 7) über diesen Gegenstand, sondern ein anderes 

Buch, dessen Verfasser viel schwächer ist als dieser Rang. 

161. Über die Definitionen, ein Buch. 

10 

1 mit der Menge von Schriften Galen's prahlen ivollte, die er hatte und j 

die bei keinem anderen vorhanden waren baUs. 

2 tamaijuz B, unverständlich; qillat tamjiz — Mangel an Unter¬ 

scheidung baU§., anscheinend (unbefriedigende) Korrektur des auch ; 
diesem Autor unverständlichen Textes. 

3 Über die Gelbsucht baU$. 

4 so baUs; Galen B. 

5 so baUs; f. B. 



II. Überset: 97 zung 

162. In Frage und Antwort ein Buch Über die Ur- 15 

Sachen1 der Atmung; ein kleines Buch, ähnlich Bruch- <x> 
stücken. 

163. Über die natürliche Rede, ein Buch. 

164. Über die Medizin nach der Ansicht Homer’s, 

zwei Bücher; der Wortlaut der Rede dieser beiden Bücher 

gleicht sehr der Rede Galen’s, aber das Ziel, auf das es in 

ihnen abgesehen ist, ist schwach2, und außerdem steht am 

Ende des zweiten Buches von ihnen eine sonderbare3 An- 5 

sicht, die der Rede4 Galen’s nicht gleicht. 

165. Darüber, daß die Qualitäten keine Körper 

sind, ein Buch. 

166. Über die Mischungen nach der Ansicht des 

Hipp okrates, ein Buch.- 

167. Ein Buch, in dem er erörtert, Ob die Körperteile 

des Embryo, der sich in dem Uterus bildet, alle 

zugleich geschaffen werden oder nicht. 

168. Ein Buch, in dem er erörtert, Ob der Embryo, der io 

sich im Uterus befindet, ein Lebewesen ist oder 

nicht. ' 

169. Darüber, daß die Seele nicht stirbt, ein Buch. 

170. Über die Milch,'ein Buch. 

171. Über die Erleichterung (Verminderung)5 des 

Fleisches, ein Buch. 

172. Über die Ord nungen, ein Buch, verschieden von 

jenem echten und geringer als jenes an Kraft. 

173. Über den Urin, ein Buch. 15 

174. Über die Widerlegung der Anhänger der 

dritten Schule in bezug auf die Stelle, an der er 

1 oder Erkrankungen. 

2 Schwach (au8gedrückt) Meyerhof; aber es handelt sich wohl darum, 

daß im Gegensatz zu dem an Galen erinnernden Stil die Tendenz und 

der Inhalt der Schrift minderwertig und des Galen unwürdig sind. 

3 fernliegende (unwahrscheinliche) baU§. 

4 Art baU$. (madhab; Meyerhof übersetzt dies Schule, Auffassung, 

doch vgl. oben S. 84 Z. 12 madhab kalämih). 

5 so Meyerhof mit B; Austrocknung baU§. 

7 Bergaträßer. 
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die Gründe der Krankheiten bei ihrer Zusammen¬ 

setzung aufführt, ein Buch. 

175. Darüber, daß Hippokrates 1früher als 2die 

(anderen) Menschen2 die Zeiten (der Krankheiten) 

erkannt hat1, ein Buch. 

S. 91 176. Über die Gründe der Rückfälle3, ein Buch. 

177. Über die Gelbsucht, ein Buch. — 

Dies ist, was man von Galen in seinen Schriften erwähnt 

findet, ohne daß er es in das Verzeichnis eingetragen hat 

und ohne daß eine Handschrift davon in unsere Hände ge¬ 

kommen ist: 

5 178. Über die Mischungen nach der Ansicht des 

Praxagoras, ein Buch. • 

179. Ein Buch Über die, die im Frühling des Ader¬ 

lasses bedürfen. 

1 Meyerhol alle Menschen in der Kenntnis der (Krankheits-) Zeiten 

übertrifft. 

2 alle Menschen baUs. 
‘ # f u 

3 so Meyerhof mit B; Erkrankungen baU§. 

b- 

V. 



Ziffern mit vorangestelltem ,Text‘ beziehen sich auf Seite und 

Zeile des arabischen Textes der Hauptschrift in der Ausgabe von 

1925, alle übrigen auf Seite und Zeile der vorliegenden Arbeit. 

. r - 1. Eigennamen. 

Die* in dem Register zur Aus¬ 

gabe der Hauptschrift von 1925 

und den Nachträgen dazu 'oben 

S. 30 enthaltenen Nachweise sind 

hier nicht wiederholt. 

‘Abdallah ibn Ishäq 37, 10 

Ahmad ibn Müsä 40, 6; 42, 20. 

27; 50, 7; 51, 20 

^^•Aijüb ar-Ruhäw! 41, 1; 44, 1; 50, 

16 

‘Ali ibn Jahjä 32 (Tabelle); 38, 4. 

Anm. 1; 42, 19; 52 (Tabelle) 

Alisa‘ 12, 20; 50, 15; 51, 23 

Archigenes 47, 26; 53, 14 

Aristoteles 11, 4; 48, 33 

Bohtisö‘ ibn Gibril 40, 4; 42, 30; 

50, 19 

Elisa s. Allsa‘ 

Erasistratos 11, 6; 85, 8. 10. 13 

Gabriel s. Gibril 

abü Ga'far 51, 6 

Galen passim 

Gibril ibn Bohtlsö* 40, 5; 42, 30; 

50, 23 

Guddän, Karh — 51, 13 

Harrän 11, 11 

Hasan, abü 1- 40, 6; 42, 33; 50, 8 

Herophilos 11, 3 

Hippokrates 47, 34; 48, 21; 50, 1; 

53, 28; 68, 33; 87, 18; 88, 4. 5; 

89, 7; 90, 7. 18 

Homer 90, 3 

Hubai§ ibnal-Hasan 32 (Tabelle); 

42, 26; 50, 25; 51, 25; 76, 15 

Hunain ibn Ishäq passim; zu 

beachten 9, 26; 33, 3 

‘Isä ibn Jahjä 11, 32; 32 (Tabelle); 

35, 13; 37, 9. 27; 38, 5; 44, 14; 

51, 2 

‘Isä ibn Jünus 34, 24 

Ishäq ibn Ibrählm at-Tähiri 41, 

30 

Ishäq ibn Hunain 11, 36; 32 

(Tabelle); 34, 22; 35, 1. 17; 

36 Anm. 3; 45, 16; 50,11; 61, 25 

Isrä’il ibn Zakarijä 50, 12 

I^tafan ibn Basll 50, 14 

Jahjä ibn Mäsawaih 51, 9 

al-Jasa‘ 12, 20 

Johannes s. Jühannä (Jahjä) 

Johanna ibn Mäsawaih 51, 9 

al-Karh 51, 13; al -Karhl 50, 36 

Krates 88, 3 Anm. 

Muhammad ibn ‘Abdalmalik 51, 

3. Anm. 2 

Muhammad ibn Müsä 11, 35; 40, 

4; 51, 5. 20; 52, 1. 6 

ibn fm-NadlmfFihrist) 33 Anm.l; 

36 Anm. 2; 38, 11; 39, 3; 45, 

11; 46, 3. 22; 47, 13. 35; 48, 6* 

24. 28. Anm. 1; 49, 5; 52 (Ta¬ 

belle); 56' 10; 68, 33 

Pamphylianos (so!) 9, 25; 87, 4 

Pison 9, 24; 87, 4 

Platon 11, 3 

Praxagoras 91,5 

Proklos 11,3 

Quintus 88, 3 

ar-RaVainl (ar-Ra’sI) 50, 30 
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Rufus 89, 2 

ibn Sahdä 50, 35 

Salmawaih ibn Bunan 50, 33; 

51, 33 

Samli 51, 1 

Sargis ar-RaVain! 39 Anm. 2; 

50, 29 

Sergios s. Sargis 

Stephanos s. Igtafan 

Täbit ibn Qurra 11, 33; 50, 21 

Theodoros s. Tijädürus 

Thrasybulos 87, 11 

Tijädürus 50, 22 

ibn ab! U§aibi<a 7, 12; 10, 12. 

Anm. 2; 33 Anm. 1; 38 Anm. 1; 

43, 10; 46, 13. 22. 33; 48, 3. 28; 

49 Anm. 1; 52 (Tabelle); 72, 2; 

88, 11 Anm.; 95Anm. 2; und 

öfter. 

2. Stellen der Hauptschrift, die 

in der vorliegenden Arbeit erörtert 

sind. 

Text 

1, 4—2, 25: 82f. 

2, 20: 40 Anm. 1 

3, 15: 49, 30 

3, 21: 40, 3 

4, 5: 49, 27 

4, 8: 40, 4 

4, 9—: 10: 40, 19 

10, 14 —14, 15: 77 ff. - 

13, 6: 42, 3 

15, 20- —1: 42, 19 

21, 5: 41, 1 

22, 20- —23, 3: 36 Anm. 3 

24, 1: 41,8 

24, 2: 40, 4 

24, 4: 40, 5 

24, 8- -9: 40, 4 

25, 14 -5: 34, 19 

26, 1: 40, 5 

26, 15 : 33, 10 - 

27, 5: 38, 4 

27, 11 : 43, 25 

Text 

27, 14: 38, 3 

27, 20—28, 1: 43, 1 

28, 6—7: 37, 15 

31, 6—7: 41, 10 

32, 1—3: 34, 25 

32, 3: 39 Anm. 3 

32, 9: 42, 22 

32, 11: 34, 2 

32, 21: 33, 14 T 

33, 13: 33, 22 V ^ 

34, 11—3: 37, 16. 24 

34, 13: 40, 5 

35,8:38,5 

35, 10—1: 39, 14 

35, 12: 43, 32 

35, 20—3: 41, 22 

36, 9: 40, 6 

36, 14: 36 Anm. 3; 39, 15; 40, 4 

38, 2: 40, 23 

38, 12: 41, 32 

38,17:44,4 

40, 23: 40, 25 

44, 8—9: 42, 6 - , 

44,16:44,18 

44, 17—8: 36, 11; 37, 5 

45, 4: 39, 14 

46, 9: 41, 35 

46, 10: 42, 30 

46, 18: 44, 21 

47, 4—8: 83, 22 

48, 6—8: 35, 5 

50, 7: 45, 13 

51, 15: 36 Anm. 3 

52, 3: 42, 1 

52, 7—15: 82 

52, 8: 44, 24 

3. Titel der Galen-Schriften. 

Aufgenommen sind alle in der 

Ausgabe von 1925 und in der vor¬ 

liegenden Arbeit vorkommenden 

Titeiformen; in [ ] die auf S. 9 

dieser Arbeit. 

Anordnung nach dem arabi- 
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sehen Alphabet; beginnender Ar¬ 

tikel ist unberücksichtigt (vor 

einzelnem Wort weggelassen). 

Die Titel der von Galen kom¬ 

mentierten Hippokrates-Schrif¬ 

ten sind eingereiht mit T = tafslr 

vorher. 
• * • mm * 

In ( ) die lauf endo Nummer. 

ärä* Aräsisträtus bi-t-tasrlh (28) 

Text 22, 1 Anm. 

ärä’ Buqrät wa-Filäfun (46) 

älat as-samm (48. 131) 

T abidimijä (95) 

agzä* at-4ibb (61. 132) 

ihtisär kitäb Lüqus fl t-tasrih (23) 

~ 46, 32 

ihtisär kitäb Märinus fi t-tasrih 

W (22) 46, 32 

ihti§är kitäbih al-ma'rüf bi-n- 

nabd al-kablr (66) Text 33, 4 

Anm. 

ihtisär kitäbih fl hilat al-burJ (70) 

Text 34, 17 Anm. 

ihtiläf al-a'räd (14c) 46, 11 

ihtiläf al-a‘däJ -al-mutasäbihat 
w 

al-agzä* (33) 

ihtiläf a t-tasrih (24) Text 21, 1 

Anm. 

T ahläf; (96) 

al-ahlät 'alä ra*j Buqrät (166) 

al-ahlät. *alä ra’j Firaksägüras 

(178) 

ahläq (an-nafs) (119) 48, 30 

adwär al-hummajät (wa-taräkib- 

hä) (65) [9, 21] 

al-adwija allati jashul wugüdhä 

(fi l-mawädi*) (80. 138) 48, 1 

al-adwija al-mufrada (53) 47, 16 

al-adwija al-muqäbila li-l-adwä* 

(81. 140) 

al-adwija al-maugüda fi kull 

makän (80) 48, 4 

Arasis^räfus fl mudäwät al-amräd 

(77) Text 36, 10 Anm. 

asbäb al-a‘räd (14d) 

asbäb al-amräd (14b) 

al-asbäb al-bädi’a allatl tahdut 

min härig (al-badan) (58) 47, 20 

asbäb al-‘adad (176) 

asbäb al-'ilal (176?) 91, 1 Anm. 

al-asbäb al-muttasila bi-l-marad 

(oder bi-l-amräd, Text 31, 14 

Anm.) (59) • 

asbäb an-nabd (16c) 46, 29 

al-istidläl ‘alä 1-mawädi* al-älima 

(15) 46, 12 

al-istidläl *alä n-nabd (16b) 46, 28 

al-usfnqussät *alä ra’j Buqrät (11) 

al-asmä* at-t-ibbija (114. 154) 

asnäf al-a^räd (14c) 46, 11 

a$näf al-amräd (14a) 

a§näf al-hummajät (17) 

asnäf al-gilaz al-härig ‘an at- 

tabra (57) Text 31, 5 

a§näf an-nabd (16a)’ 

i*tiqäd al-hata’ alladl u'tuqid fi 

tamjiz al-baul (40) 

al-a'dä* al-älima (15) 46, 17 

afdal al-hai’ät (oder al-hai’a) (50) 

Text 28, 16 Anm. 

afdal hai’ät al-badan (50) 47, 14 

afkär Aräsisf rätus fi mudäwät al- 

amräd (77. 143) 

alfäz Buqrät (107) 

ilä Iglauqun (6) 

imtilä* (56) 

T al-amräd al-hädda (92) Text 

41, 3 Anm. 

ann ahjär an-näs qad jantafi'ün 

bi-a'dä’hum (121) Text 49, 20 

Anm. 

ann al-ahjär (min an-näs qad) jan- 

tafi'ün bi-a'dä’hum (121. 155) 

[ann ad-dam mulitabas fi l-‘urüq 

ad-dawärib bi-f-fab* (43) 9, 13 

und in der Einleitung der Aus¬ 

gabe von 1925 S. I] 

ann at-tabib al-fädil (jagib an 

jakün: Text 44, 15 Anm.) 

failasüf (103) 
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ann al-kaifljät laisat agsäm (165) 

ann al-muharrik al-auwal lä 

jataharrak (125) 

ann an-nafs lä tamüt (169) 

ann Buqrät sabaq an-näs fi 

ma'rifat al-auqät (175) 

ann ra*j Abuqrät fl kitäb tabi'at 

o al-insän wa-fi sä*ir kutubih 

wähid Text 44, 14 Anm. 

ann quwä n-nafs täbi‘a li-mizäg 

al-badan (123) 

intifä* al-ahjär bi-a'dä’hum (121) 

Text 49, 20 Anm. 

T al-ahwija wa-l-buldän (99) 48, 

19 

al-auräd wa-s-saräjin (10) 46, 5 

auräm (57) 

auqät al-amräd (55) 

aijäm al-buhrän (19) 

ajimmat al-firaq (156) 

bärijarmlnijäs, Kommentar zu — 

(128) 

al-baht ‘an sawäb mä talab bih 

Qü’intüs a§häb Buqrät alladln 

qälü bi-l-kaifljät al-arba* (105, 

vgl. 150) 

buhrän (18) 

ai-badan alladl fl afdal al-hai’ät 

(50) 47, 14 

burhän (115) 

baul (173) 

binaks (1) Text 3, 16 Anm. 

at-ta’atti li-sifä’ al-amräd (6) 

Text 6, 20 Anm. 

at-tagriba at-tibbija (109) 

tagfif al-lahm (171 ?) 90, 13 Anm. 

tahfif al-lahm (171) 

tadbir Abuqrät li-l-amräd al- 

hädda (78) 47, 34 

tadbir al-asihhä’ (84. 144) 48, 6 

T tadbir al-amräd al-hädda (92) 

tadbir al-amräd al-hädda ‘alä ra*j 

Buqrät (78) 47, 34 

tadbir a?-sihha (84. 144) 48, 8 

at-tadbir al-mulattif (75) 

tadbir Buqrät li-l-amräd al-hädda 

(78) Text 36, 15 Anm.; — 47, 34 

[tadbir §abij jusra* (73) 9, 17] 

tarklb al-adwija (79. 137) 

at-tirjäq ilä Bamfüiijänüs (82. 

141) [ilä Famfülijänüs 9, 24] 

at-tirjäq ilä Flsun (Blsun) (83. 

142) 

tasrih älät as-saut (34) 

tasrih al-ahjä* (26) 46, 33 

tasrih al-amwät (25) 46, 37 

tasrih al-hajawän al-haij (26) 46, 

33 

tasrih al-hajawän al-maijit (25) 

46, 35 

tasrih ar-rahim (31) 

tasrih al-*ain (35) 

at-tasrih al-kabir (21) Text 19, 6 

Anm. 

at-tasrih ilä l-muta“äliimin(7—10) 

Text 8, 18 

ta'arruf al-insän (oder al-mar’) 

‘ujüb nafsih (118) 48, 27 

ta'arruf andiabd (16b) 46, 28 

ta'arruf 'ilal al-a£dä* al-bätina 

(15) 46, 12 

tafsir at-täni min kutub Aristütä- 

lis (128) Text 51, 17 Amu. 

tafsir al-kitäb at-täni min kutub 

Aristütälis wa-hü alladl ju- 

sammä bärijarmlnijäs (128) 

Text 51, 17 Anm. 

tafsiruh li-l-kitäb at-tänl min 

kutub (al-mantiq li-) Aristü- 

tälis alladl jusammä bärijar¬ 

mlnijäs (128) 48, 32 

T taqdimat al-indär (oder al- 

qaul) (97) 48, 13 

taqdimat al-ma£rifa (69) Text 

34, 8 Anm. 

taqdimat al-ma'rifa (91) 

taqdimat al-mabdfa min an-nabd 

(16d) 

tawallud al-ganin al-maulüd li- 

sab‘at ashur (63. 134) 
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Tiräsübülus (85. 145) # 

T girähät ar-ra’s (94) 

gumal at-tagriha (111) 

gumal kitäb an-nabd al-kablr (66) 

47, 23 

gumal kitäb Lüqus fl t-tasrlh (23) 

46, 32 

gumal kitäb Märinus fl t-tasrih 

(22) 46, 32 

gumlat kitäbih al-kablr fi n-nabd 

(66) 47, 23 

gawämi* kutub Iflätun (124) 

gauhar an-nafs mä hü (oder hi: 

Text 45, 21 Anm.) ‘alä ra’j 

Asqlibijädis (108) 

al-häga ilä t-tanaffus (42) 47, 4 

al-häga ilä n-nabd (41) 47, 1 

al-häga ilä n-nafas (42) Text 25, 

16 Anm. 

al-hatt 'alä ta'allum at-tibb (110) 

hudüd (161) 

harakät a§-sadr wa-r-ri’a (36) 

Text 23, 17 Anm. 

al-harakät al-maghüla (oder al- 

mu‘tä$a) (47. 130) 38 Anm. 1; 

47, 12 

harakat as-§adr wa-r-ri’a (36) 

harakat al-*adal (39) 

al-haraka al-maghüla (oder al- 

mu'tä^a) (47. 130) Text 27, 5 

Anm. 

hummajät (17) Text 15, 11 Anm. 

hilat al-bur’ (20) 

al-hila li-hifz a.^-?ihha (84) 48, 6 

higb al-badan (51) 

T hal‘ (90) 48, 12 

dalä’il (‘ilal) al-'ain (54) 47, 19 

dubül (72) 

T radd al-hal* (90) 48, 12 

ar-radd *alä a^häb al-firqa at- 

tälita fi 1-maudi* alladi jadkur 

fih asbäb al-amräd *ind tar- 

kibhä (174) 

radä’at at-tanaffus (oder an- 

nafas) (68) Text 34, 1 Anm. 

rusüm (172) 

ar-rusüm allati rasamhä Buqrät 

(157) 

ar-rhsa wa-n-näfid wa-l-ihtiläg 

wa-t-tasannug (60) 

ar-rijäda bi-l-kura a$-sagira (86. 

146) 

ar-rijäda bi-l-kura al-kabira ( ?) 

Text 39, 23 Anm. 

as-subät *alä ra’j Buqrät (106. 

149) 

sii* al-mizäg al-muhtalif (52) 

$arf al-igtimäm (120) 

§ifät li-sabij jusra* (73) 

a§-$inä{a (159); vgl. 46, 1 

as-§inäla (at-tibbija) (4) 46, 1; 

89, 10 

as-§inä‘a as-sagira (4) Text 5, 10 

Anm. 

$awäb mä talab bih Qü’in^us 

a§häb Buqrät alladin qälü bi-l- 

kaifijät al-arba* (150; vgl. 105) 

$aut (38) 

at-tibb *alä ra’j Ümirüs (164) 

tabib (158) 

T 4abi‘at al-insän (102) 

T tabi‘at al-ganin (101) 

<ädät (45. 139) 

fadad al-maqäjis (127) 

‘urüq (10) 46, 5 

al-'urüq ad-dawärib hal jagri fihä 

ad-dam bi-t-tab* am lä (43) 47, 8 

*a§ab (9) 

‘aclal (8) 

*izäm (7; 160) 

*iläg at-tasrih (21) 

al-cilal (14) 46, 7 

‘ilai at-tanaffus (37; 162) 

*ilal an-nabcl (16c) 46, 29 

‘ilal an-nafas (37) Text 24, 5 Anm. 

al-'ilal wa-l-a‘räd (14) 46, 7 

hlm Aräsistrafus fi t-tasrih (28) 

‘ilm Buqrät bi-t-taSrih (27) 

'alä kam wagh jufham al-gämid 

min kaläm Abuqrät (151) 
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T ‘alid Buqrät (87) 

T gidä> (100) 

firaq (3) 

fa?d (71) 

T fusül (88) 

fihrist (1) Text 2, 10; — 85, 5. 7 

flnaks (1) 

qätägänus (79a) Text 37, 11 Anm. 

T qätitrijün (98) 

T qurüh (93) 

qiwäm as-§inä*ät (117) 

quwä (13) 46, 6 

quwä 1-adwija (53) 47, 17 

quwä 1-adwija al-mushila (44) 

quwä 1-agdija (74) 

al-quwä (13) 46, 6 

al-qijäsät al-wad'ija (116) 

kitäb an-nabd alladi junäqid flh 

Arsigänis (67) 47, 25 

kitäbuh alladi ihtasar flh kitabah 

fi hilat al-bur1 (70) 47, 32 

kitäbuh fi n-nabd junäqid fih 

Arhigänis (67) 47, 25 

kutub Buqrät as-sahiha (nur dies 

Text 45, 1 Anm.) wa-gair a§- 

§ahiha (oder wa-s-saqima ©der 

wa-l-manhüla) (104. 148) 48, 21 

katra (56) Text 30, 20 Anm. 

T kasr (89) 

al-kaläm at-tabi'i (163) 

kaif jata'arraf al-insän dunübah 

wa-‘ujübah (118) 48, 27 

al-kimüs al-gaijid wa-r-radi (76) 

laban (170) 

laum man jalhan fi kalämih (129) 

48, 34 

mä hälaf fih Lüqus fi t-tasrih (30) 

mä dakar Iflätun fi (kitäbih al- 

ma*rüf bi-) Timäwus (min *ilm 

at-tibb) (122) Text 50, 3 Anm. 

mä lam ja'lamhu Lüqus min amr 

at-tasrih (29) 

mä waqa* min al-ihtiläf (bain al- 

qudamä’) fi t-tasrih (24) Text 

21, 1 Anm. 

mä ja'taqiduh ra’jan (113. 152) 

T al-mä* wa-I-hawä’ (99) Text 

43, 8 Anm. 

al-muharrik al-auwal lä jatahar- 

rak (125) Text 51, 5 Anm. 

mihnat (afdal) al-atibbä* (oder 

a^-tabib [al-fädil]) (112) 48, 24 

muhtasar kitäbih fi hilat al-bur* 

(70) 47, 32 

mudäwät al-amräd ilä Igläuqun 

(6) Text 7, 1 

al-mudhal ilä 1-mantiq (126) 

marätib qirä’at kutubih (2. 153) 

al-mirra as-saudä* (64. 135) 

mizäg (12) 

maf§il al-faqra al-ülä min fiqär 

ar-raqaba (32) 

man jahtäg fi r-rabi* ilä 1-fasd 

(179) 

man jalüm alladi jalhan fi kalä¬ 

mih (129) 48, 34 

manäfi* al-a'dä’ (49) 47, 6 

munäqadat al-hata’ alladi u*tuqid 

fi tamjiz al-baul min ad-dam 

(40) Text 25, 9 Anm. 

munäqadat man takallam fi r- 

rusüm (65. 136) Text 32, 22 

manfa'at at tanaffus (42) 47, 4 

manfa*at an-nabd (41) 47, 1 

al-manij (62. 133) 

al-mawädi* al-älima (15) 46, 15 

al-maulüd li-sab*at ashur (63) 

Text 32, 10 Anm. 

majämir (79b) Text 37, 11 Anm. 

an-nabd (16) 46, 21 

an-nabd a§-§agir (5) Text 6, 7 

Anm.; — 46, 25 

an-nabd al-kabir (16) 46, 2L 

an-nabd ilä Tütrun (5) 

nafas (37) Text 24, 5 Anm. 

nawädir taqdimat al-ma'rifa (69. 

147) 

ha! a'dä* al-ganin al-mutawallid 

fi r-rahim tuhlaq kullhä ma‘an 

am lä (167) 



Worte 105 

hal al-ganln alladl fl r-rahim 

hajawän am lä (168) 

hal ad-dam al-muhtabas fl 1- 

‘urüq ad-dawärib bi-t-tab* (43) 

47, 8 

T al-hawä’ wa-l-mä’ wa-l-masä- 

kin (oder mawädi‘) (99) 48, 17 

jaraqän (177) 

4. Wortregister. 

Vollständig nur in Bezug auf die 

in dem Abschnitt „Lexikalisches“ 

(S. 67—74) besprochenen Worte. 

ci- 58, 29 

Hj 67, 34; 71, 28 

atar 70, 11 

64, 4; 68, 2 

ähar 63, 24; 66, 9; 68, 10; 76 

Anm. 6; ähir, ahlr 68, 7ff.; 75 

Anm. 2 

ah 50, 13- 

id 61, 15. 21; 67, 7; idä 63, 10 

Iskandaränl 68, 3; 75 Anm. 2 

uskül (uskül) 74, 6; 75/6 Anm. 2 

asl 35, 10 

illä 59, 12; 66, 12; illä anna 44, 

15; 61, 12; 67, 11 

alladl 54, 20ff.; 57, 21 

'lf II 59, 22; 69, 7 

älim 71, 20; äläm 71, 23 

ilä 58, 6; iläan 61, 19; 67, 7; 74, 32 

am 58, 29ff. 

ammä 59, 36ff.; 60, 14; 61, 1; 

67, 1; 75 Anm. 2 

*mr 70, 16; amr 60, 10 

in ,,ob“ 58, 32; 75 Anm. 2 

an 61, 17 ff. 

inna 59, 31 ff.; innamä 59, 33; 

62, 30; 66, 11 

anna 61, 18 ff.; 67, 10 

’n/ X 64, 6 

ahl 68, 2 

au 58, 29; 60, 37 

älät 71, 18 

auwal 66, 13; uival, awä'il 55, 36; 

75 Anm. 2 

al-än 74, 32 

aij 56, 20; 58, 24ff.; 75 Anm. 2 

aidan 53, 21; 62, 31; 64, 29; 66, 9; 

67, 14 

bi- 57, 29. 34; bi-anna 57, 27 

bätin 71, 20 

ba(d 58, 15. 18; 65, 1; 66, 14; 76 

Anm. 3; ba'da an 61, 20 

bgj VII 65, 13 

bqj 68, 7; bäqi 64, 15; 66, 18; 68, 

7. 13 

bal 60, 37 

big III 68, 13; ablag 70, 11 

ihn 67, 34 

bunja 74, 21 

bjn V 70, 9 

baina 60, 23 

trgm 68, 16ff.; 83, 33; mutargimin, 

tarägima 5-5, 35; 75 Anm. 2 

itqän 66, 23; 74, 2 

tdill 68, 8 

tmm II IV X 39 Anm. 3; 69, 1; 

tämm 74, 18 

tiqal 66, 23 

tumrna 59, 31; 60, 28. 33; 66, 14 

täni 63, 24; tänijatan 65, 8; 73, 9; 

75 Anm. 2 

giddan 65, 8 

gdb VIII 69, 26 

guz1 69, 3 

g'l 59, 19; 64, 1; 69, 5ff. 12 

galäla 69, 11 

gm‘ 66, 17; 69, 12; gawämV 66, 26; 

69, 13; 71, 33; gamV 64, 12; 

66, 16; 74, 9; 76 Anm. 6 

gumal 69, 13; 71, 30 

agnäs 71, 10 

agwad 69, 14 

gwz I 69, 16; VI 68, 2 

gwl 69, 18 

hbb IV 57, 9; 71, 13; hablb 50, 13 

häbila, qüwa — 69, 19 

hattä 57, 29; 61, 19; 66, 32; 76 

Anm. 6 

hadäta 56, 25 



106 Register 

hirs, har~i§ 69, 20 

hasab 57, 11; 73, 28 

h&r 69, 12 

häsil 69, 21 

hikma 67, 16 

hwg VIII 69, 22; häga 69, 24 

hwl IV 69, 25; häl 69, 27; 7®, 19; 

71, 22 

hablt 66, 20 

hrg IV 71, 31; härig 58, 12 

hässatan 64, 35 

hata* 12, 36 

ihtiläl 66, 22 

hls V 66, 24. 32; 69, 29; hälis 69, 

21 

Ißt VIII 66, 21 

hl} V 68, 7; hiläfa 70, 5 

haliq, ahlaq 61, 18 

halä 59, 12 

ddhla, duhül 63, 5 

drb F, durba 70, 14 

dll X 46, 17; 71, 17 

dämir 70, 13 

dwr 69, 18 

dhr 59, 23. 27; 66, 26. 31; 70, 7; 

dilcr 63, 26 

madmüm 70, 12 

dät 74, 12 

rä*s 65, 10; Ra'sl, Ra's'ainl 50, 32 

r'j 64, 10; 70, 8ff.; ra'j 63, 33; 

74, 10 

murabbija, qüwa — 74, 19 

arhä 70, 11 

radV 12, 36; 66, 20; 70, 12 

rsm, rasm 71, 33 ff. 

rwd VIII 70, 14 

z'm 70, 7; 75 Anm. 2 

sH 57, 5. 9; 70, 16 

sabab 46, 29; 70, 18 

sabll 70, 24 

surjänl(ja) 56, 9. 11 

IV 70, 27 

saqat 56, 4 

sllc 70, 28 

smj 11 70, 30; 71, 36; 72, 34 

ashal 69, 14 

saudä' 64, 27 

siwä 59, 13 

sä'ir 64, 12; 66, 17; 68, 13 

aäbah 69, 14 

ärh, sarh 70, 32 ff. 

srlc VIIIy SirJca 67, 23 

Sgl 67, 20 

äai> 54, 22; 59, 12; 66, 5 

äM / 71, 7; // 66, 24; sihha 66, 

22; 74, 2 

ashäh 60, 27; 63, 34 

sdr 70, 4 

sdq II 71, 7 

slh IV 66, 25; aslah 69, 14 

asnä.f 71, 8 

swb IV 74, 23 

musauwira, qüwa — 69, 19 

sjr 57, 29; 71, 11; 74, 25 

darüra, darürl 63, 9; 69, 22 

56, 6; 70, 24 

?Z6 71, 13 

Zm* 71, 14 

täqa 74, 4 

tawll 71, 15 

zann 71, 16 

cdd II 59, 24; cidda 56, 16; 61, 29 

*arabi(ja) 56, 8 

V/ V 46, 18; 71, 17; ma'rifa 71, 

4. 6 

a'dä*. 71, 18 ff. 

‘azlm 50, 13. 21; 71, 28 

'aflf 50, 23 

Hl VIII 70, 23; Hlla 46, 29; 70, 

18 ff.; 71, 19ff.; 76 Anm. 3 

Hm I 59, 25; 64, 5; 73, 16; 74, 27; 

II 71, 3. 5; Hlm 58, 2; 71, 4. 6 

'alä 63, 32; 65, 24; 69, 27; calä 

anna 61, 12 

<ämm 66, 19 

(md 70, 8; 71, 28 

<ml 69, 8; 71, 30 

‘an 58, 12 

Hnda 65, 28; 71, 16; 74, 5; Hnda 

mä 61, 20 
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*nwn, ‘unwän 71, 33 ff. 
ma'änl 66, 27 

<wd IV 73, 9 
mu'täs 38 Anm. 1 

‘am 64, 20 

garad 69, 20 

aglab 71, 16 

gäja 58, 4; 63, 14; 65, 16; 73, 11 

mugaijira, qüwa — 73, 12 

gair 59, 2 ff. 11; 66, 10; 74, 18; 

76 Anm. 6 

fa- 59, 32; 60, 1. 30; 67, 6 

frgl 73, 13; V 57, 7; 64, 9; 73, 13 
fsr II 40 Anm. 2; 68, 16ff.; 

tafslr 50, 2 

f'l 70, 28; 73, 14 

jhm 73, 16; mafhüm 66, 19 

fi 57, 32; 58, 9; 59, 17. 19. 24. 26; 

63, 31; 65, 19ff.; 67, 16; 69, 6 

qbl III 73, 18; IV 64, 6; ga6Z 58, 

16 ff.; 65, 4 
gad 55, 25; 60, 24; wa-qad 61, 

13. 20 

qdr 69, 17; qadr 73, 25 

qdm F, qudamcd 73, 29 

gr> 73, 31 
aqrab 70, 11 

g$m III VII 73, 32fr.; qtsm 69, 3 

qi$$a 73, 35 
qsd 64, 5 

agsä 68, 9 
qatt 64, 29; fa-qat 66, 11 

q? VII 66, 21 

qlb 69, 26 
qänün 70, 25 

qüwa 74, 4 

qwl 61, 22; qaul 70, 32; maqäla 

60, 12; 64, 24; 73, 36; 84 Anm. 1 

qwmX 66, 20. 22; 74, 2 

qijäs 73, 26 

ka~ 74, 15; ka-mä 57, 10 

ktb 69, 8; kitäb 49, 23; 60, 12; 

63, 35; 84 Anm. 1; kuttüb 74, 6 

katra 69, 11; katlr 64, 18 

k&f 71, 2. 5 

kull 66, 16; 74, 9; 76 Anm. 6; 

kull wähid 63, 21; 64, 16; kulla- 
mä 61, 21 

kaläm 74, 10 

kam 58, 22ff.; 75/6 Anm. 2 

kamäl 64, 22 

käna 54, 34ff.; 57, 15. 28; 59, 15ff. 

28; 60, 25. 29; makän 65, 12 

kai-mä 61, 19 

li- 56, 23. 36ff.; 57, 17. 27; 58, 6. 

9; 67, 35; li-anna 61, 15; li- 

kai-mä 61, 19; 76 Anm. 6 
lä 59, 3. 9; wa-lä 59, 5 
Ihs II 66, 24; 69, 29; V 70, 2 
lisän 63, 32 

Uf V 64, 11 
la'alla 61, 17 

läkin(na) 59, 34; 60, 37 

lam 58, 34; 59, 5 

larnmä 61, 20 

laisa 59, lf. 8. 29; 75 Anm. 2 
mct, interrogativ 58, 21; 66, 33; 

relativ 54, 20; 57, 12. 20; 60, 

10; 63, 12; 66, 35; Infinitiv-mä 

54, 25; indefinit 71, 15 
mäy Negation 58, 34; 59, 1. 8 ff. 

mtl 70, 30; 74, 14; matal 57, 33 

mädda 74, 12 

marra 63, 22; mirra 64, 28 

marad 71, 23 ff. 

mdj 65, 13 
mtl II III 74, 16 

ma'a 65, 27 

mkn IV 69, 16 
man 54, 20; 57, 20. 24; 63, 10 

min 56, 26; 58, 1. 11 ff.; 60, 3ff.; 

65, 29 

mundu 58, 14 
majämir 73, 36; 75/6 Anm. 2 

nhw 55, 33; 58, 3; 63, 32; nahw 

56, 27 

ndr IV 48, 16 

nsb 72, 21 

näsih, nussäh 74, 17 

nisf 56, 27 
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nafs 61, 30; 64, 19 

anja* 70, 11; manja'a 56, 5; 69, 24 

näqis 74, 18; nuqsän 66, 21 

nql 68, 18ff.; 83, 32 

munmija, qüwa — 74, 19 

nlij VIII 71, 12; muntahäy intihä* 

56, 34 
anwä* 71, 8 
nciam 66, 23 
hädima, qüwa — 73, 12 

hol 58, 30ff. 

hmm 57, 6ff. 

hf V 57, 6ff.; hai'a 74, 21 

w* 60, 15ff.; 66, 29; 76 Anm. 4; 

wa-dälika anna 61, 11. 14; wa- 

huwa anna 61, 11 

wgb IV 74, 32 

wgd 59, 24; 74, 23ff.; maugüd 

64, 1 

gilia 70, 26 

wähid 5Q, 15; 63, 21; 64,16; 66, 19 

warräqün 74, 17 

war öl 58, 17 

wsm I II, wasm 72, 3 ff. 
wsf, sifa 58, 21; 71, 2 ff. 

wd* 63, 3?; 69, 10; 74, 31; mawädV 

71, 20 

wäfir 71, 28 

waqt 57, 7. 33; 63, 31; 73, 11 

wfq III 73, 25 ff. 

wq' 74, 23 

wqf 64, 7; 74, 26 

aijäm 70, 5; 74, 32 

jünäni(ja) 56, 12 










